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Air Reichsmmmhmsrr im Junid. %
Nicht ganz so ungünstig  wie die beiden ersten

Monate des laufenden Etatsjahres hat der dritte
Monat , der Juni , abgeschlossen. Trotzdem ist das Er¬
gebnis der Einnahmen im ersten Quartal des Rech¬
nungsjahres 1910 recht schlecht . Die __̂ Mehrzahl
der Einnahmequellen hat den verhältnismäßigen An¬
teil des Etatsansatzes bei weitem nicht êr¬
reicht . Vor allem ist dies bei den Zöllen  der Fall,
die bis setzt um 17,5 Millionen Mark weniger einge-
bracht haben, als im Etatsanschlag vorgesehen ist.
Aber auch ein großer Teil der Steuern  und Ab¬
gaben, so vor allem die Branntweinverbrauchsabaabe,
die Tabaksteuer , die Brausteuer und die Leuchtmittel-
!,'teuer, sind beträchtlich hinter dem Voranschlag
zurückgeblieben,  und nur wenig Eirmahme-
guellen, wie die Börsensteuer , der Frachturkunden -,
Personenfahrkartenstempel , die Grundstücksuber¬
tragungsstempel , haben einen nennenswerten Uber¬
schuß zu verzeichnen. Tie G e s a m t e i n n a h m e ist
bis setzt um fast 21 Millionen Mark zu niedrig,  so
daß die Aussichten auf ein günstiges Ergebnis der
Reichseinnahmen zurzeit keineswegs die besten sind.
Immerhin darf man der Entwickelung unserer Reichs-
sinanzen für dieses Jahr nicht zu skeptisch gegenüber¬
stehen, da einmal die Junieinnahmen eine leichte
Besserung  gegenüber den Vormonaten nicht ver¬
kennen lassen, sodann aber gerade die meisten der am
erheblichsten zurückgebliebenen Steuern und Abgaben,
wie die Branntweinabgabe und die Brausteuer , sehr
der Jahreszeit unterworfen und im Sommer am nied¬
rigsten sind. Hält die Zunahme , die der Juni ge¬
bracht hat , an , so ist es trotz des bisherigen schlechten
Ergebnisses nicht ausgeschlossen, daß die Einnahnien
die Hohe des Etatsansatzes erreichen werden. Die
nicht ungünstige wirtschaftliche  Lage läßt zu¬
dem ein Anwachsen  der E i n- und A u s f u h r
und damit auch der Zölle erwarken. Im einzelnen sei
bemerkt:

Die Zölle  haben im Juni eine Einnahme von
19,52 Millionen Mark gehabt gegen 67,71 Millionen
Mark im Juni 1909. Ihre Gesamteinnahme rm ersten
Vierteljahr 1910 beläuft sich auf 110,57 Millionen
Mark , während der Etatsanschlag für diesen Zeitraum
eine Einnahme von 158 Millionen Mark vorsieht. Die
Tabak st euer  bringt mit 0,81 (im Vorjahr 0 90)
Millionen Mark im Juni und 2,48 Millionen 'Mack
im 1. Quartal dauernd niedrige Einnahmen . . Tie
Zigaretten st euer  ist mit 1,60 (1,35) Millionen

Mark im Juni nicht sehr ertragreich gewesen, auch die
Quartalseinnahme ist mit 2,48 Millionen Mark Nicht
gut . Besser hat die Zuckersteuer  abgeschnitten,
die im Juni 12,67 (10,64) Millionen Mark und im
ganzen 43,40 Millionen Mark brachte, während dem
Etat zufolge nur 37 Millionen Mark auf dgs Quartal
entfallen . Die S a l z st e u e r einnahme ist mit 4,52
(4,45) Millionen Mark und 13,78 Millionen Mark seit
dem 1. April d. I . etwas zu niedrig gewesen. Sehr
hinter dem Etatsanschlag zurückgeblieben ist dieVcr-
branchs ' abgabe für Branntwein,  die bis
jetzt nur 30,21 Millionen Mark gegen 45 Millionen
Mark , die hätten einkommen sollen, gebracht hat . Die
Efsigsäureverbrauchsabgabe  hatte eine
Einnahme von 31 922 Mark , Die S ch au m w e i n-
st e u e r brachte im Juni 0,96 (0,59) Millionen Mark,
steht aber bis Ende Juni hinter dem Etatsansatz etwas
zurück. Gering ist auch die Einnahme ans der neuen
L e nchit m i t t e l st eite r., die bis jetzt nur 2,09t
Millionen Mark ergeben hat , während der Etat , für
das Vierteljahr eine Einnahme von 3,76 Millionen
Mark Vorsicht. Auch die ebenfalls neue Zünd-
w a r e n st e u e r hat nur 2,92 Millionen Mark gegen
375 Millionen Mark gebracht. Ter Ertrag der
Br au st euer  stellte sich im Juni auf 9,28 Millionen
Mark und erreichte damit den Voranschlag, doch bleibt
die Viertelsjahrseinnahme mit nur 23,63 gegen 24,9
Millionen Mark hinter diesem erheblich zurück. Die
S p i e I k a r t e n st e n e r hatte im Juni eme ,Ein¬
nahme von 0,16 und im 1. Quartal von 0,52 Millionen
Mark und erreichte damit ebenso wie die Wechsel-
st em p elften er  mit 1,42 und 1,69 Millionen Mark
annähernd den Voranschlag. Von den Börsen-
steuern  hatte der Emissionsstempel die gute , Ein¬
nahme von 4,82 Millionen Mark (im ganzen Viertel¬
jahr 13,40), der Kaufstempel 1,69 (im Vierteljahr
5,89) Millionen Mark . Von den Abgaben von
Lotterie losen  brachten die staatlichen Lose eine
Einnahme von 3,06 und die von privaten eine solche
von 2,27 Millionen Mark . Der Etatsanschlag ist bei
den letzteren überschritten, bei den anderen nicht er¬
reicht worden . Der neue T a l o n st e m p e l hatte eine
Einnahme von 0,27 Millionen Mark , im ganzen bis
jetzt von 1,20 Millionen Mark . Der Fracht-
n r ku n d e n st e m P e l steht mit 1,19 Millionen
Mark Monats - und 3,67 Millionen Mark Viertel¬
jahrseinnahme auf der Höhe des Etats , auch der Ver¬
so  n en  f a h r k ar  t e n st em  p e l hat mit 1,85 und

1,32 Millionen Mark diese Höhe erreicht. Der K r a f t-
fahrzeugsiempcl  steht mit 0,34 und 0,82 Millio¬
nen Mark ., ebenso wie der T a n t i e m e st e m p e I
mit 0,33 und 2 31 Millionen Mark und der Grün d-
stück 'sübertragungsstempel  mit 3,45 und

- 11,10 Millionen Mark über dem Etatsanschlag ., Der
neue S che ck st e m P e l hat , wie von vornherein all¬

gemein erwartet wurde , sehr schlechte Einnahmen , da
er nur 0,29 Millionen Mark im Juni und 0,88 Mlllro-
nen Mark im Vierteljahr gegen 0,6 Millionen Mark
für den Monat und 1,8 für das Vierteljahr gebracht
hat Tie E r b sch aft s st e u er ein n ah m e ist mrt
3,12 Millionen Mark im Juni und 9,76 Millionen
Mark im Quartal dauernd gut . Tie Reichs Po st-
Verwaltung  hatte bis zum Ende Juni eine Ein¬
nahme von 159,68 gegen 151,43 Millionen Mark im
Vorjahr , also eine Zunahme von 8,25 Millionen Mark
aufzuweisen. Die R e i chs e i s e n ,b a h n v e r w a I-
t u n g brachte 31,87 gegen 30,41, mithin 1,46 Millionen
Mark mehr. _ _

Uoiittsche Merkcht.
Irr - Grmnd des Aerrrerrtis.

L. Berlin , 30. Juli.
Der „Vorwärts " und auch verschiedene Zentrnms-

organe zerbrechen sich immer noch die Köpfe darüber,
warum Herr Bassermann die Meldung dementieren
ließ, er habe sich vom Reichskanzler zur Beibehaltung
der Parteiführerschaft bewegen lassen. Der , „Vor¬
wärts " meint , das Dementi beweise doch nur die Ein-
flußlosigkeit BassermannL. Das ist uns , offen gesagt,
nicht verständlich. Sollte aber der „Vorwärts " und
sollten die Zcntrumsblätter aber wirklich so wenig
einsichtig sein, wie sie sich hier stellen? , Tie Mit¬
teilung schrieb dem Reichskanzler  eine Einwir¬
kung auf den Abgeordneten Bassermann zu, die er
weder ausgeübt noch erstrebt hat . Schon darum war
das Dementi dem Reichskanzler geschuldet. Außer¬
dem aber wurde die falsche Nachricht als Bestätigung
der unmittelbar vorher in verschiedenen Blättern aus¬
gestellten Behauptung gedeutet, Herr Bassermann ser
vom linken zum rechten Flügel seiner Partei übergc-
gangen . Auch weil das Dementi dieser Behauptung
die scheinbare Stütze entzog, war es erwünscht.
Ein wertvolles Geständnis der „Köln. Volkszeitnng".

Das Zentrum streitet zwar, von den -Osterdiens-
tagsmännern und ihrem Anhang abgesehen, den kon¬
fessionellen Charakter der Partei hartnäckig ab, aber
„verschiedentlich" wird er doch immer wieder bekannt,
denn es ist schwer eine so falsche Fiktion aufrechtzu¬
erhalten . Diese Eingeständnisse kommen am häufig¬
sten bei Kommunalwahlen vor, wo cs regelmäßig beißt:
„Wir Katholiken." Aber sie passieren auch sonst ge¬
legentlich selbst großen „leitenden " Zentrumsblättern,
sogar der „Köln . Volkszeitung ". Beispielsweise lesen
wir in der Abendausgabe vom 28. Juli : „Jede große
Partei hat ihre Hauptstütze in einer bestimmten Schicht
der Bevölkerung . Die Konservativen stützen_sich in
erster Linie auf den altpreußischen Grundbesitz, die
Nationalliberalen auf die industriellen Kreise, die

FrmlleLoN.
(Nachdruck verbaten.)

pariser Brief«
Paris , 23. Juli.

Der göttliche d'Annunzio  hat Paris wieder
verlassen; nach einer Saison , in der ihn die fran¬
zösische Hauptstadt unendlich gefeiert hatte, macht man
sich jetzt weidlich Wer seine „naive Eitelkeit" lustig und
erzählt tausetld Geschichtchen, die eigentlich weniger den
Dichter der „Rave" als seine Ubergeschnappteu Bewunderer
blamieren. Der sonst so ernsthafte „Temps" widmet unter
dem Titel „Saisonende" d'Annunzio ein besonders bos¬
haftes Kapitel, Pas als bedeutsamer Beitrag zur Zeitge¬
schichte des -Spleens hier wiedergegeben sei: „Nicht die An¬
kunft -von „Nuage" im Grand-Prix , sondern die Abreise
von d'Annunzio markierte in diesem Jahre den Ferienbe¬
ginn. Jetzt kann man Paris verlassen. Die Saison
d'Annunzio ist beendigt. In der Tat hatte der italienische
Schriftsteller während des ganzen Winters und während
eines Teils dieses Sommers eine Saison , die sich über die
sonstigen italienischen und- russischen Saisons hinaus ver¬
längerte. Caruso sang nicht mehr, Nijinski und die Rubin-
stein hatten zu tanzen aufgehört, als d'Annunzio noch fort¬
fuhr, über Paris die Wohltat der zu seinen Ehren gegebenen
Festlichkeiten und Vergnügungen auszubreiten. Setzen
wir hinzu, über einen recht eng begrenzten Zirkel von Paris.
Nicht die ganze  Stadt brannte bor Ungeduld, diese Be¬
rühmtheit mit Beifall zu überschütten, von der sie nichts
weiß oder nrir wenig. Die Vorstädte Belleville und Mont¬
rouge bewahrten ihr Gleichgewicht. Doch . in weniger
exzentrischen Vierteln, in jener vornehm-ruhigen Region,
in der die Salons regieren,, gab es ungeheure An¬
strengungen und große Rivalität , um sich des
literarischen Sterns , dieser künstlerischen Attraktion
zn bemächtigen. d'Annunzio sah sich genötigt, am gleichen
Abcttd wahre Teetourneen zu veranstalten, um seine Kund¬

schaft bewundernder Damen zu befriedigen. So konnte er
auch nur in jedem Hanse wenige Augenblicke verweilen.
Ging er zu schnell, so wurde das als ein Unglück angesehen,
blieb er gar aus , dann war es eine Katastrophe. Mit seinem
Nichterscheinen warf d'Annunzio sozusagen in einem Salon
den 'Samowar um."

Nach dreimonatigem Aufenihalt in unserer Mitte hat
or sich aus den Fußspitzen entfernt. Von wahnsinnigem
Heimweh nach Einsamkeit und Stille gepackt, reiste er ab,
um in einer entlegenen Ecke zu arbeiten. Wo? Das darf
man nicht erfahren. Die italienischen Zeitungen verraten
es nicht. Wahrscheinlich wissen sie es nicht. Sic begnügen
sich damit, seine Abreise von Paris mit langen Artikeln zu
begrüßen, die voller Anekdoten, Kommentaren und Andeu¬
tungen über die Pläne des Meisters sind. Denn der Meister
hat uns nur verlassen, um uns um so vollständiger wieder¬
zukehren. Er wird wiederkehren, die Arme belastet mit
prachtvollen Werken. Schon erwarten unsere Theater, von
der Comvdie Frangaise bis zum Vaudeville, seine Stücke.
„Der Schatten Antigones" breitet über die Bühne der Fran¬
zosen seine leichte Spitze aus wie eine hochgeschossene
Zypresse im ersten Schein der Morgenröte. Der Titel des
dem Vaudeville versprochenen Stücks ist noch nicht gefunden.
„Das Martyrium des heil. Sebastian " ist ein Mysterium.
Es wird nur einen Akt haben und von der Tänzerin Rubin-
stein 'dargestellt werden. Seit langem dachte der Poet an
diesen Stoff, aber er entdeckte niemand, der die Inkarnation
des Märtyrers sein könnte. Als er in der Großen Oper die
rrlssische Darstellerin in „Scheherazade" und- „Kleopatra"
sah, gelang es seiner Phantasie, die Tänzerin ihrer Seiden-
schleior zu entkleiden und sie für das Martyrium vorzube-
rciten. Er hörte die mörderischen Marterpscile um ihren
biegsamen und jugendlichen Körper pfeifen. Der heil.
Sebastian wird zur Eröffnung des berühmten „Fest¬
theaters " dienen, in dem die Beleuchlungserfindungen des
Herrn Fortuny erprobt werden sollen. Es soll scheinen, als
ob natürliches Licht mit seinen Schatten die Bühne erfülle;
der Horizont behält seine Perspektive, und man wird den

Eindruck haben, einem Schauspiel in freier Luft beizuwoh-
ncn. Herr d'Annunzio begeistert sich für die Verwirklichung
dieses Theaters . Nichts gefällt ihm mehr als Pläne von
Bühnenbauten. Wer erinnert sich nicht seiner Idee , ein
antikes Theater in Remi zu bauen ? Die Idee glitt in den
See hinunter. Das Festthcater, das zerlegbar sein und auf
der Jnvaliden -Esplanade errichtet werden soll, wird keine
so gefährliche Nachbarschaft haben. Unsere italienischen
Kollegen versichern, daß das „Martyrium des heil.
Sebastian" der Clou der nächsten dramatischen Saison sein
wird.

Ir : der Erwartung des Werks begnügte sich Paris in
diesem Jahre mit bem Wirkenden. Er hatte Erfolge, von
denen die transalpinischen Blätter nicht genug erzählen
können. Wir leseir da iaisächlich, daß man bei uns eine
wahre Jagd aus d'Annunzio-Andenken machte. Die Gattin
eines Botschafters ist's, die voll Stolz den Gehrockknopf des
Meisters trägt . Dieser Knopf wurde von einem Juwelier
in einen Goldreif gefaßt; er war während eines Empfangs
in einer Loge der Comtzdie Frangaise gefallen. Eine irlän¬
dische Herzogin war 's, die das Höchstmaß ihrer Eitelkeit
durch ein subtiles Ringlein blonder Haare befriedigt sah.
Nichts könnte kostbarer erscheinen in Anbetracht der Sel¬
tenheit, die die des Radiums übertrifft, sagt einer unserer
Kollegen. (d'Annunzio ist ebenso kahl wie berühmt.) Wer
die glücklichen Besitzerinnen der Handschuhe, Krawatten und
Taschentücher sind, die als Andenken überlassen wurden,
wird nicht verraten. Wir sind der Ansicht, daß die Lands¬
leute d'Annunzios übertreiben. Denn wie diese galante
Magnifizenz zusammenreimen mit dem bestimmt ansge¬
drückten Wunsch des berühmten Romanciers, der Neugierde
zu entgehen, der Reklame zu fliehen und den Journalisten
die Türe vor der Nase zuzuschließen? Steht es nicht fest,
daß sein getreuer Kammerdiener Rocco während der gan¬
zen Aufenthaltszeit seines Meisters die vielfachen und aus¬
dauernden Anstürme der Reporter erduldete? Als wach¬
samer und unbeugsamer Hüter hat das trotzige Kind der
Abruzzen alle indiskreten Attentate abzuschlagcn gewußt.
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Sozialdemokraten auf die Arbeiterbevölkerung , das
Zentrum auf den katholischen Molksteil." Also das
Zentrum ist die politische Organisation des katho¬
lischen Volksterl  s . Und in diesem Satz
gipfelt der ganze Artikel , der die Überschrift trägt:
„Das Zentrum ", der von einem „westfälischen Juristen"
herrührt und von Anfang bis Ende mit der Präten-
sion auftritt , den grundsätzlichen Charakter und die
eigentümliche Politik des Zentrums authentisch dar-
zulegen. Klarer und deutlicher kann die konfessionelle
Natur des Zentrums nicht dargelegt werden, als es
hier geschieht. Bestritten wird lediglich, daß das
Zentrum etwa „Vorrechte" für die Katholiken verlange
oder „ausschließlich" konfessionelle Interessen vertrete.
Märe cs nicht wirklich besser, die Fiktion vom inter¬
konfessionellen  Zentrum aufzugeben, anstatt
sie hundertmal zu wiederholen und hundertmal preis -,
zugeben?

Mevmuth rrrrd Tirpitz.
Verschiedenen Blättern - u. a. auch der „Weserztg.",

wird aus Berlin geschrieben: Obwohl die Nachricht von
einem Entlassungsgesuch des Staatssekretärs Lirpitz
amtlich als unbegründet erklärt worden ist, wird doch
in einem Teil der Presse steif und fest weiter behaup¬
tet, Herr v. Lirpitz werde nach der Rückkehr des Kaisers
von der Nordlandreise oder doch spätestens vor Be¬
ginn der Reichstagsarbeiten zurücktreten, Las
„Dementi " der Regierung sei unvollständig . Herr von
Lirpitz habe seine Entlassung noch nicht beantragt , aber
er werde es bald tun . Wenn Herr v. Lirpitz alles das
zu lesen bekäme, was in der letzten Zeit über ihn ge¬
schrieben worden ist, dann würde er gewiß oft den
Kopf schütteln und gewiß noch öfter lachen. Er sollte
in Kiel bei einer Einladung übergangen worden sein!?
Also in Ungnade gefallen ! Herr v. Lirpitz freut sich,
wenn er mit Einladungen verschont wird ; er ist nie
ein Hofmann gewesen und muh Rücksicht auf seine Ge¬
sundheit nehmen — Tinge , die demKaiser wohlbekannt
sind und von ihm gewürdigt werden. In dieser Be¬
ziehung geht es Herrn v. Lirpitz wie dem Fürsten
Bismarck, den der alte Kaiser Wilhelm von der Teil¬
nahme an Hoffesten, soweit es nur irgend ging , zu
entbinden Pflegte. In einem „Duell mit den: Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts Wermuth " soll Lirpitz
unterlegen und die Unterstützung des Kaisers nicht
gefunden haben ? ! Die Wahrheit ist, daß sämt¬
liche Staatssekretäre und auch der Preu¬
ßische Kriegs mini st er „T u e 11 e" mit
Wermuth  gehabt haben und unterlegen  sind
-7 nämlich mit einein Teil ihrer neuen Forderungen,
die sie beim Reichsschatzamt für den neuen Reichsetat
an gemeldet hatten . Darüber sind die unterlegenen
Herren alle mehr oder weniger ungehalten , Herr Mer¬
muth hat unbarmherzig gestrichen, weil ex sonst noch
viel größere Mühe hätte , den neuen Etat ins Glercb-
gewicht zu bringen . Herr Wermuth ist der e. r st e
Sch a tzs e kr e t ä r , der den Mut hat , auch Lei der
Militär - und Mariuevyrwaltung aus
äußerste Sparsamkeit zu dringen , während
die früheren Staatssekretäre des Reichsschatzamtes die
Militär - und Marinefordsrungen nur um gering¬
fügige Summen zu kürzen wagten und es im übrigen
dem Reich tstag  überließen , die Forderungen
mit der Finanzlage einigermaßen in Einklang zu brin¬
gen. Der frühere Schatzsekretär v. Stengel befürchtete
sogar , sich durch erhebliche Streichungen an diesen For¬
derungen dem Ve-stacht auszusetzen. daß er als Bayer
nicht das nötige ’Verständnis für die Bedürfnisse des
Heeres und der Flotte besitze, und darum fügte er sich
seufzend dem Willen der Heeres- und Flottenverwal¬
tung . Herr Wermuth ist aus härterem Holze geschnitzt;

er vertritt den Grundsatz , daß, soweit neue Forderun¬
gen nicht nachweislich zur Erhaltung der Schlagferiig-
keit des Heeres und der Marine nötig sind, sie ihre
Grenze finden müssen an den vorhandenen Mitteln.
Tie deutschen Steuerzahler können dafür Herrn Wer-
niuth nur dankbar sein. Die Militärverwaltung ist
nun selbst bestrebt, ihrerseits Mittel zur Verfügung zu
stellen zur Befriedigung ihrer Bedürfnisse, indem sie
eine Reihe von wertvollen Militär fiskalischen
Grundstücken in und bei Berlin zum Verkauf bringen
will . Durch die regelmäßigen Vorträge des Militär-
Und Marinekabinetts ist der Kaiser natürlich über die
Verhandlungen mit dem Reichsschatzamt unterrichtet,
und wenn gemeldet wird , daß der Kaiser sich auf den
Standpunkt Mermuths  gestellt habe, so wäre das
nur außerordentlich zu begrüßen . Ist diesem Ver¬
halten des Kaisers läge aber gar keine Mißtrauens-
kundgebung gegen dm Herren v. Hecringen und von
Lirpitz , die doch nicht kaiserlicher zu sein brauchen als
der Kaiser selbst, durch den Kaiser wären sie sa voll¬
ständig gedeckt, und schließlich hat der Kaiser doch wohl
ein Urteil darüber , was für dis Schlagfertigkeit des
Heeres und der Flotte entbehrt und einstweilen zurück¬
gestellt werden kann. Vollends töricht ist das Gerede,
Lirpitz wolle zurücktreten, weil er die vom Reichs¬
kanzler angeblich erstrebte Verständigung mit England
über ein Abrüstungsprogramm nicht billigen könne.
Genug , Herr v. Lirpitz bleibt im Amt , wenigstens so¬
lange , bis er sein Flottenprogramm durchgeführt hat
— und auch dann Vielleicht noch eine ganze Weile, es
sei denn , daß seine Gesundheit , die ihm Vorsicht auf¬
erlegt , ihn zum Rücktritt zwänge.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  hielt

gestern vormittag bei Swinemünde Gottesdienst cm Bord der
„Hohenzollern" ab. Die Nordlandgäste des Kaisers gingen von
Bord der Kaiserjacht.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin  sind
gestern zu dreiwöchigem Jagdaufenthalt in Hopfreben (Bregenzer
Wald ) emgetxoffen.

Wie aus Gmunden  gemeldet wird, sind am Samstag
das Großherzogspaar von Mecklenburg-
Schweren  und Prinz Max von Baden  zu längerem Be¬
suche bei dem Herzog von Cumberland in Gmunden eingetroffen.

An die Stelle des in den Ruhestand tretenden Unterstaats-
sekretars im Eisenbahnministerium , Fleck , soll, wie verlautet,
Ministerialdirektor Ossenberg  treten und diesen der Präsi¬
dent der Direktion Berlin , Behrendt,  ersetzen.

Oberpräsidialrat v. Mauve  in Wilhelmshaven ist zum
Regierungspräsidenten in Aurich ernannt worden.

* Kaiserliche Einladungen. Aus Anlaß der Entsendung
des Feldmarschalls Lord Roberts nach Berlin, um dem
Kaiser die Thronbesteigung König Georgs anzuzeigen, er¬
innert eine englische Zeitschrift daran, daß der Monarch
ihn ein für allemal  eingeladen hat, ihn in Potsdam
zu besuchen, so oft er Zeit und Lust dazu habe. Weniger be¬
kannt dürste sein, daß ein anderer britischer General eine
ähnliche „allgemeine Einladung " von dem Kaiser erhalten
hat, nämlich General Sir Archibald Hunter, der kürzlich
zum Kommandanten von Gibraltar ernannt wurde. Diese
Einladung gab der Kaiser dem General wegen des außer¬
ordentlichen Mutes, den dieser an den Tag legte, als er in
Dalmenh Park die durchgehenden Pferde des kaiserlichen
Wagens anhielt, gelegentlich eines Besuches, den Kaiser
Wilhelm Lord Rosebery abstattete.

* Weitere Pcrsonalverändcrungcn in Aussicht. Die
Heimkehr des Kaisers dürste die noch ausstehendenweiteren
Neubesetzungen höherer Beamtenstellen, namentlich im
Reichskolonialamt, zum Vollzug bringen. — Herr v. Beth-
mann-Hollweg und v. Kiderlen-Wächter werden Montag¬
mittag in Swinemünde erwartet.

* Eugen-Richter-Denkmal und Regierung. Die Tat¬
sache, daß die Errichtung des geplanten Eugen-Richter-Denk-
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mals auf dem Askanischen Platze in Berlin so lange auf sich
warten läßt, ist, wie uns mitgeteilt wird, lediglich dem
Mangel an genügenden Geldmitteln zuzuschreiben. Seitens
der zuständigen Ministerialbehörde wurde bereits im Mai
1909 erklärt, daß der Errichtung des Denkmals für den her¬
vorragenden Parlamentarier auf dem Schmuckplatz des
Askanischen Platzes in unmittelbarer Verlängerung der
mittleren Achse der Bernburgcr Straße oder südlich der¬
selben nichts im Wege stände. Die Angelegenheit ruht dem¬
nach jetzt lediglich in den Händen des Dcnkmalkomitees und
der städtischen Behörden Der bereits für das Denkmal
zusammengebrachte Fonds ist durch Abgabe eines namhaften
Betrages für die Schaffung eines Eugen-Richter-Turmes in
Hagen,  der voraussichtlich im Herbst eingeweiht werden
kann, derart geschwächt worden, daß eine weitere Auf¬
füllung notwendig erscheint. Vermutlich wird in diesem
Herbst mit neuen Sammlungen begonnen werden. Bis jetzt
hat auch die Wahl eines Bildhauers für die Herstellung
des Monuments nicht vorgenommen werden können. Es
existieren lediglich private Skizzen des Bildhauers Arnold,
der auch das Schulze-Delitzsch-Denkmal errichtet hat. Da ein
Denkmal in ganzer Figur gewünscht wird, so erscheint eine
weitere Vermehrung der Mittel durchaus wünschenswert.

* Noch ein sozialdemokratischer Reichstagswahlsieg.
Bei der Ersatzwahl im 2. württembergischcn Reichstags-
Wahlkreis Cannstatt-Ludwigsburg erhielten Keil (Soz .)
18 651, Oetttnger (natl .) 9543, Wolfs (kous.) 4959 Stimmen.
Keil ist niit ca. 4000 Stimmen Mehrheit gewählt worden.
Auch bei dieser Wahl haben sicherlich die famose Finanz-
reform und das Scheitern einer vernünftigen Wahlreform
in Preußen kräftig mitgewirkt. Das Stimmenverhältnis
ist, mit der Wahl im Jahre 1907 verglichen, beinahe um¬
gekehrt.  Damals erhielt Prof . Hieb er,  durch dessen
Ernennung zum Obcrstudienrat die Ersatzwahl notwendig
geworden ist, mit Unterstützung der übrigen bürgerlichen
Parteien mit Ausnahme des Zentrums , das Gröber als
Zählkandidaten aufgestellt hatte, 18 767 Stimmen, währen!»
Keil 15488 Stimmen auf sich vereinigte und Herr Gröber
die minimale Zahl von 98 Stimmen bekam. Bei der am
Samstag vorgenommenen Ersatzwahl haben die Volks¬
parteiler den Nationalliberalen unterstützt, während die
Bündler ist für notwendig erachtet hatten, eine eigene Kan¬
didatur aufzustellen.

* Die 300-Jahrfcier der Stadt Elberfeld. Samstagvor-
Mittag wurde im Rathaus über 200 bedürftigen Veteranen
vom Osfiziersverein Elberfeld eine gesammelte Ehrengave
überreichl. Alsdann erfolgte die Enthüllung des von dem
Pariser Künstler Bernhard Hoetger geschaffenen Gerechttg-
keitsbmnnens, eines Geschenkes des Geh. Kommerzienrats
Frhrn . v. d. Heydt. Nachmittags wurde der ebenfalls von
dem Genannten überlassene, von der Bürgerschaft hergc-
richtete Spielplatz der Stadt übergeben.

* Agrarischer Terrorismus in Hinterpommern. Bor
einiger Zeit wurde in der hintcrpommerschen Stadt Schivel-
bein (Geburtsort Virchows, ca. 9000 Einwohner) eine Orts¬
gruppe des Hansabundes  begründet . Der kaufmännische
Verein am Ort trat korporativ dem Hansabunde bei, mußte
aber sofort erfahren, wie seine einzelnen Mitglieder von
den Großgrundbesitzern boykottiert wurden. Einer von
diesen fuhr noch schwereres Geschütz aus: er bezahlte seine
Rechnungen bei seinen städtischen Lieferanten und machte
den Bezug weiterer Waren von dem Nachweis des Aus¬
tritts aus dem Hansabund abhängig. Der kaufmännische
Verein erhielt die Aufforderung, aus dem Hansabund aus¬
zutreten und in irgend einer Art eine öffentliche Erklärung
abzugeben — widrigenfalls von den Kaufleuten Schivcl-
beins nichts mehr bezogen werden würde. Die Schivcl-
beiner Kaufleute krochen tatsächlich zu Kreuz und beschlossen
mit 8 gegen7 Stimmen —=•aus dem Hansabund wieder aus-
zutretcu. Das ist Hintcrpommern als politischer Begriff!

* Sekundanten der Badenser. Die anhaltischen Sozial¬
demokraten traten in ihrer großen Mehrheit nach Vor¬
trügen von Pens in Versammlungen in Dessau und Bern«
bürg den badischen Budgetbewilligeru zur Seite.

Sein Vorgänger bezahlte mit dem Leben 'die Übermüdung,
die ihm der Pariser Dienst verursacht hatte. Bei seiner
(ersten Reise hatte sich d'Annunzio nicht zu verteidigen ge-
wußt wie diesmal, und er wurde vom Morgen bis zum
Abend belagert. Sein Kammerdiener wurde neurasthenisch
und brachte sich bei der Rückkehr nach Italien um.

Von dieser ersten Reffe her datiert dies Versessensein
gewisser Pariser Kreise auf den italienischen Schriftsteller.
Die Salons hielten im Kultus für die ausländische Be¬
rühmtheit wirklich nicht das richffge Maß ein. Der Ruhm
des Verfassers von „1'lLrckaitt äs Volnxts " ist Handarbeit
von Frauen . Und hat darum auch ein wenig den Charak¬
ter einer Mode. Nach gewissen Anzeichen könnte man
glauben, daß die Mode schon nicht mehr so sehr in Gunst
sst wie vor vier Jahren und auch wie vor vier Monaten.
Trägt man es dem Dichter nach, daß er zulange bei uns
weilte? Bewunderung wirkt abschwächend. Bei uns dürfen
große Männer nicht zu häufige und zu nahe Annäherungen
erlauben. Insbesondere wenn sie uns nicht nur wegen ihrer
Nationalität , sondern wegen ihres Geistes fremd Vorkom¬
men. Der Italiener , so intelligent, so verfeinert er sein
mag, ist nach Stendhal weder mit unserem Geist noch un¬
serer Ironie begabt. Unser Witz erschreckt ihn, er leiht sich
unschuldig unserem Spott . Trotz.seines Aufgehens bei uns
bekundetd'Annunzio eine offenherzige Naivität . Und man
bedient sich bei uns dieser Offenherzigkeit, dieses berechtig¬
ten Selbstgefühls, unt ihn zu persiflieren, ohne Schonung.
Diese kleinen Anstöße verhindern nicht, daß man cs mit
einem wirklichen Künstler, einem unvergleichlichenStilist
und Bildererfinder zu tun hat. Sein Gedanke, sich für
einige Zeit in Paris niederzulassen, hat einen recht edlen
Grund. Er will einen Wunsch Goethes erfüllen. Dieser
geniale Schriftsteller behauptete, daß ein Künstler der Lite¬
ratur nur dann zur Vollendung feiner Kunst gelangen kann,
wenn er wenigstens ein Jahr lang in Paris weilte. Goethe
erkannte an, daß ihm dies „etwas" fehlte, das ihm Paris
gegeben hätte. Der italienische Schriftsteller möchte sich
diesen Mangel nicht vorznwerfen haben. . . Mer Paris
läßt sich seine Gunstbezeugungenteuer bezahlen, und die
Stadt ist voller „Jconoclasten". — Fragt sich nach dieser
boshaften Epistel bloß, wer eitler ist, der verspottete
d'Annunzio oder die Pariser l C. L a h m.

Aus Kunst unit Leben.
* Barometerstand und Gemütsstimmung, Die wechseln¬

den Wcttcrsttmmungen, unter denen wir in diesem Jahre
leiden, haben nicht nur au , das Wachstum der Pflanzen
einen Einfluß, sondern auch in ganz hervorragender Werse
auf die Gemütsstimmung der Menschen. Das ist allbekannt.
Unbekannt ist aber, daß vor einigen Tagen ein amerikanischer
Gelehrter I )x. Hiddey festgestcllt hat, daß zwischen dem
Barometerstand und der Gemütsstimmuug des Menschen
ganz feste Beziehungen bestehen, die durch wissenschaftliche
Messungen nachgewiesen werden können und von ihm nach¬
gewiesen worden sind. Wie der „Inf ." aus New Dort ge¬
schrieben wird, macht 3>r. Hiddey in einer amerikanischen
astrologischen Zeitschrift über seine Untersuchungen einige
Angaben, die entschieden für die Allgemeinheit von Interesse
sind, da dadurch zum ersten Male ein Versuch gemacht wird
die Gefühle, die wir allgemein bei Wetterumschlägen haben,
wissenschaftlich zu begründen, und die Art der Zusammen¬
hänge festzustellen. Warum macht schlechtes Wetter den
Menschen griesgrämig ? Abgesehen von Ferienreisenden,
denen die Ausflüge dadurch verdorben werden, sind die
meisten Menschen,, auch wenn sie im Bureau sitzen müssen
und an Ausflüge nicht denken können, bei schlechtem Wetter
mißgestimmt, bei gutem und heiterem Wetter dagegen gut
und heiter. Nicht nur die lachende Sonne oder der trübe,
regnerische Himmel sind im einen oder anderen Falle die
Ursachen, da nach der Ansicht des Gelehrten zwischen der
seelischen Verfassung und dem Luftdruck die Beziehungen zu
suchen sind, die eine heitere oder griesgrämige Seelenstim-
mung Hervorrufen, und durch die es sich auch erklären läßt,
daß an heiteren Tagen weniger Verbrechen verübt werden,
als an regnerischen. Ein barometrisches Maximum wirkt
nämlich nicht nur in ganz bestimmter Art auf die Änderung
des Wetters ein, sondern auch auf die Blutzirkulation, auf
die Nerven, auf das Herz und seine Tätigkeit, und somit
auf den Gcsamtorganismus. So soll ein barometrisches
Maximum aus Herz und Nerven eine beruhigende Wirkung
ausüben und dadurch das Gefühl seelischer Heiterkeit er¬
zeugen, während man im allgemeinen der Ansicht ist, daß
der schöne blaue Himmel und die heitere Sonne, die ini
Gefolge eines Maximums sind, die Ursachen der mensch¬
lichen Fröhlichkeit bei schönem Wetter bilden. Natürlich

tragen die äußeren Umständen auch dazu bei. aber nur aus
demselben Wege. Andererseits ist es erwiesen, daß sauer¬
stoffreiche Lust durch chemische Wirkung in dem Menschen
ein gesteigertes und sreudereiches Leben erzeugt. Insofern
wir aber, so folgert der Gelehrte, für chemische Verbin¬
dungen, Seelcnjümmung, Atmosphärendruck nur Worte zur
Bezeichnung, nicht aber eine Wesenserllürung, so muß man
diese Erscheinungen auf den Barometerstand schieben. Ein
Minimum dagegen beeinflußt den Menschen in schlechtem
Sinne , weil erstens das trübe Gesicht der Welt, das durch
ein barometerisches Miniumm entsteht, eine üble Laune
hcrvorruft, und weil zweitens die Luftverhältnisse bei einem
Minimum, die in sehr vielen Fällen von starken elektrischen
Erscheinungen begleitet sind, auf die Nerven und das Herz
eine lähmende Stimmung ausüben. Daher kommt es, daß
besonders empfindliche Menschen bei noch schönem Wetter
plötzlich trübe gestimmt werden, wenn ein Gewitter im
Anzuge ist. In diesem Augenblick hat der heitere Himmel
keine aufhcrternden Wirkungen mehr. Mqn hört deshalb
öfters sagen: „Ich habe ein Gewitter in den Gliedern."
Damit ist schon allein der Zusammenhang zwischen Baro.
meterstand und Gemütsstimmung bewiesen.

Bildende Kunst und Musik.
Am 30. Juli starb in Brau » schweig,  wie die

„Braunschweiger R. Nachr." melden, der als Professor an
der Herzoglichen Technischen Hochschule wirkende Bildhauer
Geheimer Hosrat Karl E cht e r m e h e r , der Schöpfer des
tanzenden Faun und der tanzenden Bacchantin in der
Berliner Nationalgalerie, des Bismarckstandbildesund des
I mnrerma nn-Denkmals, sowie vieler anderer Werke.
Echtermeyer war am 27. Oktober 1845 in Cassel geboren'
Seine letzte Ruhestätte wird der Küifftler in Dresden finden.

Das Denkmal für Heinrich Werner,  den Kompo¬
nisten des Volksliedes „Sah ' ein Knab' ein Röslein stehn",
ist am Sonntag in seinem Geburtsort Kirchohmfeld
bei Worbis feierlich enthüllt worden. 40 Gesangvereine
mit 1200 Sängern sangen gemeinsam das Lied vom Heide¬
röslein . Die Festrede hielt Rektor E g e r t aus Duderstadt
Aus allen Teilen Deutschlands sind die Mittel zusammen¬
gekommen, sogar Deuffche im Auslande haben Gaben ge¬
spendet, um den bereits seit 67 Jahren Verstorbenon zu
ehren.
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* über die Zurückweisung der deutschen Rinder von
der internationalen Ausstellung für Landwirtschaft in
Buenos Aires wird von der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft  in Berlin folgende Darstellung
verbreitet: Weil vertragsmäßig tuberkulosfreie Rinder zu
liefern waren, sind alle Rinder bei Abnahme in den Zucht¬
gebieten der Tuberkulinprobe unterworfen und einige
Tiere ausgewechselt worden. Die Tiere blieben unter
ständiger Kontrolle des Polizcitierarztes , auch an Bord des
„Tijnca" der Hamburg-SüdamerikanischenDampfschrffahrts-
gesellschaft. Der Dampfer ist vorher niemals für den Trans¬
port von Rindvieh benutzt worden, trotzdem war er gründ¬
lich desinftziert worden. Die Tiere sind am 27. April In
Buenos Aires angelangt und in die dortige Quarantäue-
station eingestallt worden. Am 4. Mai, abends, wurde nur
den Impfungen durch die argentinische Veterinärpolrzei be¬
gonnen. Demnach entspricht die Behauptung des argen¬
tinischen Generalkonsulats in Hamburg, die Tiere seien anr
Tage der Ankunft  bereits geimpft worden und eine In¬
fektion  in der Quarantäneanstalt könne nicht in Frage
kommen, nicht den Tatsachen. Tatsache ist, daß die
Quarantänestation in Buenos Aires den hygienischen An¬
forderungen keineswegs entsprach. Die Ergebnisse der
Untersuchung der zurückgeschicktcn Tiere unterliegen zurzeit
der weiteren Bearbeitung durch die staatlichen Veterinäre.

* Ein politischer Prozeß wegen Gehcimbündclei und
Aufreizung zu Gewalttaten steht in Posen  bevor . Es
handelt sich um 27 Angeklagte, darunter um den Landtags¬
abgeordneten Switala  und den Propst D h ki e r in Buk.

* Wcnn's nur hilft. Dem „Lhcker Tageblatt " zufolge
kauften die Konservativen des Wahlkreises Lyck-Oletzw-
Johannesburg die liberale „Lhcker Zeitung" an.

* Vom deutschen Dentistenkongreß. Am dritten Vcr-
handlungstag des deutschen Dentistenkongreffes in Cöln
fand eine eingehende Beratung und Aussprache über die
zabnärztlicheUntersuchung der Schulkinder und der daraus
gewonnenen Resultate statt. Es soll diesem Punkte beson¬
dere Beachtung geschenkt und die Eltern daraus ausmerksam
gemacht werden, daß die Milchzähne der Kinder keineswegs
vernachlässigt und nur ausgezogen werden dürfen, sondern
möglichst zur Erhaltung des später bleibenden Gebisses von
Fachleuten gepflegt werden sollen. Der Kongreß bewilligte
bedeutende Summen, um die einzelnen Dcntistenvereinlguu-
gen in den Stand zu setzen, diesem wichtigen Telle der
Volksgesundheitspflege Förderung angedeihen zu lassen.
Weiter befaßte man sich mit dem durch die Reichstagskom-
miflion angeregten und die Wünsche der Dentisten b̂ nrck-
sichtigenden staatlichen Befähigungsnachweis für Dentisten.

* Kein Streik der Rheinschiffmatrosen. Wie von. zuver¬
lässiger Seite verlautet, haben die Verhandlungen der ^ eck-
matrosen mit den verschiedenen Mannheimer Reedereien zu
einer Einigung geführt, so daß der drohende Streik ver¬
mieden worden ist.

* Die Lohnstreitigkeitcn an der Wasserkante. Der Ver¬
ein Deutscher Seeschisfswerfte hat, wie bereits gemeldet,
die von den Werftarbeitern an ihn gestellten Forderungen
abgelehnt. Dagegen hatte er in seinem Antwortschreiben sich
bereit erklärt, mit den Vertretern der Arbeiterschaft zu-
sanrmenzukommen, um seine ablehnende Haltung zu erklären.
Diesen Vorschlag hat jedoch der Vorsitzende dos Metall¬
arbeiterverbandes im Auftrag der Arbeitervereimgungen
ab gelehnt.

* Eine Rauschidee. Der Kaufmann Hornemann,
der in Neustettin ein Geschäft hatte und in Konkurs geraten
war , hatte sich in Verzweiflung einen Rausch angttrunlen.
In der animierten Stimmung kam Hornemann der Gedanke,
sich an den Kaiser zu wenden und diesen um materielle
Hilfe anzugehen. Es war dem Ho rnc mann gelungen, unbe
merkt durch die Gendarmettepostenin die Nahe der „Hohen
zollern" zu kommen. Er gelangte aber nur bis auf die zur
„Hohenzollern" führende Treppe, wo er angehalten, ver¬
haftet und nach eingehendem Verhör wieder aus freien Fuß
gesetzt wurde,

Herr und Flotte,
Der brasilianischePräsident bei den deuffchen Flotten¬

manövern. Der Kaiserhat  den zurzeit in Berlin weilen¬
den zukünftigen Präsidenten von Brasilien, den Marschall
Hermes de Fonfeca,  eingeladen , den deuffchen
Flottenmanövern in Kiel als sein Gast betzuwohnen. Der
Marschall hat die Einladung angenommen, er wird Ende
August nach Berlin zurückkehren und dann an den Kieler
Flottenmanövern teilnehmen.

Zivilstreitigkeiten im Kieler Werftprozeß. Der Zivil-
prozetz des Mattnesiskus gegen den im Wefftprozetz freige-
fprochenen Magazindirektor a. D. Heinrich  und die Erben
des verstorbenen Kaufmanns Rcpening  auf Schadens¬
ersatz in Höhe von 24000 M. ist jetzt anhängig gemacht
worden.

Anstand.

Österreich-Ungar ».
Kein Zarenbesuch. Das Gerücht, das in Berlin und

Wien verbreitet war, daß der russische Zar dem Kaiser
Franz Joseph im Herbst in Österreich-Ungarn einen Besuch
abstatten werde, kann in Wiener unterrichteten Kreisen nicht
bestätigt werden, über eine solche Monarchenbegegnung
ist dort nichts bekannt

Belgier».
Das deutsche Kaiserpaar in Brüssel. Die Behörden be¬

schäftigen sich bereits eingehend mit dem bevorstehenden
Besuch des deutschen Kaiserpaares in Brüssel, welcher nun¬
mehr endgültig auf die letzten Tage des Oktober angcsagt
ist und drei Tage dauern soll. Unter den Festlichkeiten,
welche aus diesem Anlaß in Aussicht genommen sind, ist
eine Gala-Vorstellung im OPerNhause, sowie ein groß¬
artiges Nachtfest her-vorzuhcben.

Internationaler Wegekongrcß. In Brüssel begann
gestern der zweite internationale Wegekongreß mit der
Konstituterung des Bureaus . Präsident ist L a g a s s e de
L o cht - Belgien. Vertreten sind die Regierungen von
dreißig Staaten . - Deutschland durch den Gesandtschaftsrat

Baron Kraker v. Schwartzenscld.  Die Tribüne
der deuffchen Sektion hat der Gesandte v. Flotow , dessen
Vertretung Baron Kraker übernimmt, der auch der Vrzc-
iräsident des Kongresses ist.

Auf der Brüsseler Welt-Ausstellung werden die deut¬
schen Preisrichter ihre Arbeiten beginnen. Es sind 120
Vertreter des Handels, der Industrie und des Schulwesens,
die zusammen mit den Preisrichtern der übrigen Nationen
tätig sein werden.

Frarrrrretch.
Der Pfarrer von Mars la Tour. Unter den Ver¬

leihungen der Ehrenlegion anläßlich des diesjährigen
Nationalfestes, die das „Journal Offtciel" heute ver¬
öffentlichen wird, ist besonders bemerkenswert die Ver¬
leihung des Ritterkreuzes an den Pfarrer von Mars la
Tour,  Faller , den Begründer des Museums von Mars
la Tour , in welchem er zahlreiche Erinnerungen an die
Kämpfe vom 16. bis 18. August gesammelt hat.

GnglairÄ.
Das Königspaar und die Prinzessin Mary machten

zum erstenmal  seit der Thronbesteigung eine Fahrt
durch die Stadt , allenthalben lebhaft begrüßt.

Malier ».
Unbegründete Gerüchte. Bezüglich der aus Pariser

Blättern eingegangencn Meldungen, daß der Papst sich mit
Rücktrittsabsichtentrage, teilt der Vatikan mit, daß diese
Nachrichten nur „böswillige Erfindungen"  seien.

Untcrschleife in der Marine . Ein Commumqils des
Marineministeriums teilt mit, daß Oberst Antonio Cala-
bretta, Direktor der Königlichen Werst von Castellamare,
seines Amtes entsetzt  und verhaftet worden ist. Die
„Tribuna" meldet dazu, Calabretta sei an privaten Schift-
sahrtsgefellschasten interessiert gewesen, an die er Staats-
eigentum abgegeben habe. Die Untersuchung ergab aber
auch noch andere Unregelmäßigkeiten.

Alpanre « .
Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit dem

Vatikan. Die spanische Regierung hat dem Vatikan be¬
deutet. sie werde dessen Einmischung in innere Angelegeu-
heiten der Nation nicht dulden. Die spanische Regierung
hat ihren Botschafter beim Vatikan abberufen.  Die
Abreise des Nuntius wird infolgedessen binnen kurzem
erwartet. Die von dem demokratischen Ministerium
Canalejas verfolgten Bestrebungen auf Verweltlichung des
spanischen Staatswesens hatten bekanntlich den Widerstand
des Vatikans heraufbeschworen. Seit drei  Monaten ist
eine Anzahl diplomatischer Noten zwischen Rom und
Madrid gewechselt worden. Die letzte, vom Kardinal¬
staatssekretär Merry del Val dem spanischen. Botschafter
Ojeda übermittelte Note führte eine solch heftige Sprache,
daß der Abbruch der Beziehungen vom spanischen
Ministerium in Erwägung gezogen werden mußte. —JBor
dem entscheidenden Schritte hat sich der Ministerpräsident
nach San Sebastian begeben, um sich des Vertrauens der
Krone zu vergewissern. — Es verlautet offiziös, daß
König Alsonso  vollständig ans seiten seines
Ministerpräsidenten Canalejas  steht und den Entwurf
der Antwort auf die letzte vatikanische Rote voll inhaltlich
gebilligt hat. Klerikale Blätter mieteten Schiffe und
stellten Effenbahntransportmittel bereit für eine Kund¬
gebung  am 7. August in San Sebastian vor dem König.
Es ist aber möglich, daß die Genehmigung hierzu ver¬
sagt wird.

Zur Karliftenbewegung. Aus Perpignon wird ge¬
meldet, daß, als der karlistische Präsident, Prinz Imme m
der letzten Zeit dort geweilt habe, derselbe Zusammen¬
künfte mit den Karlistensührern gehabt und mehreren
spanischen Ingenieuren größere Geldsummen gegeben zum
Ankauf von Waffen in Belgien.

Rumänien.
Einführung von Handgranaten. Der Kriegsminister

Crainiceanu beschloß, in der rumänischen Armee Hand-
granaien einzuführen, wie solche schon im r ns fisch-
japanischen  Kriege Verwendung gefunden haben.

Türkei.
Unruhen aus Samos . Die Blätter melden: Gestern

ging ein Bataillon nach Samos ab. Die Pforte gab den
Protestdepeschen aus Samos nicht nach, welche die
Absetzung des Fürsten Kopaflis verlangen. Der Fürst ver¬
hängte den Belagerungszustand über Karlevaffi. Ein
Kanonenboot und zwei Torpedoboote wurden bereits nach
Samos abgesandt.

Die neue Armee-Einteilung. Der Sultan hat der Ncu-
einteilung der Armee seine Zustimmung erteilt. Das Heer
umfaßt danach 14 Korps, von denen 7 in Europa stehen.
Die Kommandos dieser Korps befinden sich in Konstan-
tmopel, Adrianopel, Saloniki, Kirkilffse, ferner Redaste,
Monastir und Ueskueb. Weiterhin sind fünf unabhängige
Divisionen in Kotschano, Jamna , Skutarri , Tripolis und
Mekka vorgesehen.

Aersiirrgte Kkaarerr.
Der Raffenkaurpf in Amerika. Aus Palästine in Texas

wird berichtet, daß bet dem in den letzten Tagen stattgc-
sundenen Rassenkampf insgesamt 28 Neger und 5 Weiße
getötet wurden. Die Ursache des Massakers bildete eine
kleine Schuld, die ein Neger bei einem Weißen hatte. Aus
den benachbarten Städten sind 300 bewaffnete Schwarze
zur Unterstützung ihrer Raffengenoffen im Anzuge. Die
bedrohten Weißen haben um Entsendung von Militär¬
truppen gebeten.

Die amerikanischen Absichten aus Liberia. In Washing¬
ton findet man die europäische Aufregung über Liberia
unerklärlich. Halbamtlich wird erklärt, daß weder ein
Protektorat noch eine Annexion oder Ähnliches beab¬
sichtigt sei.

Mittelamerika.
Revolntion in Honduras. Nach New Book gelangten

Meldungen hat am Montag bei Eciba in Honduras ein
Kampf zwischen Revolutionären und Regierungstruppen
stattgesunden, in dem 100 Mann getötet und 200 verwundet
.worden sind.

Luftschiffe und Aeroplnnr.
Die Fernfahrt des „P . 6" nach München,

bä . Berlin, 31. Juli . Gestern abend 12 Uhr stieg der
Luftkreuzer „P . 6" in Bitterseld  zur H-ahrt nach
München aus. Um 2V2l Uhr morgens mußte er emes De-
fektes wegen bet Löbstedt unweit Alzenbnrg landen. Der
Defekt bestand in dem Bruch eines Propellerauges. Die
dadurch notwendige Reparatur war nach 5 Stunoen be¬
endet. Um 7 Uhr SO Min. konnte das Lusffchiff wieder auf-
steigen. Um 8 Uhr 15 umkreiste„P . 6" Altenburg  und
wurde gegen KP/* Uhr über Plauen  gesichtet. Wegen
Gewitter mußte das Luftschiff dann gegen 2 Uhr der Gold-
Kronach, zwei Stunden von Bayreuth, landen und ver¬
ankert werden. Nach 4 Uhr stieg das Lusffchiff in Strullen-
dorf zur Weitersahrt nach Bayreuth auf, wo es gegen
6 Uhr auf dem Truppenübungsplatz glatt landete, wegen
Gasnachfüllung. Wie die „Obersränkische Ztg." meldet, soll
das Lusffchiff erst Dienstag die Fahrt nach München fort¬
setzen.

Die Rückfahrt des Militärballons „M. 3" nach Berlin,
bä . Berlin, 31. Juli . Gestern abend 8 Uhr 40 Min. ist

der Luftkreuzer „M. 3" unter Führung des Majors Groß
in Gotha zur Rückfahrt nach Berlin ausgestiegen. Die
Fahrt ging glatt von statten. Um 12 Uhr 40 Min. wurde
Bitterfeld passiert. Um 6 Uhr früh traf der Luftkreuzer rn
Berlin auf dem Tegeler Schießplatz ein, wo die glatte
Landung erfolgte. Um 6% Uhr war „M. 3" bereits in der
Halle untergebracht. Außer Major Groß befanden sich noch
vier Personen in der Gondel. Die Fahrt ist ohne jeden
Unfall  zur vollen Zufriedenheit verlaufen. — Des
Näheren wird zur Rückfahrt noch gemeldet: Die Rückfahrt
des „M. 3" erforderte etwa 6y2l Stunden . Während noch
über Berlin die Orientierung vorzüglich war , trat um 3 Uhr
33 Min. früh dichter Nebel ein. Da die Gefahr bestand, in
die Baumkronen zu geraten, wurde kein Landungsversuch
unternommen und die Fahrt im Nebel fortgesetzt. Erst als
sich dieser bei Sonnenaufgang  verzog, vermochte man
sich wieder zu orientieren. Man kehrte darauf ^ langsam
nach Tegel  zurück, wo sich die Landung ohne Schwierig¬
keiten vollzog.

Aus Stadt and Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . August.
— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : Graf Tolstoy

aus Petersburg im -„Hotel Imperial ".
— Personal -Rachrichten. Herrn Ernst Philipp Fleischer,

Kgl. Preutz. Professor und Historienmaler, dem Schopser des
Kaiser-Jubiläum-Rundgemäldes, wurde vom Kaffer von Oster-
reich das Offizierskreuz des FranziJosephordens verstehen.
(Professor Fleischer hat, nach mehrjährigem Aufenthalt in  Wies¬
baden, seinen Wohnsitz erneut nach München-Tegerniee verlegt.)

— Todesfall. Gestern mittag verstarb in ferner
Wohnung Oranienstraße 58 der Amtsgerichtsrat a . D. Karl
L t n z im Alter von 73 Jahren.

— Das Finale der Großen Kurhauswoche. Das vor.
gestrige Venetianische Rachtsest der Kurverwaltung, die
letzte der Veranstaltungen der Großen Kurhauswoche, nahm
— der Kurverwaltung sei es herzlich gegönnt — einen in
allen Teilen gelungenen Verlaus. Eine warme, würzige
Sommernacht, die erste seit langer Zeit, hatte ein überaus
zahlreiches Publikum im Kurgarten versammelt. Ein ge¬
heimnisvoller Glanz von vielen tausend bunten Lichtlein
strahlte von den Zweigen der Bäume, dem grünen Rasen
und der dunklen Oberfläche des Weihers den Besuchern
entgegen. Der Konzertplatz prangte im Schnuick grüner
Girlanden, aus denen bunte Bänder anmutsvoll hernieder-
grüßten. Als gegen 9 Uhr Obermusikmeister Henrich mit
seiner Kapelle die zur Polonäse angetretenen Festbesuchcr
durch den Gatten um den Weiher herumführte, an dem
jung und alt , auch manch Mütterlein im Krarckenwagen,
teilnahin, zog bald die richtige Stimmung besonders in die
tanzlustige Jugend ein, die ganz ans ihre Kosten kam, als
eine Musikkapelle auf einem Podium hinter dem Weiher,
das mit Girlanden, Blumen und Lampions vornehm ge¬
schmückt war , zum Tanze aufspielte. Die „Ballmütter" und
zahlreiche Zuschauer nahmen in den das Podium umgeben¬
den reizenden Biedermeierlauben, in denen Ersrischnngen
ausgetischt wurden, Platz. Doch bald waren sämtliche Plätze
besetzt, und nun begann während mindestens einer Stunde
ein wahrer Transpottverkehr von Tischen und Stühlen
zwischen dem Kurhausrestaurant und den Lauben. Kellner
und andere Hausangestellte, die zu ihrer Unterstützung her¬
beigeholt worden waren, hatten ein tüchtiges Stück Arbeit
zu bewältigen, bis alles Platz gefunden hatte. Dem Tanze
wurde sehr eifrig gehuldigt, und erst ein kurz nach 2 Uhr
niedergehenderRegenschauer schob der wetteren Ausdehnung
der Veranstaltung einen Riegel vor. Zum Glück stoppte
bald des Himmels „köstliches Raß>", so daß die zu Fuß
ihren Penaten zustrebenden Festbesuchcr ihren heimaüichen
Herd zum größten Teil noch trockenen Fußes erreichter.
Alles — nicht nur schwärmerische Backfische— war ent¬
zückt von der Veranstaltung und gab dem Wunsche nach einer
baldigen Wiederholung, besonders der Tanzgelegenheit im
Freien, lebhaften Ansdruck.

— Meistcrprüftmg im Schlosserhandwerl. Der Kunst¬
schlosser Adolf Horn,  Mitinhaber der Firma Gebrüder
W. und A. Horn dahier, Schiersteiner Berg, legte vor der
zuständigen Kommission seine Meisterprüfung mit der Note
„gut" ab. — Ferner der Kunstschlosser Wilhelm Heinrich
R ei b l i n g von Biebrich und der Schlosser Karl Faust
von Niederlahnstein.

— Eine intereffante militättsche Übung, die ein Stück¬
chen Manöverlcben entrollte, fand am vergangenen Samstag
in der Gegend von WingSbach und Hahn statt. Das
1. Bataillon des Füsilier-Regiments von Gcrsdorff (Knrhess.
Nr. 80) hatte dort Besichtigung im Vorpostendienst. durch
den BataillonSkommaudeur Major v. Flottwell. Die ver¬
schiedenen Feldwachen und Posten, welche im Gelände Auf¬
stellung genommen, hatten dort ihre Zelte aufgeschlagcn
und gruppierten sich um diese iu malerischer Weise. Jede
Kompagnie hatte von ihrer Garnison eine fahrbare Feld¬
küche mitgenommen, die schon vor dem Abmarsch geheizt
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worbe» war und in der dann das Essen unterwegs auf dem
Warsche kochte. Diese Feldküchen haben den Vorteil, Lag

s Essen Leim Eintreffen der Truppen am Bestimmungs-
bereits fertig ist.und das langwierige Abkochen draußen

km Gelände erspart wird . Unsere Vaterlandsverteidiger
erhielten bereits kurze Zeit nach der erfolgten Postenaus-
geffmtg eine schmackhafte Konservensuppe, die ihnen in ihrem
Kochgeschirr aufgetifcht wurde. Auch ihren Nachmittags¬
kaffee empfingen die Marsjünger aus der Feldküche. Der
Rückmarsch nach Wiesbaden erfolgte gegen 1 Uhr mittags.
Di« Übung, dis die Einwohner der lieblichen Taunus-
dökfchen sowie viele Sommerfrischler angezogen hatte, war
'vom schönsten Wetter begünstigt.
' — Grabdenkmal. Ein hervorragendes Kunstwerk des
hiesiger, Bildhauers Nikolaus Grünt Haler  ist dieser
Tage in dessen Atelier am Nordsriedhof, Platterstraße 176,
vollendet worden. Ein einfaches, schlichtes Kreuz mit einer
daran anlehnenden, trauernden Frauenfigur von reizvoller
Schönheit, ganz in weißem, karrarischem Marmor ausge-
sührt, übt es einen eigenen Zauber auf den Beschauer aus,
besonders durch die vornehme Ruhe, welche in dem ganzen
Denkmal zum Ausdruck kommt. Das Monument, für Pitts¬
burgh, Pa . (Nordamerika) — wohl das erste eines hiesigen
Künstlers — bestimmt, bleibt noch einige Tage ausgestellt.
'Interessenten ist ein Besuch des Ateliers, der bereitwilligst
gestattet wird, zu empfehlen.

— Vergehen im Amte. Vor dem Untersuchungsrichter
am hiesigen Landgericht fanden am Samstag Zeugenver¬
nehmungen statt in dem gegen Bürgermeister Rossel von
Dotzheim eingeleiteten Strafverfahren wegen Amtsver¬
gehen. Die Anklage stützt sich aus den bekannten Vorfall,
der sich im August vergangenen Jahres in Dotzheim ab¬
spielte und folgender ist: Drei Arbeiter waren wegen
Ruhestörung zur Wache gebracht worden, wobei sie Wider¬
stand leisteten. Nachdem der wachhabende PMzeibeauüe
einen diesbezüglichen Eintrag in das Wachtbuch gemacht
hatte, wurden sie entlassen. Am folgenden Tage nahmen
sie mit dem Beamten Rücksprache und wurde ihnen hierbei
offenbart, daß bei hinreichender Schadensersatzleistungder
beim Widerstand erheblich gelittenen Umformstücke das
straffchärsere Vorgehen, nämlich der Widerstand, in Weg¬
fall kommen könne. Bürgermeister Rossel, dem der Eintrag
im Wachtbuch zur Kenntnis kam, verfügte, da ihm von dem
Beamten gesagt wurde, daß der „Widerstand irrtümlich
eingetragen sei", gegen jeden der drei Ruhestörer ein Straf¬
mandat von 9 M. Als diese hiergegen Berufung einlegten
und die Strafkammer sich damit zu beschäftigen hatte, ergab
die Beweisaufnahme derartig belastende Momente, daß die
Staatsanwaltschaft gegen Bürgermeister Rossel die Anklage
wegen Unterdrückung einer Anzeige, zu der er kraft seines
Amtes verpflichtet gewesen, nämlich der im Wachtbuch ver¬
merkte Widerstand gegen die Staatsgewalt , erhob.

— KreiskrieKerfcst Wiesbaden-Land. Nachdem am
Samstagabend ein großer Kommers, dem auch die von
auswärts gekommenen Kameraden sehr zahlreich beigcwohnt
hatten, abgehalten worden war , machte der Kreiskrieger-
Verband Wiesbaden-Land gestern eine Rheinsahrt nach
Rüdesheim zum Besuch des Narronaldenkmals auf dem
Riederwald. Man berichtet uns darüber aus Rüdes¬
heim,  31 . Juli : „Heute nachmittag kamen mit einem
Dampfer um 121/7 Uhr hier etwa 1500 Krieger, die dem
Kreiskriegerverband Wiesbaden-Land cmgehörten, in 40
Vereinen an und marschierten aus den Niederwald zum
Nationaldcnkmal, wo schon eine Anzahl Vereine sich ein¬
gesunden hatten. Es handelte sich um die Feier der 40jäh-
rrgen Wiederkehr der großen Schlachtentage im Kriege
1870/71 gegen Frankreich. An der Feier nahmen eine ganze
Anzahl Veteranen, sowie Offiziere in Uniform teil. Nach
der Ankunft wurde am Denkmal Ausstellung genommen,
die Veteranen marschierten im Vordergrund auf. Die Musik
spielte dann „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre", wo¬
raus der Vorsitzende des Verbandes Landrat Kammerherr
v. Heimburg  das Wort zu der Festrede nahm. Er ging
von dem Ausspruche des alten Kaisers Wilhelm bei Ge¬
legenheit der Denkmalseinweihung: „Den Gefallenen zum
Gedächtnis, den Lebenden zur Anerkennung, den künftigen
Geschlechtern zur Nacheiferung" aus und verbreitete sich
über die Gründung des Deutschen Reiches, sowie über die
Gründer dieses Reiches, Moltke, Bismarck und die Heer¬
führer, gedachte der Krieger selbst, der Frauen und Jung-
ftauen, die die Verwundeten gepflegt hätten, worauf er die
jetzige Generation aufmunterte, auch so fest und treu zu
Kaiser und Reich zu stehen wie die alten Veteranen inr
Kriege 1870/71. Den Schluß bildete ein „Hurra" auf den
Kaiser Wilhelm II ., woraus die Musik „Heil dir im Sieger¬
kranz" intonierte, in das die große Schar begeistert ein¬
stimmte. Der Vorsitzende legte am Fuße des Denkmals
einen Kranz mit der Inschrift „Den tapferen Helden ge¬
stiftet von dem Kreiskriegerverband Wiesbaden-Land 1916"
nieder mit den Worten: „Zu Ehren der Gefallenen 1870/71
lege ich diesen Kranz nieder." Nach Beendigung der Feier
und Vortrag eines Chorals erfolgte der Abmarsch nach
dem Jagdschoß, wo ein gemütliches Zusammensein sich an¬
schloß. Um 61/ Uhr erfolgte mit Dampfer ab Rüdesheim
dis Rückreise."

— Der Arbeiteransstand in Dotzheim beendigt. Die
„MaschinenfabrikWiesbaden" teilt uns mit, daß der Ar¬
beiter Malm  freiwillig ausgcschreden  ist und die
Arbeit morgen wieder ausgenommen wird . Der Ausstand
der Arbeiter ist sonach beendigt.

— An der Arbeit. Im Kaiser-Friedrich-Ring haben
aunmehr die „Klingeldiebe" ihr Arbeitsfeld aufgeschlagcn.
Die saubere Zunft hat es nämlich auf Wohnungen abge¬
sehen, deren Inhaber verreist sind. Um aber ganz sicher
zu gehen, wendcn sie folgenden Kniff an. Nachdem hin¬
reichend Schmiere ausgestellt ist, begibt einer sich in das
Haus und sängt an, im Parterre zu schellen. Wird ihm
von jemand ausgemacht und er nach dem Grunde seines
Erscheinens gefragt, so murmelt er unverständliche Worte
und entfernt sich unter höflichen Entschuldigungen. Mit
diesem Schellen bezwecken sie lediglich, sich davon zu über¬
zeugen, ob auch wirklich niemand m der leer vermuteten
Wohnung ist. Kürzlich wurde unter Anwendung dieses
Tricks in einem Hause des Kaiser-Friedrich-Rings der Wein¬
keller geplündert.

— Zu einer erregten Szene kam es heute morgen um
10 Uhr in der Schwalbacher Straße , Ecke Michelsberg. Den
Grund hierzu bildete die Gepflogenheit, dem feierlichen
Sonntag noch einen „blauen Montag" Nachfolgen zu lassen.

Diese Weltanschauung vertrat auch ein in der Adlerstrayr
wohnhafter Blumenhändler.  Aus dem Wege zum
Frühschoppen, den er in einer Wirtschaft in der Schwar-
bacher Straße zu nehmen gedachte, war ihm seine Ehehälfte
gefolgt. Bevor er das Lokal betrat, machte sie ihm vre
heftigsten Vorwürfe und bat ihn, den Montag doch besser
ausnutzen zu wollen. Damit hatte sie aber keinen Ersorg.
Die Frau begann deshalb vor dem Lokal zu schimpfen, was
den Mann wieder herauslockte. Die Frau zog nun vor,
den Rückmarsch anzutreten: ihr Mann folgte ihr schrerenv
und tobend und bedrohte sie sogar mit dem Messer. Der Vor¬
fall hatte viele Zuschauer angelockt.

— Blitzschlag. Gestern nachmittag schlug bei einem
Gewitter der Blitz am Blitzableiter eines großen Herr¬
schaftshauses in der Nähe der Parkstraße herunter und
ging durchs Souterrain , wo er sich mit geschützähnlichem
Krach auseinanderteilte, ohne jedoch Schaden anzurichten.
Die Anwesenden kamen mit einem großen Schrecken davon.

— Unbesonnenheit eines Radfahrers . Der Hausbursche
eines hiesigen Geschäfts fuhr am Samstagabend in der
Kirchgasse zwischen den Schienen vor der elektrischen
Straßenbahn her. Trotz allen Läutens derselben ging er
nicht ans dem Wege, und der Unbesonnene wäre überfahren
worden, wenn die Elektrische nicht sofort stark gebremst
und so zum Stehen gebracht worden wäre. Als der junge
Mann einen Schutzmann aus sich zukommen sah, ließ er sein
Rad im Stich und machte sich schleunigst aus dem Staube
unter dem Gaudium der Menge, die sich inzwischen ange-
sammclt hatte. Der Schutzmann nahm das Rad in Ver¬
wahrung.

— Durchgehende Pferde verursachten gestern um die
Mittagszeit eine gewisse Aufregung in der Langgasse. Die
scheuen Tiere, ein Zweigespann der Waschanstalt von
Renson in Rarnbach, kamen in vollem Saus aus der Kirch-
gaffe und rasten nach dem Kranzplatz hin. Dort gelang es
dem tapfer zugreisenden Lenker des Gefährts, der schließ¬
lich auf der Deichsel gesessen, aber nicht locker gelassen hatte,
mit Hilfe anderer beherzter Personen das Fahrzeug zum
Stehen zu bringen. Die Sache hatte einen gefährlichen An¬
strich angesichts des lebhaften Verkehrs auf der Straße und
des Umstandes, daß gerade die Elektrische durch die Lang¬
gasse fuhr. Glücklicherweise scheint jeder Schaden vermieden
worden zu sein.

— Ein Einsteigedicbstahl wurde in der Nacht vom
Samstag zu Sonntag in einem Hanse der Wilhelminen-
stratze verübt, das zurzeit nur von zwei Fremden bewohnt
wird. Die Einbrecher hatten leichte Arbeit, da die Garten¬
tür nicht zugeschlossen war und ein an der Hinteren Front
belegenes Fenster offen stand. Sie stiegen hierdurch ein und
fanden im Zimmer die Schlüssel mit der Bezeichnung der
einzelnen Räume offen liegen, so daß sie ihrem Gewerbe
ohne Anwendung jeglicher Gewaltinaßregel leicht nach¬
gehen konnten. Gestohlen worden sind Schmuckgegenstände
und Kleidungsstücke. Von den Tätern fehlt jede Spur.

— Von dem Polizeihund „Lux" wird ein neues
Bravourstück  gemeldet . Am Donnerstagmorgen ent¬
deckte der Spezereiwarenhändler Röttgen in Sonnenverg,
daß während der Nacht in sein Geschäft eingebrochen
worden war . Der Dieb hatte seinen Weg durch ein
Kellersenstergenommen und war unter Mitnahme von
Schinken, Eiern , Würsten u. dergl. wieder unbemerkt ver¬
schwunden, nachdem er am Tatort eine Revolvertasche
zu rückgelaffen hatte. Der Wiesbadener Polizeihund „Lur"
wurde zur Verfolgung des Täters herangeholt. Der Hund
nahm an der zurückgelassenen Revolvertasche Witterung
und verfolgte dann eine Spur durch den Garten über eine
Mauer und ein dahinter liegendes Feld und rannte dann
aus einem Feldweg in der Richtung nach dem „Bahnholz"
weiter. In der Höhe des Sichter Tales verließ er den
Weg und lief über die Wiesen nach einer Scheune, die er
umkreiste. Durch ein offenes Fenster sprang er in die
Scheune und verbellte einen Haufen Heu, unter welchem ein
großer Teil der gestohlenen Gegenstände wieder aufgefundcn
wurde. Ter Dieb hatte offenbar hier genächtigt und sich
dann in der Richtung nach Ram'bach entfernt. Anwesende
Arbeiter konnten angeben, daß der Gelegenheitsarbeiter
Hermann Meyer  in der Scheune genächtigt hatte. Fest¬
gestellt wurde ferner, daß derselbe gegen %4 Uhr morgens
durch den Garten des Röttgerschen Anwesens in Sonnen-
berg geschlichen war.

— „Der Rhein im Bild". Aus Mainz wird uns vom
31. Juli geschrieben: Mit Monatsschluß geht sang- und
klanglos die Ausstellung „D er Rhein im Bit  d" ihrem
Ende entgegen. In der letzten Zeit wurde von der Veran¬
staltung kaum mehr Notiz genommen, was im Interesse
der Künstler sehr bedauerlich ist. Aber der hier herrschende
bnreaukratische Zopf, der der Berichterstattung gegenüber
sich bei dieser Gelegenheit wieder im schönsten Licht zeigte,
hat selbst die allerwilligsten Mainzer Preßorgane veran¬
laßt, sich zuletzt in Schweigen zu hüllen . . . Ganz leer
waren die Ausstellungssäle allerdings nie: es befanden
sich stets 4 Aufseher dort, die sich die Zeit mit Schnakenfang
vertrieben. Daß man in der letzten Zeit den Gewerk¬
schaften, Schulen usw. für zehn Pfennig den Eintritt ge¬
stattete, um eine einigermaßen annehmbare Besuchszisfer
konstatieren zu können, ändert nichts an dem ungünstigen
Resultat

— Die doppelte Vermählung. In der Frankfurter Ge¬
sellschaft wird gegenwärtig eine romantische Geschichte
eifrig besprochen, die ihren Höhepunkt damit erreicht hat,
daß ein Ehepaar, das getrennt gelebt hatte, sich zum
zweiten Mal fand und die Wiedervereinigung durch ein
großes Hochzeitssest Nr. 2 beging. Es handelt sich um
einen 26jährigen Millionärssohn mit etwas sehr bewegter
Vergangenheit und ausgeprägter Vorliebe für das weib¬
liche Geschlecht, der vor einigen Jahren mit einer reichen
jungen Dame eine Ehe entging, weil seine Verwandten
glaubten, er werde dadurch etwas solider und ein lockeres
Leben werde der gemütlichen Häuslichkeit weichen. Aber
das junge Glück dauerte nicht viel länger wie die drei¬
monatige Hochzeitsreise. Der junge Ehemann begann
bald die Fesseln abzustreifen und lebte wieder genau so, als
ob er noch fideler Junggeselle wäre. Das mißfiel der Frau
allmählich und es kam zu einer Trennung insofern, als die
Frau die Familienwohnung weilerbehielt, der junge Ehe¬
mann aber wieder eine Gargonwohnung mietete. Ob nun
der Ehemann das lockere Leben eines Tages satt bekam,

oder ob er wirklich Sehnsucht nach seiner eigenen Frau
hatte, kurzum, er wollte wieder zu ihr ziehen. Aber sie
wies ihn ab. Da wandte sich der Sohn an seinen Vater,
der sich zunächst nicht in die Angelegenheit einmischen wollte,
dann aber doch energisch Eingriff. Er machte dem Sohn
ernste Vorhaltungen, bot ihm wieder Wohtmng im Eltern¬
hanse unter der Bedingung einfachen, sparsamen Lebens
und Übernahme einiger kleinerer Arbeiten in einem Ge¬
schäft, in dem der Vater beteiligt ist. Sobald er diese
Prüfung bestehe, werde eine Wiedervereinigung mit seiner
Frau , entsprechende Finanzilcrung des neuen Haushalts
usw. stattfinden. Schweren Herzens willigte der junge
Lebemann ein, er bestand- die Prüfung und ist seit einigen
Tagen wieder ein in seine alten Rechte eingesetzter glück¬
licher Ehemann. Das Ereignis wurde durch eine erneute
Hochzeitsfeier, zu der zahlreiche Einladungen ergingen,
gefeiert und das Paar begab sich zum zweiten Mal auf die
Hochzeitsreise. Vermutlich ist das eheliche Glück nun von
längerer Dauer.

— Das trostlose Wetter, das uns nun schon wochen¬
lang mit geringer Unterbrechung verdrießt, hat eine freund¬
liche Leserin unseres Blattes in Freienwalde a. d. O. zu
einem in Reime gebrachten Stoßseufzer veranlaßt, der
wiederum beweist, daß nicht nur unsere Gegend unter der
abscheulichen Witterung zu leiden hat. Das kleine Poem,
das trotz elledem von der guten Laune der Verfasserin Zeug¬
nis abl-egt, lautet:

In dem schönen Freienwalds
Bin drei Wochen ich nun balde:
Und es war ' auch sonst ganz heiter»
Gäü's nicht Regen und so weiter!

Denn der Juli , sonst so schwüle.
Leidet an 'ner bösen Kühle.
Mutz sich wohl erkältet haben.
Seine schönen sonst'gen Gaben:

Hitze, Glut und Sonne —
Jedes braven Menschen Wonne —
Sind ganz futsch und in die Binsen!
Niemand mehr braucht seine Zinsen.

Leider! — mutz ich hier bemerken
Und mich durch 'nen Seufzer stärken.
Los wird jetzt kein Geld der Prasser,
Aber alles wird zu WasserI

Regen, Regen, nichts als Regen!
Ach, genug ist's nun vom Segen!
Wind und Sturm an allen Ecken:
Büglein flüchtet in die Hecken:

Und der Mensch, mit Jammermiene
Hinter seiner Bettgardine
Hofft verzweifelt auf das „Morgen" !
Doch umsonst ist all sein Sorgen:

„Es regnet , es regnet, es regnet seinen Lauf
Und wenn's genug geregnet hat,
Dann hört es doch nicht auf !" H. B .-Schw.

— Kurhaus . Am Dienstag fährt der Wagenausflug
der Kurverwaltung 31/» Uhr ab Kurhaus nach Nerotal -Platte
über Rundfahrweg-Herreneichen und zurück.

—. Wiesbadener Verein vom Noten Kreuz. Samstag hielt
der Verein unter dem Vorsitz des König!. Landrats Kammer-
Herrn v. Heimburg im Schwesternhaus an der „Schönen Aus¬
sicht" seine diesjährige Generalversammlung  ab . Der
Zahl nach war es die fünfundzwanzigste. (Am Jubiläumstag
wird als Sonderabdruck aus dem Jubiläumswerk „Das Deutsche
Rote Kreuz" in einem Aufsatz Von Or . Lande, ^betitelt : „Der
Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz, sein Schwesternheim
und Krankenhaus ", ein überblick über die Geschichte des Vereins
seit dessen Gründung gegeben.) Im Laufe des letzten Jahres
wurde das neue Schwesternhaus fertiggestellt, die staatlich an¬
erkannte Krankenpflegeschuleeröffnet, die erste staatliche Prüfung
im Krankenhaus abgehalten und die Pensionsverhältnisse der
Schwestern ausgebant . Das neue Schwesternhaus, welches vor
einem Jahr bezogen wurde, bietet heute 40 Schwestern nach ge¬
taner Arbeit ein schönes, würdiges Heim. Sechs Lehrschwestern
bestanden die unter dem Leiter der Krankenpflegeschule vr.
Lande stattgehabte staatliche Prüfung , zum Teil mit Aus¬
zeichnung. Die Pensionsverhältnisse der Schwestern haben da¬
durch eine allseitig zufriedenstellende Ordnung erfahren , datz
der Verein an die Ruhegehaltskasse für die Kommunalbeamten
des Regierungsbezirks Wiesbaden angeschlossen wurde. Der
Verein bestreitet die gesamte Schwesternfürsorge aus eigenen
Mitteln . Von den Schwestern werden keine Beiträge erhoben.
Das Arbeitsgebiet der -Schwestern wurde dadurch erweitert , datz
dab städtische Krankenhaus zu Idstein mit zwei Schwestern, die
Königliche medizinische Universitätsklinik zu Marburg mit
7 Schwestern neu besetzt wurde. Ferner wurden für das
Garnisonlazarett Hagenau im Elsaß, sowie für die Wald-
erholnngsstätte je zwei Schwestern gestellt. Im Kranke n -
Hause  wurden im Berichtsjahr 1095 Patienten und 42 Be¬
gleiter ausgenommen. 76 Ärzten diente das Krankenhaus .zur
Unterbringung ihrer Patienten . Die 1095 Patienten und ihre
42 Begleiter wurden 19 805 Tage verpflegt, durchschnittlich 17 Vg
Tag pro Kopf. Die Schwestern statteten 9587 Besuche ab und
waren 4257 Stunden in der Poliklinik tätig . In der Armen¬
pflege wurden 186, in der Privatpslege 200 Kranke verpflegt.
Die Schwestern hatten 24 032 Arbeitstage zu verzeichnen. Zwei
Schwestern wurde das Diplom für zehnjährige treue Dienste
im Schwesternberuf überreicht, 6 Damen wurden in die
Schwesterngenossenschaft neu eingeführt .• Geschenke wurden
gemacht: für die Freibettkasse Erwachsener 450 M ., für die Frei¬
bettkasse der Kinder 200 M., für verschiedeneFreibetten 2200,
800, 220, 150 M., für die Verwaltungskasse 16 896 M.. für die
Erholungskasse der Schwestern 2803 M. Der Schwestern-
Pensionsfonds verfügt über 77 814 M. Kapitalvermögen, bei
einem Vermögenszuwachs im Laufe des Jahres von 5518 M.
Die ordentlichen Einnahmen bezifferten sich auf 189 663 M., die
außerordentlichen auf 20 946 M., die ordeittlichen Ausgaben auf
196 861 M., die außerordentlichen auf 14 880 M ., also die Mehr¬
ausgabe auf 932 M. Dem Verein gehören als Ehrenmitglieder
an die Prinzessin Christian von Schleswig-Holstein und der
Großfürst Michael von Rußland , ferner 368 Mitglieder . Regel¬
mäßige Unterstützungen zahlen an den Verein 58 Personen.
Dem Rechner wurde die nachgesuchteEntlastung erteilt.

— Eine Bäder- und Städtereise Hamburg-Genua findet
mit dem Dampfer „Thalia " des Österreichischen Llohd vom 2.
bis 26. September statt . Prospekts und Auskünfte beim Inter¬
nationalen Verkehrsbureau E. Born , Kaiser-Friedrichplatz 3.

A«s dem Landkreis Mes - aden.
— Biebrich, 1. August. Inspekteur Generalmajor

von Warte  n b erg  und Adjutant Hauptmann Graf zu
W a l d e ck und Pyrmont  sind hier eingetroffen und im
„Hotel Kaiserhof" abgestiegen.

ANS dev UMgedrmg.
wh. Darmstadt, 31. Juli . Der Gro -ßherzog  und die

Groß Herzogin von Hessen trafen heute vormittag von ihrer
Englandreise in Mainz ein, wo sie sich zum vorläufigen
Aufenthalt nach Schloß Wolfs garten begaben.

h. Fulda , 30. Juli . Zu dem gestrigen Mord und
Selbstmord  des Schuhmachers Guenther  wird noch
berichtet: Guenther schüttete auf einen Strohhausen Petro¬
leum, legte sich darauf, zündete die Masse an und verbrannte
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Helgoland als
Durch die, wie gemeldet, bekanntgegebene Hafen-

und Seepolizeiordnung des Chefs der Marinestation
der Nordsee ist die Erhebung Helgolands zum ReiebI-
kriegshafen vollzogen worden. Der neue Kriegshafen,
welcher in erster Linie als Schutz und Basis für
kleinere  Kriegsfahrzeuge dienen soll, daneben aber
auch ein Schutz- und Nothafen für Handelsschiffe wer¬
den soll, wird mit einem Kostenaufwand von 30 Millio¬
nen Mark ausgebaut ., von denen mit den Marineetats

Montag,

1. August 191«.
58 . Jahrgang.

furchtbar zerstörend gearbeitet . Neuerdings hat man
an den besonders gefährdeten Stellen Mauern ans
riesigen Grachitquadern errichtet , wodurch fcfcn Üsec-
wänderi ein fester Halt gegeben wird . Auf unterer
Karte sind die zum Schutze der Insel getroffenen Maß¬
nahmen durch besondere Signaturen eingezeichner,
auch sind die neuen, zum Teil im Bau begriffenen
Molen durch starke schwarze Linien kenntlich gemacht.
Der neue Hafen, dessen Einzelheiten , seine Grenzen
usw. naturgemäß noch nicht bekannt gegeben werden,
wird an der Ostseite der Insel angelegt werden. Mit

für 1908 bis 1910 insgesamt 11 Millionen Mark be¬
willigt worden sind.

Die Erhebung Helgolands zum Kriegshafen er¬
folgt gerade in den Tagen , an welchem die Insel ihre
zwanzigjährige Zugehörigkeit zum Deutschen Reich
feiern kann. Die Insel , welche eine Länge von ihn
Meter und eine Breite von 700 Meter aufweist, hat
eiiren Flächeninhalt von 0,55 Quadratkilometer und
besteht aus dem Oberland und dem im Südosten Vor¬
gelagerten Unterland . Auf dem 68^Meter hohen Ober-
lansd, auf welchem sich eine kleine Stadt sowie der be¬
kannte schöne Leuchtturm befindet, liegen auch die an
Stelle der früheren englischen Batterien getretenen,
ungemein starken und dabei sehr versteckt angelegten
Panzertürme und Mörserbatterien . Bon eineran der
Südostseite des Unterlandes gelegenen Mole führt ein
Tunnel  hinauf , ferner steht das Unterland mit dem
Oberland durch einen Aufzug und einer Treppe in
Verbindung . Etwa 1200 Meter östlich vom Unterland
liegt die Düne , eine Sandinsel von 2000 Meter Lange
und 300 Meter Breite . Die Brandung des Meeres
hat an dem frühem bedeutend größeren Helgoland

dem Bau desselben ist zwar bereits begonnen worden,
und zwar schon vor drei Jahren , doch dürfte derselbe
kaum vor Ablauf von 7—8 Jahren vollendet sein.

Vermischtes.
* Der Gattenmördcr Crippon und feine Geliebte Miß

Leneve wurden ijt  Father Point (Proln Quebec) ver¬
haftet.  Über die Verhaftung werden noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet: Um 8 Uhr früh langte der Dampfer
„Montrose" planmäßig an. Sofort begab sich eine Anzahl
kanadischer Detektive an Bord, außer ihnen auch der Lon¬
doner Polizeiinspektor Dew. Obwohl gegen Ende der
Fahrt Crippon immer nervöser geworden sein soll, scheint
er im Augenblick der Landung keine Gefahr für feine Sicher¬
heit gehabt zu haben. Er hatte sich mit den anderen Passa¬
gieren nach dem Fallreep begeben und mit ihnen zugesehen,
wie bei Father Point Lotsen an Bord genommen wurden.
Eine Minute später legte Dew Crippon die Hand auf die
Schulter und sagte dem kanadischen Polizeiinspektor: Hier
ist Ihr Mann. Crippon war völlig überrascht und drohte
zusammenzubrechen. Miß Leneve schien starr vor Schrecken.

Weder er noch sie leisteten der Verhaftung Widerstand.
Das Mädchen beteuerte unter Tränen ihre Unschuld, als sie
hörte, wie der Polizeiinspettor zu Crippon sagte: Ich ver¬
hafte Sie wegen Ermordung und Verstümmelung Ihrer
Frau . Crippon soll ein halbes Geständnis abgelegt haben,
indem er erklärte, die Nervenqual der letzten Wochen sei
so furchtbar gewesen, daß er die Verhaftung als Erlösung
empfinde. Die kanadische Polizei beabsichtigt angeblich,
beide so schnell als möglich dem Einwanderungsamte zu¬
zuführen, um sie für lästige Ausländer zu erklären und aus-
zuweisen.

Ein „Attentat" gegen das Ehepaar Toselli. Das
wiederversöhnte Ehepaar Toselli wurde kürzlich das
Opfer eines merkwürdigen Vorganges, den italienische
Blätter folgendermaßen erzählen: Herr und Frau Toselli
saßen seelenvergnügt in ihrer florentinischen Pergola beim
Abendessen, als plötzlich ein Steinhagel hereinsauste, der
die Teller und Gläser zertrümmerte. Ms der Maestro
wutentbrannt vom Stuhle emporsuhr, sah er drei Per¬
sonen fliehen, deren eine ihm in deutscher  Sprache
eine schwere Beschimpfung und Drohung zurief. Die sofort
verständigte Polizei glaubte, daß das Attentat von einer
sächsischen  Familie ausging , die in der nahen Ort¬
schaft Seitignano eine Villa bewohnt. Sehr tiefsinnig
wird hinzugefügt, nran fürchte, daß der über Luisas Aus¬
söhnung mit Toselli erzürnte sächsische Hof jetzt seine Ver-
solgungspolitik wieder ausnehme, deren Glanzpunkt die
nächtliche Expedition des Dresdener Justizraics Koerner
war . Der überfall habe übrigens die zartbesaitete Luisa
dermaßen aufgeregt, daß sie sofort nach der Schweiz abge¬
dampft sei, wo auch ihr Gemahl demnächst einireffen werde.

Noch ein falscher Johann Orth . In einer Wienei
Zeitung wurde erzählt , im Jahre 1908 habe sich ein
Mann , der Johann Orth ähnlich sah, eine Anzahl von
Zeitungen nach dem Schloß Temps Perdu bei Ury sen¬
den lassen. Er habe sich als ,.Herr de Delaville " be¬
zeichnet. Der „Petit Parisien " hat einen Mitarbeiter
nach Ury entsandt und Schloß Temps Perdu , das
eigentlich eine kleine Villa ist, aufsuchen lassen. Es
gehörte damals einer Frau Tworzak , deren Stiefvater
Herr de Delavilla war . Dieser Herr wird als ein alter
Kavalier mit schönem Weißen Bart geschildert, der
schlecht französisch sprach und nicht die geringste Ähn¬
lichkeit mit Johann Orth hatte . Seit dem Februar
dieses Jahres ist die Villa von Madame Tworzak ver¬
kauft und Herr de Delavilla ist nach Baden -Baden
zurückgekehrt, wo er eine Besitzung haben soll.

76 600 Frank gestohlen. Dem Direktor eines großen
Unternehmens, der am Mittwoch zur Brüsseler Börse kenn,
wurden 76 000 Frank in Banknoten gestohlen. Er trug die
Summe in einer Handtasche und ging in ein Kaffeehaus,
um einige Erfrischungen p sich zu nehmen. Als er in die
Zeitung vertieft War, tauschte ein junger Mann die Tasche
mit dem Geld, die der Direktor neben sich auf einen Stuhl
gestellt hatte, mit einer ähnlichen um und entkam. Von dem
Täter fehlt jede Spur.

verkaufe ich

£j.  Laoaqasse 20. K113

zu jedem
-rnnoh urbaren Preis!

werden Schwalbacher Strotze 52 , am
Michelsberg, alle Sorten Topfpflanzen
für Balkon, Garten, Zimmer, Friedhof ec.
per Stück

von 5 Pfennig an
verkauft. Günstiastc Gelegenheit für Villen-,
Haus- und Gartenbesitzer, Hotels, Blumen¬
handlungen und Gärtnereien. _

MtzWRMM

Meine liieiiri'acli mit höchsten Auszeichnungen
prämiierten

DA

eigener Fabrikation , grösste Leistungen bei geringem Gasverbrauch,
===== unter ewcijälirigci JjJammtüe , = =

sind in meinem Spezialgeschäft Moritzstr . 8 im Betrieb zu sehen

CyH-l ’I Weisf 9 Installateuru*Speagiermeister.
KeparatcBi -CEi an Gas- und Kohlen-Badeöfen sämtlicher Systeme

werden gewissenhaft und billig ausgefuhrt . 997

»ff
LA vJcllJes- u. Sohreib-

LoUranstalt,
Institut 1. NaugeS

für

(Inhaber : Emil Straus ).

46 WMO 46,
Ecke Morltzstr.

XXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx^
Meinen Patienten zur gelt. Kenntnis, dass ich mein ?§

1  4

djeu,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. berat- werden neu
aufgesärbt. 0l <<iner,Schwalbach . str .27.

von Schwaibacberstrasse 32 nach
«s*

(Ecke Eircligagse ) X

Adolf Blumer , Zahntechniker. |j
XXXXXXXXX xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Habe einen Waggon süße

HerZeLbeer«-
bekommenu. verkaufe zu billigstem Preis zum Ansetzen
h Wickmier|iec ftr. 1.20, fa MrüMer per llr. 1.10.

gdMöOTtinlieltera Fritz Henrich«
Tel , 1014. BlücherstratzK 24. 1032
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Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , den 4 . Augusti

Wagen-Aus Siig durch den Taysius.
Abfahrt : 10 Uhr ab Kurhaus . (Mail-coa 'hes, Break , Landauerl . Fahrt durch las
Nerotal nach der Platte , Gesnesiscliairtlifjses Präilistiiclk daselbst.

Gegen 12'/» Uhr : Weiterfahrt über Neuhof, Engenhahn , Nieder-Seelbach,
Königshofen, Niedernhausen durch stets wechselnde herr¬
liche Waldparti n.

Gegen 21/« Uhr : Censelnscli » fHicli »-s SKittagnnalil im Restau¬
rant ü*iilvern »lil *Ie (Niedernhausen ).

Gegen $*/» Uhr : Abfahrt nach Wiesbaden über Naurod, Rambach , Sonnen¬
berg. — Ankunft am Kurhaus gegen 8 Uhr.

Hartenlösung bis spätestens Xlüttwocl », den 3 . Aiisusf,
mittag » 1 ll »r , an den Tageskassen im Kurhaus und an der Kurtaxkasse
in der Wilhelmstrasse. F213

Preis (einschL"Wsgenfahrt , Frühstück , Mittagsmahl ohne Wein) Mk. IO.
Städtische Kurverwaltung.

*i V'tiWV'*‘,A' 'b,-;, : v.' "•

Gartenbau-Verein Wiesbaden.
Z )renstcrg , öen 2 . August,

findet die Fortsetzung des

W-uHeMseeinkiolWuchs
iw großen Saale der Wartburg, Schwalöachcr Straße,

von vormittags 9—11' /- u. nachmittags 3—6 Uhr statt.
Gintrrttspvris 1 Mk .. für Mitglieder 75  Mf.

Wir ersuchen die Zntzaker der gelben und grüne « Avorine-
«entsLarteu um ihr Erscheinen. F 366

>, / ' ME ‘ "

Lokal-Sterbe-versicherungs-Uaße.
Bur fundiert. — Reservefonds 130,000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig. MonatSbeiträgc dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei dm Herten: LUirlmrdt , Westendstr. 21; Stoll»

Gneisenaustraße 35; tLenins , Gneisenaustr. 1; nies , Friedrichstr. 12; Ernst,
PhilippSbcrgstr. 37; Eormberg , Sedanstr. 11; Berge ». Biücherstr. 22;
Räalm , Hermannstratze12; liian *, Fcldstraße 20; Keusing , Gneisenau-
straße 3; Sclaleider , Moritzstraße 23; Sprunikei , Moritzstraße 27;
V* mittler , Lehrstr. 12; Wrliner , Hellmundstr. 43; Kipp . Herd erstr. 35;
beim Ehrenvorsitzenden Heil , Hellrnundstraße 38, und beim Kassenboten
Berghäuser , Ziethenring 13. F 326

üeibrenten
und

auf den Erlebensiall bei der seit 1838 in Berlin bestellenden g
Preuss . Kcnten -Yersichrrungs -Anstali,

ßefjeutliehe Versleherungsanstait.
Einlromnieiiserhiili ud g , Altersversorgung.
Kapitalversich . für Sttidinm , Militärdienst , Aus¬
steller . — Aufm ohne ärztl. Untersuch. Portofreier
Rentenbezug oline Lebenszeugnis unt. den von der

Direktion zu erfahr . Beding. — Strengste Verschwieg. Näh. Auskunft,
Tarife u.Prospekte kostenfr. b.Oir .Bjimbartli i.Wiesbaden,Kranzpl . 2. F47

Kapitalien

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sich der Abschluß einer

Leibrenten-Versicherung
und erhalten im Alter von

50 55 60 65 70 Jahren
Slunner:
Frauen:

14.23
12.78

7.27  8 .29 9.63 11.53
7.00 7.96 9 .33 11.18

Prozent jährliche Rente.
Kein Lebensattest . Keine Polioekosten, Strengste Diskretion. 966

General - Agent , Rheinstrasse 52 . — Telephon  4ä69.
-£2_S=23: 8MMSWMW«

Perlag des Wiesbadener Cagblafts.

h.  ScheHenberg r*e
ßofbucfidrucfeerei
Wiesbaden i Ä

liefert alle Druckiacben
ffir Handel, Snduifrle und©ewerhe,
für den häuslichen und geieUrdiaff-
liehen Verkehr, in jeder gewimichfen
flusifaffung, in kürzerer Zeit zu
müßigen Preisen. taasssHHSiaaaias

EsaBsssaissaaaa
i euelfe maschinelle Einrichtungen. o Reiche

HuswaM in modernen Schriilen, 3nitialen
und Zierraten, y Srofces Papier-hager. O
Eigene Budibinderei und Stereotypie. «<£s?

11111111

ZismBUrsteiMMg.
Am 30 , September 1910,

vormittags 9 1/* Uhr, wird auf
Zimmer Nr. 60 des Unterzeichneten
Gerichts das Adolfstrabe Nr. 10 in
Wiesbaden belegene Wohnhaus
der Eheleute Georg Mondvrf
und Paula , geb. Schmidt , zu
Wiesbaden zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 27. Juli 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt. 9. F253
Verdingung,

, Die Arbeiten und Lieferungen für
die Erbauung eirves Abortgebüudcs
auf Bahnhof Biebrich-Ost sollen, ge¬
trennt in einzelnen Losen vergeben
werden.

Zeichnungen , Massenherechnu-n-g-en
und Verdingnngsurrterlogen sind bei
der un/terzeichneten Betriebs -In¬
spektion -oinzmiehen. Von da können
auch die Verdingun -gisunterl-a-g'en —
soweit der Vorrat reicht — gegen
vorherige postfreie Einsenbumg der
nachstehenden Beträge bezogen
werden und zwar;

Los 1: Erd -, Mckurer- n . Stein-
'haueravbm-t-ön für 90 Pf.

Los 3 : Z-imm-erarbei -ten,
Los 3 : Dachdeckevarbeiten.Los4: cLpenylsrarbeiten,
Los 5: Schreiner - u. Glaser-

arb -siten,
Los 6: Schlofferarhei -ten,
Los 7 : Tüncher- und An»

streicherarbeiten,
Die Oeffn -ung der verschlossenen,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote erfolgt am 10.
August d. I ., vormittags 11 Uhr, bei
der nnt -erz-eich neben Betriebs -In¬
spektion. F 251

ZuschlagSfrist 2 Wochen.
Wiesbaden , den 29. Juli 1010.

Kgl. Eisenbahn -Betrrebs -Jnivektion.

es

iSclmtmtmadjuna.
Die für Dienstag,

den2. August 1910,
augcsebte Bersteige-
ruug findet vorläufig

nicht statt.
Wiesbaden , i .Aug. 1910.

laücrmann,
Gerichtsvollzieher,

Walluserstraße 12.
SelMilse-Ze« .

Am Donnerstag , den 4. August
1910, vormittags 11 Uhr, versteigere
ich an dem Anichluhgeleise des stadt.
Gas -wertes an der Mainzer Land¬
straße hierfelbst öffentlich meist¬
bietend für Rechnung dessen, den es
an -geht:

10,000 lg  HepMcit
Sammelpunkt für Kaufliebhaber

an dem Restauran -t „Zur Foiodrichs-
halle", Mainzer Landstr . 2. B 15276

Wiesbaden , den 30. Juli 1910.
Meyer,

Gerichtsvollzieher in Wi-e-sbaden,
Rauentalor Strasse 14, 3.

Beschluß.
Der Bezirksausschuß hat gemäß

88 38 und 40 der Ja -gdordnung vom
15. Juli 1907 in seiner Sitzung- vom
13. d. M . bes-chlosten, von einer Ab-
änderuna - der gesetzlichen Schonzeit
für Birk -, Hasel- und Fasan -enhähn-e
und -Hennen , sowie Rebhühner,
Wachteln, schottische Moo-rhühner u.
Drosseln lKrammetsvöa -Ä> für den
ganzen Um-fan-g dc-s- Regi-erun-gs>he-
zirks für das J -ähr 1910 abzusehen.

Wiesbaden , den 13. Juli 1910.
Der Bezirksausschuß,

g-ez. Melior.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit v-erönent -Iicht. *

Wiesbaden , den 26. Juli 1010.
De-r Polizei -Präsident.

_ _ v. S chenck. _
Fefanntmarbung.

Die Dienstmaad Marie Schäfer,
geboren am 17. April 18-00 zu Wies¬
baden, zn-Iedt Drudcnstraß -e 8 wohn¬
haft , entzieht sich der Fu-vsoog-e für
ihre beid-en Kinder , so daß die;e aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den müssen. Wir ersuchen um Mit¬
teilung ihres Aufenthalts . *

Wrcsbaden . den 26. Juli 1910.
Der Maaistrat . Armenverwaltung.

I
Auf  nach Oberwesel!

Yollstution für die Köln - Düsseldorfer und Niederländer
Pe S’>iie;i-Schiffe. Beliebter Ausflugsort, hochromantische Lage,
historische Sehenswürdigkeiten. Reste Verpflegung. Näheres
du 'Ch Verkehrsverein. (No.133) F198

M § b @i>T raeisporte
von Immer zn Zimmer unter Garantie.

V erpackung, Lagerung.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
« -->. E0. 946

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse I, an der Rheinstraße.
Lagerhaus mit Geleiseanschluß: auf dem Westbahnhofe.

Telephon Telegr .-Atlr . „ Prompt* 4.

VurrrgeselfscSast.
Dienstag , den 2. "Angnst,

abends 0 Uhr: F433
GestNger FMllien-Alrellh
in unserem BereinShartse , Schwal»
bacher Strasze 8, zur Feier uuserer
Turner vom 29. Mittelrh -.in. Krcis-
turusest. Der Vorstand.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz.

Täglich Konzerte.
ErstklasflgeS Damen-Orchester.

Grrtzer Schtthserhus
Nengasse 22. 5857

Rex -, Rdler -,
M. Mmch-Glffer

enorm billig!
itiii t,

Ecke Kirchgassen. Friedrichstraßr.

Reisekoffer
und Taschen bill. Webergasse3, HthS.

AOPf . WesKüMWM.
lF. IScysii -gel,

Schwalbackier Strafie 29.

Billig Wild! 5ÖW
Btutfr . Rrstfleisch k Pfund 50 Pf.

nur heute und Dienstag.
Jahnstratze 22 , Hof . - MT

Heidelbeeren
grohe Sendung cingetroffen.

10 Pfd. Mark 1.80 . Wellritzstraße48.

Prima AMwein
UI» 28 » an den T agbl.-Vcrlag._

Privatmittagstisch,
anerkannt gm und empfohlen, nur

crstkl. Zubereitung.
Menagen außer dem Hause.

Sehr vortcilhast für Kurfremde.
Privatküchenmcisier( liristians,

Rheinslraße 62.

8anität3 -ßat
Dp«  üamdQiii 9

verreist vom 2. bis 25. August.
Vertreter:

San.-RatB r .S tr «eher ,Adelheid str.15.
Br . Diuteul iSi Vr , Kais.-Fr .-Rg. 38.

Reise -, Hand », Schiffs » u . Kaiier-
koffer w. b. verkauft Neugasse 22. 5817

4 Pianos , kurze Zeit gespielt, mit
Garantie billig zu verkaufen. tLmdwig-
Plicfa . Eltville a . NI,. _

75 Ruten Hafer z. verk. Klein¬
feld chen^ N^ Gne lsenaustr . 9, 3. St . r.

Ein oder zwei zugfestc Ätrveits»
Pferde zu kaufen gesucht. Näheres im
Tag bl.-Verlag. _ Jk

Wfi.  Bücher und Kupfer»
-chsilUtlL stichekauft ^ . Mt. Kto » !',

Antiquariat , F-rankfurt a . M . F 5
Gesucht - ^ El F 81

gebrauchtes treuzf »Pianino , renom¬
miertes Fabrikat. Nur Offerten mit An¬
gabe desselbenu. äußerst. Kassapreis ivolle
man u. Z». 2 8 2a d. Tgbl.-Verl. richteir.

Jedes(§nUm ©öit
auf dem Baume, wird gegen Kasse ge«
kauft Markrstraße 6._ B 11357
Arrsgekämmte Haare
werden gekauft bei Friseur 8vl >e« iUt.
Nerostrafe 43, und Friseur 8vi »uzr,
Adlerstraße 17̂_ _

20,000 Mk. zweite Hypothek
vom Selbstgeber sot. auszuleihcn. 8'/Wo
Deutsche Reichsanleihe gebe in Zahlung.
Offort, unter » . » « i posrlag. 5853

Groszes Kapital
fft in Beträgen von 40,000 —100,000
Mk . u. Höver arrf 1. Hypoth . aus-
znleihen. Bitte brieflich anzufragen unt.
„Postlagerkarte 21 Wiesbaden".

Wegen LtsrhsfullLruverkaukeu
„Villa 8t. 6eorcj“,
Eltville, Rheingau.

(Elektrische Bahnverbindung mit
Wiesbaden.)

Hervorragend schöne Lage direkt
am Rhein, mit herrlichster Aus¬
sicht, Park mit altem Baum¬
bestand. Bei einer nicht über¬
mässigen Ausdehnung (Gesamt¬
grösse 130 Ar) vereinigt dieser
äusserst anmutig eingerichtete
Besitz alle Vorzüge und Annehm¬
lichkeiten eines
vorurlimen Landsitzes.

Das Herrschaftshaus enthält
17 Wohnräume nebst /-« gehörigen
Wirtsehaftsräumlichkeiten.

Portierhaus ,Kutscherwohnung,
Stallung für 4 Pferde, nebst
Remisen, Geflügelhof, Gewächs¬
haus eto. F131

Nähere Auskunft erteilt der
Magistrat der Stadt Eltville, so¬
wie die ersten Agenten in Frank¬
furt a. AI. und Wiesbaden.

Bauplatz, mir Vorderhaus, mit ge¬
nehmigten Bauplänen , an fertig. Strape,
dill. zu verk. Baugeld bis zu8«>°/° d. Taxe
u. 2. Hyp. wird gegcb. Off.u. «t .A2 postl.

Mariage.
Zu einer glückl. Este gebe ich Gelegenheit m. e. s. f. angcseh. Herrn, Christ,

a. best. Kreisend. Handels- u. Jndustriewclt, gesetzt. Alters, akad. gebildet, in
llochf. Vermögenslage , eig. sehr schön. Heim, m. e. Einkommen von mehr als
Mt . 20.000» in schöner Gcgeild Süddcutschlands.

Sehr geeignet f. Damen, welche c. tzarmon . Familienleben lieben,
gesund, verkrügl.» nicht älter als 23—30 Jahre ünb; ferner fympatb. schön.
A-ntzeres, gemütvoll und edlen Charakter besitzen, cleg. Figur, Hausfrau sind
und auch Musik lieben und ausuben.

E -n tadelloser Lebenstvandel und desgl. Familie Voraussetzung; grötz.
Vermögen zwar angenehm, aber nicht matzgeb-nd. Ausfi-Hrl. Bor chlage direkt,
event. v. Verwandten, einz. Damen u. jung, kinderlosen Witw. erbeten; bevorzugt
kleinere f. Familie, auch Waise. Briefe ec. bitte m. voll. Vertrauen, da als
direkt. Verwandte strengste D skretion biete. Offerten unter M. %'• 45JI an
Kudolf Jiosse , München. (Ile4618) F13Ö
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Bai und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Hausern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

A 'BDred Flaflla Kircligasse 5 . Telephon 747. 967

Während der Bauer der baulichen Ver¬
änderungen bleibf unser Bureau täglid)
während der üblichen Geschäftskunden
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet.

TUarcus Serie & Co*ß Bank geŝ m

Sehr schönes

ßMWW-GO
nachweislich sehr rentabel, etwa
1 Bahnstnnde von München, ca.
165 Pr. Morgen, Hälfte Ackerland,
Hälfte Wiesen und Wald, Fisch-
wciher, arrondiert , vorzügliche
Jagdgclcgcnheit, gute Gebäude,
prima lcbd. und totes Inventar,
billig, bei 40,000 Mk. Anzahlung,
zu verlaufen. Gcfäll. Offerten
unter si . v . an die Annoncen-
Exped . T&Weliranan ii & 6
München, Arnnlfstratze 28.

§199

Für großen, vorzüglich or«
ganisterte» Bezirk suchen wir
zum möglichst baldigen Eintritt
einen für die Organisation u.
DlktNiisMon qualifizierten, tat¬
kräftigen Herrn als leitenden

Oberbcanrten
gegen Hobes Fixum u. Gewinn-
b-teilig ng nebst Spcsknersatz zu
engagieren. Meldung. u.Zusicher,
strngsier Diskr., a. v. Verkehrs- u.
reisegew. Mchtfaclileut. erbet, a. d.
Geneeal -Ng . FV .ittkfNkta . M.
der Wilhelma in Magdeburg,
Bethmannüraße 42. § 188

Stiller Teilhaber
von Hess. Möbsl - u . Dekor« tions-
Geschäft mit einer Einlage von 20-
b:4 30,000 Mark gesucht; auch passend
für alleinstehende Damen . Offerten
unter F . 139 an diie Tagbl .-Zweia-
stelle, Brsrnarckring 29._ B 15234

E Genossenschaft « «. b. H.
(u. Kontr. u. Aufsicht des Sta ues)

MP " gibt Geld z» 6- '» - ML
bis zu 000 Mk. (Ratcnrückz.1.

Sichert, . : Möbel,Schuld,ch . , '1Lechs.
Schnelle verschwieg Erledigung.

P3EP Keine Aor chüsss ! - ML
Briefl. Auskft. durch L . Simmi r.

Kranksurt a.  M .» Wi efenstraßett 3.
Wer eine

Strickmaschine
znm Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will, erkundige sich erst in der
Maschinenstr ickerei Hellmund>ir.45,2.

Arbeit, büliöfle Meise
liefert Tapezierer Sr . vris.v -«!, Ncttcl-
becknratze 22. NcuanfertiMing und Aut-
ar beiten. Entlegene bitte Karte. 815366

-UMerelÄ. Kirsten,
Scharnliorststr . 7. Telephon 40 74.
Spez.-Gesch. für seine Kerrcri - nnv
Damen -Wäsche » Kleider , Blusen
u. s. w. Uebernahme von Pensions- u.
Hotclfremdenwäsche. Nusenvleiwr ._

Ü ® r © amctfö
Aufnahme bei liydi » Werner , Heb.,
La ugen bei F rankfurt.

Tüchtige
Monteure

für elektrische Stark - nrrd Schwach¬
strom -Anlagen sofort gesucht.

F . Soffiern.

„Welches Unrecht ist gegen mich
grsch. 'k" ein Rätsel , — bitte Aufkl.

flncien frdl . Aufnahme bei
_CU ein . Hebamme . £tr . Diskr.

Auch brieflich Bat in allen Fähen.
Frau Swart , Ceintuurbaan 121,
Amist «*r <l» in . (Ka. 2843) F 132
MichelSbcrg 28, b.  Becker, schön xttöfil.

3tat . mit Pensio n zu ve rmie ten,
-triedrichstr . 29. 1, 2 U Ms., 8 u. 5 M.
| _urkftrajfc l 1. 1 i ., m.&fl . Jtm . z.Jo.
Möl ' l. Zimmer nilt 2 Belten sofort

mit oder ohne Pension, zu vermieten
Atdrechtstratze Lv. Part.

Moves.
Zum sofortigen Eintritt suche

ich eine

tüdjt.|3irektriCE.
Genaue Offerten mit Bild und

Zeugnis-Abschriften an
Kaufhaus

M.  Schneider»
Offenbacha. Main.

Event, pcrsönl. Vorstellung.

Verloren gold. Kettenarmband
mit Perle von Burgstr . bis Sonnen-
berg. Gegen Belohn , ab^ug. Kleine
Bürgstraße 5, inr Schuhgeschäft.

M: Brosche :g
(Eichenlaub mit Hirschhaken) Verl.
Gegen gute Belohn , abzugeben Hotel
Goldenes Kveuz, SpiegÄgass«.

KUbe-VoUeMNUieLB .'
zwisch. Postamt II, Eaiisteinsberg, Schöne
Aussicht, Leberberg verloren. Ävzngeben
gegen Belohnung Leverberg llu.

llt ;r mit Kette von Gr. Burgstr. bis
Schlohplatz verloren. Gegen Belohnung
abzugcben Gr. Burgstraße 7, 1.

Q5oit?euer Kneifer8 °-rl°ren.
Belohnung Kapellenstr. 10.

Gutlaufeu
ein kl. Rel,Pinscher , schwarzu. braun.
Gegen sehr gut- Belohnung abzugeben
Kapellenstraßeöl . __

Ei » groszer gelber ranbaarischer
Pinscher entlaufen . W :edervrina.
gegen Betottunnz Rostelstrahe 2.

Welcher gut situirte ältere Herr
würde mit gebild. Dame zw. spät. Ehe
in Beziehung treten? Off. u. 782
an den Tagbl .-Verl.

Erste NMardcltcnn
sofortdnucrnd gesucht. Hennig , Damen-
schncidermerstcr, Wilhelmilraßc 16, 58ö9

e > eti : Send, hierd. m. Abschiedsgr. ;
reise zufr. w. weg. Wie würde mich ein
bald. Leb-Z. fr. In ew. Verehr, i. d. I.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aüer-
ioinsten Genre.

S.Bli&ial &Cö„
Kirchgasse 39/41.

Grabstsingeschäft.
Lager am Akordfriedhof.

Platlersir . 87. — Tel. 1722.
Lager am HÜdfrirdhof,

Friedenstr. 27a. — Tel. 1723.
Vertreter von Bildhauer

Pßt » Wiesbaden.
Atelier für Grabmalkunst

Platterstr . 37. 991
Ausstellungv. Figuren , Büsten
Nclicfs. Anfcrr. von Dcnkmal-

modellen und Entwürfen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anflallen

„Friede " . . „PlrM"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellcnüogengasfe 8.

Hrötzics ^agec in allen Arten
Ho!;-

rnrd Metaüfiirgrrr
zu reellen Preisen.

Kia«ne Aeichenmage« 'tnd
Kranzwagen.
Lieferant des

Mereins für Acnerbsiiattu/ep,
Lieferant des

ZZeamtennereins.

T!i. II.40„A .“
Beider nicht geseherr. ( Sonnt,
m. 12 tthr ). Bitte d. Mitt¬
wochabend genaues anaeb.

FürTrarrrrfäUe empfehlen
wir unsere Anstalt zum

MMMbei
von Damen - und Kerrerr-
Gardrrobr in öollnänüig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 634

fauefen&ficfieiÄ
Filialen

in allen Stadtteilen.

Man
r  befrage den Arzt

Tancre 's
Inhalatorium

Taunusstr . 57
gegenüber der Röderstrasse.

Beste Heilerfolge bei
^ Katarrhen u. Krankheiten J

der Atmungsorgane
Prospekte.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus-
tührung fertigt die

L.Sctieilenberg’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langpässe 21.

Martin Zerener
Yaldis Zerener , gek Knudsen

Vermähtie.
Miilllbach bei Bischofshcfon (Salzburg ).

Juli 1910.

Statt besonderer Anzeige!
Nach langem , schwerem , mit grösster Geduld er¬

tragenem Leiden verstarb heute im Adler von Io Jahren,
gestärkt mit den Tröstungen der kafhol . Kirche , mein
innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater , Grossvater,
Schwiegervater und Schwager , ^

Amtsgerichtsrat a . D. CäH LftlZ«
was tiefbetrübt anzeigen

Franziska Linz, geh. Isbert,
Dr . ph.il. Ferdinand Linz,
Adolf Linz,
Franziska Froning, geh. Linz,
Josefine Linz, gob. Elenz,
Maria Linz, geh. Barth , <•'
Forstmeister Froning,
Pauia Isbert,
Isbert , Oberst u. Komm. d. Inf.-Reg . Nr;, 84,
Dr . phil . Adolf Isbert,
Isbert , Major b. Stabe d. Feldart .-Reg . Nr. 2,
und fünf Enkelkinder.

Wiesbaden , Nastätten , Chicago, Herzberg i. Hai» ,
Schleswig , Frankfurt , Kolberg, den 31. Juli 1910.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2. August,
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause , Oranienstr . 58, -aus
nach dem Nordfriedhof statt . — Die feierlichen Exequien
werden Mittwoch , den 8. August , 9>/± Uhr , in der
Bonifatiuskirche gehalten . 1037

Tores -Anretse.
Dem lieben Gott hat cs gefallen, meinen lieben Mann,

Johann Esser.
Samstag abend S'h Uhr nach längerem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet Die trauande Gattin:
Frau KiBha Gssrr.

Die Beerdigung findet Dienstag Ich. Uhr vom Werbehause, Dotz
heimer Straße 37, aus statt.

Nachruf.
Samstag früh entschlief unser erster langjähriger

Schreiner -Werkmeister,

Herr Ferdinand Kratz.
Ein Meister seines Berufes , ein offener, ehrlicher Charakter,
ein allzeit liebenswürdiger , alter Freund ist von uns ge¬
schieden . Seine hervorragend schönen Eigenschaften
mögen uns stets zum Muster dienen , und so wird sein
Andenken bei uns im Segen bleiben . B15345

Das Personal
der Hof-Möbelfabrik Adolph Dahms.

Wiesbaden-Dotzheim, den 1. August 1910.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei unserm un¬

endlich schweren Verluste, sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen
wir Allen, besonders den Herrn Vorgesetzten und lieben Kollegen
meines verstorbenen guten Mannes , sowie allen Freunden, Bekannten
und Verwandten herzinnigsten Dank.

In tiefster Trauer:
Glike Kerghänsruu. Tochter.
Philipp Krrghänser n. Frau.

Da? Seclenamt findet Dienstag früh 7 Uhr in der Bonifatius¬
kirche statt.

.



Seite IS. Montag , 1 , August 1 !)10. Wirskadmrer SKgöLatt. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . Z3Z.

Mk . |k 4k Jfk
ÖPSf-* «Mas» fltefiVi» «ÜÖJTOOl«;'— ■

•vjv- yjy -LPÜ' *9jy-
Wicsbadciici * Fremdes *»Liste | HM . MW | fHLfpH ■ .

i «!;sE?a> tanviäOfmcsüa «3ar.t» S
»t>" ^

Abeteon, Bauinsipektor, mit Frau.,
Petersburg — Taumuisstrasse74

Adler , stuid» nredi, Bochum
Hotel Krug

AMelus, ml. Fr .. Essian
Zur Stadt Biebrich

AMsmanmi, Fr ., Berlin,
Emser Strasse 15/17

Antoni , Kfm., Geislingen
Grüner Wald

'Arbogast, Lehrer , m. Fr ., Mietesheim
Hotel Happel

Arndt , m. Fr ., Wnmik .au
Heitel Berg

’Arono witsch, Hr. Dr., m.  Sohn , Baku
Englischer Hof

Airchard, Frl ., London. Hotel Vogel
Assmussem, stud. theol., Flensburg

Errtser Strasse 5
Auerbach , London — Taunusistr. 77
Aupperie, Erk, Lancaster

Nassau u. Cecilie
B

Baeley, Frl, , London — Taunnshotel
Baäey , na. Fr ., New York, Imperial
Baldigem, Hnl., Amerika, Rheinhotel
Barkey, Fabrikant , m. Fr ., Bielefeld

Continental
BarthoM, Sekretär , m. Fr .. Omiarfurt

Hotieü Kies
Baterman, Fr ., Chicago, Hot . Nassau
Bätomaer, Fr ., Köln., Ember Str 15/17
Bauer , Leut ., Breisach — Hot . Epple
Bauer, Kfm., ny Fa.rn., l\/rri'litenlber:g:

Hotel Krug
Baumarm, Rent », Berlin.

Nassau u. Cecilie
Baumigaertel. Frau Reehn.-Rat , Strass-

bung — Mühlgasse 15
Bayer, Kfm.. Aachen —* Reichshof
Bechgaard, Phikoisoph, Dänemark
_ , , CentralhotelBehnke, m. Fr ., Geestemünde

Beiehshof
Behrens, Kfm., Altenbuirg, Rieichspost
Bfendix, Chefredakteur , Berlin
^ , „ . _ . Nassau u. CecilieK'forv., Kai sersliaiuit em

Friedrichstnasse 31
Bergen , Ingen, , m. Frau,. Höchst «» Tili,

Prinz Heinrich
ra .n den Bero -h , Dl -.. Haag — Union,
Bernste in, Klm,., Lemberg

Geisbesrg,straS=e 14
Besanconi, Frl , Gfcnf, Schwarz. Bock
Beyens, Geologe, Brüssel, Taiunusbotd!
B'illmieydr-, Kfm». Hanau — Gr Wald
Binder, Kftni., Russland, Hotel Krug
Btackwed, m. Farn., Omala

T „ Nassau u. Oecilie
Biaise, Ing ., Brüssel — Zum Hahn
Blanken, Lehrer , m» Fr ., Wusting
__ ,, _ , Uniom:
F ’aiith, Frl ., OtteT-berg1, Fiuiser Str 5
Bluhm;, Kfm., m. Fr ., Köln, Bellevue
Bock, Kfm., in, Fam», Bet kn
_,... _ Hotel Wpiins
-Bohm/er, Pastor , m. Fr ., Hannover

Cu-l er Strasse 5
Bototcher, Kfm, , m. Fr ., Koblenz

Hotel Krii"
Böttoh-er, Geh. Sekretär , m. Frau,

Berten — Taunuisboteä
Roetiten, Rotterdam — Reichsriost
Böttger , Remt., Huankfurt a. 0.
■di.  i Reiehshof
Bohnert , Fabrikant , Frankfurt
•d ,, Hobel BergBomeman, 2 Frl ., Utrecht
■d » , ~r . „ Rosienstrasse 4
Bia)band, Kfm., Köln, WHesbad. Hof
Bracker , Schiffweilter — Gambrinus
Braeimhng, Saerfbuig - Centnalhotel
Brandenburg , m. Fr .. Barmen.
_ T, , . T, . Westfälischer Hof
v Brandt , Prof . Dt . med., m. Frau,

Charkow — Grünweg 4

Carter , Frl ., Homcastle
_ Pension Internationale
Cats, mi, Farn., Rotterdam
P,, . , _ ViktoriafHofcel
Chamlambouis, Rom — Hotel Nassau
Chnat , Direktor Köln - Hotel KrugCluimb,, Di'. ni'ed,., Ŵiomus
„ Wiesbadener. Hof
Cohen-Stuart , W., Marine-Offiz, n. D.

m. Fr Scbevemngeu — Reval
Cohen-Stuart . J ., Leutini. z. S , Scheve-

niingen — Royal
Cohen-Stuart , jun ., W., P"he™T,.-T,ffPT,
mr . . Hotel Royal
Mc. Conmiack, Amerika, Hotel Nassau
Coudne, Lehrer , Edinburgh — Einhorn,
Cremenn , Düsseldorf - Reichspost
CuDen, Kfm., IWiedei-n, Taunushotel
Gurutz, Kfm,, m. Fr ., Iieide]ber.g
iA n , Grliii )3r Wald
de Curry, Frl ., Amerika, Hotel Nassau

Dam, Amsterdam — Pension ICarpin
Dcinhardt , Nürnberg

_ Herrnniiühlg.a,sse 9, 1
nemburg , Kfm., Dieburg, Nonnenhof
Deunnger, Kfm,., Esislin-gen
t-, , „ _ Hotel Krug
^rterks »an Franzisko — Hotel Epple
Dietsche, Kfm., Berlin — Gr Wald
Dillmann Limburg — Hotel Krug
DomizME, Hauptm ., Danzig
~ Hotel Epple
Drfcsen, Kfm., Köln, Frankfurter Hof
Dirieseu, Fr Köln, Frankfurter Hof
Drucker, Kfm-., Zaandam>
rw i, b , ... , Pension KarpinDürolf, Fr ., Amöfrieburg

, x , Augienheilan -staltDuguid, London — \  iktoria-Hotel

Eichner , Paul , Biebrich
Augenheillarustalt

Eller , Fabrikant , Frankfurt
Häfnergasse 17

EMub , England — Metr . u. Mo-nop.
Elst-ub, Fr .. England — Metr . u. Moral.
Ermmth, Kfm., Düsseldorf, Reichshof
Ems, Kfm., m. Er ., Münster i. W .,

Hotel Berg
Engel er, Rcnt ., Braun schweig

Westfälsicher Hof
Epstein-, m-. Fr ., Breslau, Hot . Nizza

F
Faschen1, Sekretär , m. Fr ., Kreuzburg

Zur Stadt Biebrich
Fässer, Kfm., Gels-enkirchen

Mjetzgergais-se 17
Fischer, Lehrer , m. Fr ., Kemsini

Hotel Reichispost
Fischer, Frl ., Bri-eg — Hotel Adler
Fischer, Er ., Berlin — Abeggstr. 8
Fl-eischmatain, Dr., Neumünsit-er

Weie-sc Lilien
Ficischrna nm, Fl’., Nenmünist-er

W-eisse Lilien
Flock», Frl ., Osnabrück — Gr. Wald
Fiuiser, Kfmi., Erfurt — Grüner Wald
Fox, Fabrikbes ., m. Fr ., Bitterfeld

Prinz Heinrich
France, m. Farn., Amerika

Hobel Nassau u. Cecilie
France, Amerika — Hotel Nassau
Frank , Rittmeister , Bonn

Hotel Nassau u. Cecilie
Fnankerstera , Kfm,., Beu-them

Zum neuen, Adler
Franz , Kfm., Erfurt — Grüner Wald
Franz , Frl ., Reut ., Halle, Gold. Kreuz
Ereny, m. Farn.. Amerika

Hotel Nassau u . Cecilie
Friedländer , Fabri-kt ., in. Fr ., Berlin,

Metropole u. Monopol
Friedmann , Kfm., m. Fr ., Kieff

Pensiion Pusitau-
Fuchs, Kfm., m. Fr ., Wilirzburg

Prinz Heinrich
Fühlhorn , Ing ., Lauterburg

Hotel Reichshof
Funke, Kfm, Varel

Privsit-hotel Sil-vana
Furbach , Hauptm ., Erfurt

Nibolasstraissse 39

Hülstrang . Fr ., m Tochter , Düsseldorf
Metropole u. Monopol

Hugues, Krim., m. Fr ., Kassel
Hotel Reichshof

Humann, m. Fr ., Gelsenkirchen
Europäischer Hof

Hulnnius, Geh. Sta-atsnat , Berlin
Luisemstrassie 16, 2

Humston, Fr ., m. Tocht., Hotel Nassau
Hupe, Kfm., Elberfeld — Gr. WMd

v. Incze, Kgl. Oberbaurat , m. Fr .,
Budapest — Hotel Adler Badhaus

Iranro , Gr,, m>. Fr ., Spanien
Hotel Kru-g

Iranro , M., ml. Fr ., Spanien
Hotel Krug

Gabriel, Frl ., Elberfed — Gr. Wald
Gäckllei, Oberlehrer, Stuttgart

Geiisbergstrasse8
Genstenbeng, Rechtsanwalt . Breslau

Hotel Beichspiost
Gessmiann, m. Fr ., Remkerslebeln

Wiedases Ross
Gisfcl, Kfm., München — Gr. Wald
Glaser, Frl ., Hof i. B., Oran-ienstu. 53
Gläsisner, Bürgermeister , m. Fr ., Hoh-

■scheid—- Pariser Hof
Gilaunin-g. Mete — Hcfcel Reichispost
Göcke, Rechmuncsrat, m. Fr ., Magde¬

burg — WestfäKschter Hof
Goodmann, MarseUe — Reichshof
Grandpre . Limburg — Hansa-Hotel
Grau, Ivfm., am. Fr ., Schöneberg

Hotel Happel
Grauso, Lehrer , m. Fr ., Hamburg

Frankfurter Hof
Groenebauimi, Fr .. Chicago — Rose
Grigige, Fr .,, m. Fam. u. Bed., Andelay

Villa Primavera
Grotery-Tahner , Fr ., im. Bed., Paris

Westfälischer Hof
Grünwald, Rektor , WaiMemibeng

Hotel Reichspost
Gruser, Kfm., Essen — Hotel Weins

£
Ebert , Dipl.-Ing,.,, Blieskastel

Wiesbadener Hof
Egan, Amerika — Hotel Nassau
Egmont, m. Fam,, Derenter

Central Hotel
Ehrlich, Ileint., .Versaffles,, Wiilhdma

H
Haag, Kfm», Altona — Stadt Biebrich
Baake , Rent ., Brieg — Hotel Adler
Haas , Kfm., Esslingen,, Hotel Krug
Haose, Sekretär , m. Fr ., Carlishafen

Hotel Reiehshof
Haase, Kfm,., ml. Fr .. Köln, Gr. Wald
Haarte, Hannover, Faulhruninnensit.r . 5
Hacline, Breslau — Eu,ropäisch-er Hof
Hamann , Fr],., Rent ., Johnstone

Hotel Quisisan-a.
Hammachor, Köln, Villa PrimiaveTa
Hamniond, m-, Eam.., Amerika

Hotel Nassau u. Cecilie
Harhers . Frl ., Wannsee, Pens. Ivo,epp
Harth , 2 Hrn ., KÜ.„ Rotterdam

Hotel Erbpriinz
Har , Frl ., Düsseldorf — Reichsho-f
Hartmann , Bürgermeister, Schie.ttstidt

K-ap-ellenSItnasise 16
Hatzfeld , DiBenburg — Hotel Union
Hautzel, m. Fr ., Trier , Hotel Beug
HazeKDrew, Amerika — Hotel Nassau
Heiden,, Kfm., m. Fr .. Frankfurt

Hotel Reich,spos-t:
Heilbrunn., Rent .» Giessen. Schw. Bock
Heinzei. m,. Fr ., Buer — Z. Landsberg
Held, Dipl.-Ing., Ludwigsbafen

Hansa-Hotel
Heller, Krim., Altona — Hot . Happel
Hennemamta, Limbuirg — Hotel Krug
Ilenze, Frl .. Osnabrück — Gr. Vv'hI-d
Hermann,s-Stibbe, Fr ., m. Kindern u,

Gesellschafterin, Hamburg
Taunusatras«« 55, 2

Hort ermann, Lehrer , Sad'erb-erg
Pfälzer Hof

Herzberg, Prof ., New-Yorlc
Contra' Holte!

Ilenser , Aachen, Metrop . u. Monopol
van der Heyden, Groningen

Hotel Saalburg
Hilchenbach, Kfm., Winsen, Reiehshof
Hillier, Amerika — Hotel Nassau
Hilmer, Lehrer , Westerstede

Pfälzer Hof
Hi-nkler, m,. Fr ., Giessen, St . Biebrich
HÖcbe, m. Fr ., Peine, Stadt Biebrich
Höltig, Frl ., Cörlitz — Hotel Berg
Hoeniig, Kfm., m. Fam., Köln

Grüner Wlald
Hoisington,, Frl ., Rent . New-York

Hotel Quisiisana
Hopp, Schüler, Kaiserslautern

Emser Strasse 5
Hove, m. Fr ., Hannover , Hansa-Hotel
Hunger, m;. Fr ., Osnabrück, Reiehshof i

Jackson , Fnl., Amerika
Vier Jahreszeiten

Jager , Fr ., ra.  Sohn , Ungarn
Rhein-Hotel

Jansen , Warpe — Pension Winter
Jansen , Fi\ , m. Tochter , M.-Gladbach

Hotel Reichspost
Jon esc-n, Ing ., m» Fr ., Bukarest

Hotel Reichspost
Joseph , Kfm., M.-Glad-bach

Savoy-Hotel
Jost , Fr ., Sa-arbrüelcen — Schütz,enhof
van Julsiiegba, m. 2.Töchtenni, Amslter-

d :m -— Hotel Aegir
Jun-gische-Toschen, Stud ., Oberndorf

Viktoria -Hotel
Juppe , Leipzig —- Metzgergasse 17
Juretzki , Fl ., Lehrerin , Marienwerder

Oraraien.stiias'se 53
Ia

Karaewski, Fr ., Rent ., m. Tocht ., Berlin
Nikolasstrasse 39

Kauffmann, Rechtsanwalt u. ßitaats-
.anwallba. D., an. Kr., Berlin

Sendigs Eden-Hofe3
Keller, m. Fr ., Aachen, Palast -Hotel
Kellermainjnr, Ing., Leipzig — Union
Kemper, m. Fr ., Baltimore

Schwarzer Bock
Kesses, m. Fr ., Budapest, Hansia-Hotel
Kirchkowski, Kfm., Chanlottenburg

, Grüneir WaldIvirkpatrxk , Fr ., Rent, , Dresden
Hotel Quisisana

Kliaphock. Kfm,. Essen — Gr. Wald
Klein, Kfm., Köln, — Metr . u. Mon.
Klerk , Kfm», m» Fr ., Hamburg

Hotel Krug
KTohni, Prof ., Guben — Weiss-es Ross
Klo,s,s, Lehrer , Saga« — Reichspost
Kluaemiann, KfmL. New-York

Park -Hotel u. Bristol
Rncll , Rent ., Amerika

Schlichtersira -ee 3
Kniepkamp , ml. Fr ., Essen, Gr. Wald
Koch, Fr ., Prof ., Bonn — Hot . Nassau
Noch. Fr ., Rat , Erfurt — Hotel Adler
Koeh.le.rt., Lehrer , Berlin. Quieüetohof
Köhler, Darmstadt — Neuer Adler
Koenigsberger, Kfm., m. Fr ., Berlin!
„ , , Pension, Th-erapia
Iyoläpack, Kfm», Berlin — Hansa-Hotel
Koppehell, Kfm», Luckenwalde

Grüner Wald
Koster , Fr ., Essen — Oranienstr . 53
Krämer , Erl ., Limburg

Augen.heila nsta.lt
Kramer , Sekretär , m. Fr .. Dresden

Hotel Erbprinz
Kreh , Krim., ,m. Er., Chemnitz

Taunus-IIo bei
v. Kr oh. Frl ., Christi,ania — Burghof
Krone , Fr ., m. TocHt,er, Solingen

.. ^ Europäischer Hof
Krüger , Kgl. Steuerimisnektor ml. Fr .,

Perleberg — Central-Hotel
Kuehn, m» Muititer, Milwaukee

Metropole u. Monop,1
Kuhle , Fabrikant . Dr.. Berlin

Wilhelminen-strasse 43
Kuns-e, Färbereibes ., Frankenistieiku

Hotel Union
Kwiel, Fr ., Berlin — Goldenies Ross
Ivyzer, Rent ., m. Fr ., Hannover

Hotel Aleesaal

li
Mäkler, Krim,, m» Sohn, Wilhelmk-

hafen —- Hotel Reiehshof
Meiner, Fnl., Mainz — Gute Quelle
Malion, Amerika — Hotel Nassau
Manger, Offizier, Saiarburg — Rose
March, m. Fr ., New-York — Rose
March, 2 Frl», New-York — Rose
Marenz, Frl ., Düsseldorf, Hot . Nassau
Marcus, Kfm., rrn Fr ., Wien, Gr. Wald
Mansden, Amerika — Hotel Nassau
Martflrus, Fr .. Rostock, Schwarzer Book
Martin , m. Fam., Amerika

Hotel Nassau u. Cecilie
Marx, Remt., m. Fam», Ohio

Ccntral-IIotcl
Massong, Rerit», ns. Fr ., Köln.

Kl . Willi,elmstrass-e 5
Matheus, m. Tochter , Pirmasens

Wiesbadener Hof
Mathe», Amsterdam, — Hotel Nassau
Max, Kfm,, Köln — Prinz Nikoläs
Mentihe, Leutn ., Görlitz, Hot . Nassau
Merle, Dr. med., m» Fi’., Leipzig

Oranienistrias.se 53
Mertini, m. Fr ., Barmen — Einhorn
Messe, Magdeburg —- St. Biebrich
Meyer, Nim ., m. Fr ., Langen borg

Hotel Reichshof
Micheli, Lehr ., Berlin — Quellenhof
Miehich, Frl .. Mainz — Gute Quelle
Moruly, Stud., Darm stadt , Reiehshof
Müllicir, Rostock — Goldbner Stern
Müller, Stud ., m. Mutter . Grossemhain

Hotel Reiehshof
Müller, Dr. med., Nürnberg

Wiesbadener Hof
Mundt , Fr ., Rent .. Piem — Quisisar.a
Mussie, Fahr ., m. Fr ., Beim, Reiehshof

&

sr
Nebelung, Amfegerichtsr., Schlesien

Hotel Berg
Neef, Dr . med..̂ München — Reichispost
Negel, Kfm., Nürnberg — Erbprinz
NelV-el, Opern sang., Köln

Sonnenberger Strasse 4
Neu, Kfm», ml, 2 locht ., Saarbrücken

Hotel Union,
Neuberger, Kfm», m» Fr ., Saarbrücken

ösntraVHotsl,
Neuhaus, Kfm», Berlin — Gr. Wald
Neumiäam, Baumschuleribes., m. Fr .,

Albersdorf — Prinz Heinrich
Neuisehw-enger, Düsseldorf, Rieichspost
Nicollai, Prof ., Dr., med., Eisenach

Hotel Aegir
Nishamian, Rent ., Manchester

W.iesba donier Hof
No.ll, mi. Tocht., Dortmund

Prinz Nikolais
Noll, Amerika — Hotel Nassau
Norman,n, Kfm». Rio de 'Jalciei.ro

Römer!» d
Nürnberger , Fr ., Hof i. B.

Oranienstrasise 53
Nyssen, Brüssel — Central-Hotel

o
Obst, Fr ., Hotelbes., m. Tocht., Görlitz

. Hotel Berg
Ofjitiz, Kfm., Karlsruhe , Neuer Adler
Oppermann, 2 Hm ., Höchst

Hotel Nonneuhof
Osann. Kfm., Da-rmstadt , Centralhot.
Ostrom. Kfm», New-York — Parkhotel
Ott , Kfm., m. Frau , Dübeln

Hotel Krug

fa
Laband , Kfm., Batibor , Europ. Hof
Lamensch, m. Er., Brüssel, Hot . Nizza
La-mox, m. Fr ., Befgieu

Vier Jahreszeiten
Lamdmann, Kfm., m. Tochter , Danzig

Rhein-Hotel
Landsiberg, Fr ., Berlin — Luiisemejtr. 4
Landsiberg, Fr ., Berlin — Luisens,tr. 4
Laug, Architekt , Holland

Zur Stadt Biebrich
Lange, Kfm,., m» Fr ., Berlin, Kariishof
Lange, Frl,., Benliih. — Wi-esb. Hof
Lauer, Amtsrichter , Ober,stein

Taunus-Hotel
Laufs, Lehr ., Aachen, Friedrichatr . 31
Laufs, Stud., Aachen, Fried,richstr. 31
Laufs, Erl», Aacheu, Fried richstr . 31
Legeä, Fr ., m. Fam., Epernay

Metropole u. Monopol
Lehr , Kfm», Herborn — WS'esb. Hof
Leiter , Kfm«, München — Gr. Wald
Lenze, Kfm», Esslingen -— Gr. Wald
Lenzetn, Kfm., Essen — Allieesaal
du LSo'n, Lehrer , Edinburgh, Einhorn
LeunenschloisB, Apotheker , Aplerbeck

Hotel Fürstemhof
Leupen, 'Haarlem — Vier Jahreszeiten.
Levetzen;, Fr ., Berlin — Reichspost
Lavingor, Kfm», Nürnberg — Gr. Wald
Lewy, m. Fr ., Berlin

Kleine Burgstras.se 2, 2
Liberty , Amerika — Hotel Nassau
Lindner , Dr . med., Kreuzburg

Hotel Reichspost
Loeweinberg, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Lonts-ch, Kfm, Rodnmge, Neuer Adler
Lorenz, Rent ., Haraville — Quisisana
Lorenz, Fr ., Reut ., HursvtLle, Quisisana
Lor-anz, Kfm., Raitibor, Europ. Hof
Lorenz, Stud.., Darmstadt — Reiehshof
Lorenzen, Kfm.» m. Fr ., Eelsboy

Taunus-Hotel
Lucke, Kfm», Berlin, Metr . u. Mon.
Lurie, Wilma — Goldgasse 16
Liiter , Kfm., München — Gr WlaM

Peaulae, Kfm., m. Fr ., Schottland
Taunus-Hotel

Peters , Färbereibes ., m. Fr ., Greves-
müblen — Rotel Weins

Pfeffer , R'emischeid, Stadt Biebrich
Philipp, Kfm.., Jorut — Hansa-Hotel
Pi neu,s, Kfm., Berlin —- Neuer Adler
Pla.gma.nn , Geschyv., Magdeburg

Zum neucin Adler
Plaut , Lehrer , m. Fr ., Grebenstein

Hotel Kronprinz
Pöllm-amm, Dr. med., Woilimünster

Hotel Nonenhof
Po-oith, Stud., Bislich — Gute Quelle!
Pra-etorius, Dr, med:., Aachen

Grüner Waldn
Raslnin-, Frl», Laujonne —- Pariser Hof
Raubusch, Hotelbes., Es-sen

Hotel Weins
Raueiser, Kfmi, Erden — Grüner Wald
Rauscher, Fr ., St . Louis — Gr. Wald
Ravzek, Remt,, m. Nichte , Breslau

1tolle1 Reichspost
Raykin, Frl ., S-anetov — Pariser Hof
Reibe, Kfm., m. Fr ., Berlin, Ivarlshof
Reichert , m. Fr , Nevsr-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Rdinbeng, Warschau — Engl . Hof
Renk, Kfm», Köln —- Metr . u. Mon.
Rensch, m. Fam», Tfew-York

Prinz Nikolas
Reynald . m. Fr ., London, Hotel Krug
Ricarl , Reut ., mi. Fam», St. Domingo

Hotel Quisisana
Riebeliag, Fr ., Pfarrer , Kassel

Ore tirieustras.se 53
Riebeliug, Zahnarzt , Kassel

Oraibi ernst ra sse 53
Riegel, Düsseldorf — Hansa-Hotel
Eipptn-arm, Kfm., Berlin — Gr. Wlald
Röder, Chief-Redakteur , Stuttgart

Paksthotel
Roettgen,. Er ., Köln — Grüner Wh,Id
Röttgier, Kfm... Berlin — Omnicnatr. 53
Rogers, m. Fam., Gal verton

Hotel Nassau u. Cecilie
BagigBinrack, Leutn ., m. Fr ., Münster

Grüner Wald
Roohs, Reut ., m, Farn., Utrecht

Taunus-Hotel
Roisenifcaumi, Schriftsteller , Dr, . Berlin,

Hotel Minerva
Rosenberg, Fr ., Berlin — Heitel Rose
RoiSinski, Architekt , Berlin

Dambachtal 12
Rosseier, m. Fr ., Paigston, Hotel Krug
Rover, Dr. med., m. Fam., Denver

Eie leer Strasso 5
Rüssel:, Fr ., Rent ., Piem — Quisitsiaua
Rusteiko, Fr ., Wlilna — Silvana

Sachs, Frl ., Berlin. — Riviera
Schacht, Kfm», Hamburg — Nonnenhof
Schäl'Mr, m. Eam. u. Bed», Sor.au

Hotel Füratenhof
Schahtuck, m. Fr ., New-York

Vier Jahreszeiten
Scherer, Vevey — Hotel Nassau
Schere, Kfm,. Mannheim — Europ. Hof
Schilling, Lehrer , Reichenbach

Hotel Reichspost
Schimmel, Rentn ., m. Fr ., Amsterdam

Hotel Reichspost.
Selrir.dling, Landmiesser, Limburg

1 Neubauerstrasse 10
Schleich, Kfml, Oberstein — Erbprinz
Schlickhaus, Kfm», Paderborn

Hotel Erbprinz
Schmerr, Wörsdorf — Augignheilansi.
Sclimiidt, Bautzen — Wteis.se Lilien
Schnaub,* Fr . u. Sohn, Hanau

Pagenstechers Augenklinik
Schneider, Frl ., Berlin, Oranienstr» 53
Schnelle, Kerzenheim, Saalgasise 24/28
Schnui’pel, Frl ., Rent ., Haie

Goldenes1 Kreuz
Scholl, Leipzig — Emser Strassb 5
Schove, Musikdirektor , m. Fr ., Berlin

Rfiein-Hotel
Schramm, m. Er., Berlin

Vier Jahreszeiten
Schüffmaim, Kfm», Darmstaut

Hotel Reichshol
Schütt , Diakon., Düsseldorf

Mfetzgergasse 17
von Schulz, Exeilenz, Gen-eralleu!lnant,

m. Fr ., Berlin, ■—■Hotel Rose
Schulz, m. Fr ., Neu-Ruppiu, Erbprinz
Schulz, Kfm», Berlin •— Einhorn
Schumann, 2 Frl ., Meerane —• Uniom
Schwappe, Rittergutsbes ., m. Faml,

Hannover — Tauinlusstraisse 43
Scott, Rent ., Johnatone — Quisisana
Scott, Frl ., Reut, , Jo’lmstone, Quisisana
Serogg®, Frl , Reut ., Piem -— Quisisana
Seamton, Fr .» Rent ., Tulea — Quisisana
Seelig, Er., Pfarrer , Oberiiistingen

Orainienstrasse 53
Segall, Kfm», m. Fr ., Berlin, Hot . Krug
Seidenkohl, .Sitrassbung, Stadt Biebrich
von Seidlite, Regierungsrat , Berlin

Metropole u. Monopol
Selffert, Rent», m. Eam», San-Diogo

Hotel Reichspost
Seiler, Krim., Strassburg, Hot . Happftl
Seitens, Ingenieur, New-York

Prinz Nikolas
Simeon, Apotheker , Eschweiler

Prinz Nikolas
Simiou, an. Fr ., Berlin — St. Biebrich
Sitja, Dr . med., m. Fr ., Barcelona

Hotel1 Happel
Spindel, Kfm», Mannheim, Nonnenhof
Spitz, Direktor , m» Fr ., Bruck

Hotel Römierbad
Spllteter, Bambelrg — Hotel Berg
Sprintgimühli, Frl»,' Mainz

Hermgarlteraistrasise 11
Stademiann, Kfm., Aiicri.a, Zum Hahn
Stahl» 2 Hrn ., Rotterdam . Parkhotel
Sta.ma.nn , Frl ., Warnemünde

Da.mbacbta.1 12
Stiamtn» Fr ., Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Stamm, Fr .. Düsseldorf, Friedrichstr . 9
St. Goar, Fr .., m. Tochter, New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Stark , Lehrer , Auerbach, Central holei
Sliein, Kfm., Chariotteuburg

Prinz Nikolaj
Stern, Kfm», m. Fr,., Stuttgart

Hotel Kronprinz
Sterne, Rent ., m. Er ., .Tohnstone

Hotel Quisisana
Sloops» Frl», Rent ., Doin .— Quisisana
Stnasser, m. Fam., Budapest

Europäischer Hof
Strassner , Fabrilvdktektor, Gera

Hotel Weins
Straucher , Fr ., Dülken — Reichspost
Streit , Berlin — Englischer Hof
Strobel, lvfm., m. Fr ., Chemriftz

Hotel Happe?
T

Thacker, m. Fn., New-York
Hotel Cecilie

Theiser, Fr ., Düssieldiorf, Palasthotel
von Tbeodomwicz, Fr . Oberingenieur,

Lemberg — Zum Kranz
Thonsch, Wien —• Hotel Cecilie
Thraitkill , Frl ., Amerika, Hotel Cecilie
Tidemänn, Frl», Stud. ehern., Kiel

Hotel Quisisana
Tischmann, Kfml. Mühlheim,

Grüner Wald
Tochtenmiann, Fr ., Prof ., m. Tochter,

Hannover — Orauieimstrasse5
Trachtenberg , Fr ., Kfm., m. Sohn,

MÄtopol, — Taunuestrasse , .49
Trtaupel, Kfm.., Bensheimi

Zur Stadt Biebrich
Treuster, Schwarza — Erbprinz
Trötschel, m. Fr ., Elberfalid

ITv-k-iinenstraese 31
Tuchelt, Fabrikbes., Oberfrohna.

Schwarzer Bock
II

Uhds , Paris — Rose

Vanderborscht , Rent ., m. Fr ., Brüssel
Hotel Krug

Vajda , m. Fr ., SzegeJ
Hotel Nassau u. Cecilie

Veit , Remt., New York — Alleesaal
Verhoeff m. Fr ., New York

Vier Jahres 'zedi.en
Vietze, Kfm., Görlitz — Reiehshof
Vermaes, m» Fr ., Bemnekom

Sendigs Eden-Hotel
Volmer, Kfml., Schwetzingen, Einhorn
de Vries , Amsterdam — Hotel Nassau
de Vries, Kfm., m. Fr .. Leeuwardiemi

Ho/tel Riviera

Zeschuer, Kfm.., Dresden, Wiesb. Hoi
Ziersch, Fr ., Dr., Freiiburg— Kaiaarhof
Zimmermtum, Kfm., Wurzen , Gr..Wald
Zipaert . Fr .. Warschau -r- Schw. Bock

a
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vollständig . Vorangegangen war diesem grauenhaften
Selbstmord der Mord an seiner Iran . Zweifellos ist
Guenther der Täter . Ehezwistigkeiten sollen das Motiv der
Lat sein.

29. Mittelrheuchches KreLslurufest.
i NI . Bad Kreuznach , 31 . IM.

Das 29. Mittelrheimsche Turnfest wurde gestern mit
einem Begrüßungsabend  eingeleitet . Dabei wurde
der Vorsitzende oer deutschen Turnerschaft , der „alte Götz",
mit einer außerordentlichen Begeisterung der vielen , die in
der Festhalle erschienen waren , begrüßt . Der Abend stand
unter der Leitung des 2. Vorsitzenden des Kreuznacher
Turnvereins Sponsheimer . Als erster sprach der Vorsitzende
des geschästsführenden Ausschusses Beigeordneter Andriano,
der das Fest dem Vorsitzenden des Kreises Schulrat
Schmuck-Darmstadt übergav . Auch Götz nahm das Wort
und führte etwa aus : Die Begeisterung , mit der man ihn
begrüßt habe, sei ihm eine Herzensfreude gewesen, er freue
sich, hier zu sein. In Straßvnrg sei die Frage an ihn her-
angetreteu , ob er nach Kreuznach gehen wolle , da habe cr
gesagt : Die Kerls haben mir zwar oft den Kopf warm
gemacht, aber es sind doch brave Menschen. Er habe dann
in der „Coblenzer Zeitung " gelesen, der alle Gütz komme
nach Kreuznach, was habe er da machen wollen , als kom-
men . Da drüben sitze sein Reisebegleiter , der Leiter der
„Deutschen Turnzeitung ", den habe ihm seine Frau mit-
gegeüen als Aufsichtsperson . Den habe er mit Mühe um.
gestimmt , daß er ihn habe gehen lassen. Erst fei er nach
Münster zur Ebernburg gegangen , wo deutsche Männer zu¬
erst für deutsches Volkstum und deutsche Freiheit ein¬
getreten seien. Und dann sei er nach Kreuznach gekommen
und herzlich ausgenommen worden , und das freue ihn , wo
er bei seinem Alter am Ende des Lebens bald angelangt sei.
Die Deutsche Turnerschaft sei im Laufe der Zeit sozusagen
hoffähig geworden . Aber sie sei noch lange nicht am Ziele,
sie müsse sich noch weiter und weiter ausbauen zum um¬
fassenden großen Meere . Sie sei heute ein breiter Strom,
aber doch gebe es noch manche Klippen . Es sei keine Kunst,
m der Jugend mitzutun , auch im Alter solle man ausharren,
und wenn auch nicht mehr selbst mitturnend , so doch in an¬
derer Weise seine Mitarbeit zeigend . Der Deutschen Turner-
schast drohten verschiedene Gefahren , aus der einen Seiie
werde die deutsche Jugend in konfessionelle Bahnen ge¬
drängt , auf der anderen Seite wolle man die Turnsache
in den Dienst der Politik stellen und hat uns politisch
organisiette Turnvereine gegenübergesteLt . Die Turnsache
diene der Menschheit und vor allem der deutschen Sache,
und wer kein Herz fürs Vaterland im Busen trage , sei über¬
haupt kein rechter Mann . Er schloß mit dem Wunsche:
Liebe Turngenoffen , bleibet deutsch, bleibt treu nicht nur im
Begeisterungstamnel , sondern treu für das ganze Leben.
Gut Heil dem Mittelrheinischen Turnkreis und der Deutschen
Turnerschäft.

Nach dieser Vorfeier , der Sitzung des Kreisturnaus-
fchusses, der Besichtigung des Turnplatzes , einer Sitzung
des Kampfgerichts und anderer vorbereitenden Einleitungen
des großen Festes konnte die eigentliche Einleitung heute
früh erfolgen . Gestern war außerdem noch um 9V2 Uhr
vormittags eine Abordnung der Pariser Turner¬
schaft  eingetroffen , die unter klingendem Spiele einer
Kapelle nach dem Bismarckplatz geleitet wurde . Die ganze
Stadt zeigte in ihrem reichem Flaggcnschmnck und den niit
frischem Grün geschmückten Häusern , sowie den Turn-
emblemen bereits einen prächtigen Anblick, der den Ein¬
treffenden eine Vorahnung Kreuznacher Gastfreundschaft zu
geben vermochte.

Heute früh begann nach dem üblichen Weckruf das
Boreinswetturnen  der geraden Gaue , das von
6 bis 9 Uhr dauerte und dem sich das Vereinswetturnen
der ungeraden Gaue anschloß, das von 9 bis 12 Uhr dauerte.
Währenddem entwickelte sich auch der Dreikampf,  das
volkstümliche Wetturnen der geraden und der ungeraden
Gaue , ferner fanden zwischendurch Wettspiele und Spiel-
vorführnngen statt . Alles in allem wurde heute vormittag
brave turnerische Arbeit geleistet und jedenfalls gewährte
es einen hübschen und stimmungsvollen Anblick, allenthalben
die kräftigen Turnergestalten in ihren schneidigen und zweck¬
entsprechenden Kleidung die Übungen ausführen zu sehen.
Nach und nach stellten sich auch trotz der nicht sehr vielver¬
sprechenden Witterung Zuschauer genug ein, ebenso füllte
sich die Festhalle . Dazwischen tönten die Klänge der Musik¬
kapelle, die fortgesetzt neue Vereine nach dem Festplatz
brachte.

Um 2 Uhr heute nachmittag stellte sich im Badeviertel
tn verschiedenen Straßen der F e st z u g auf . An deni
Zuge beteiligten sich die Turngaue Wiesbaden , Bliesgau,
Saargau , Aargan , Rhein -Mosclgau , Saar -Bliosgau , Lahn-
Dillgau , Offenbach-Hanau , Maingau , Untermosel , Unter¬
taunus , Nahe -Fdar , Südnassau , Frankfurt a . M ., Main-
Taunus , Main -Spessart , Mitteltaunus , Mittclmosel -Saar,
Rheinhessen , Main -Rhein , Odenwald , Gau Hessen, Feld-
berggau , Kinziggau , Untere Nahegau und schließlich die
Kreuznacher Turnerschaft mit insgesamt etwa 400 Vereinen
und einer außerordentlichen Zahl Turner . Es mögen wohl
6000 Mann gewesen sein, die an dem Festzuge teilnahmen.
Im Festzuge waren etwa 10 Musikkapellen verteilt . Beson¬
ders stark waren die Turnerschaften von Wiesbaden,
der Saarbezirke , der Coblenzer Gegend , des Moselgebictes,
Frankfurt , der TaunuSgebiete , der Lahn , Oberhessens und
Rheinhessens vertreten . Die größeren und bedeutenderen
Turnvereine der einzelnen Gaue hoben sich unter der Maffe
durch ihre einheitliche Kleidung und geschlossenes schnei¬
diges Auftreten hervor . Die Ehrengäste , der alte Götz,
-Kreisvertreter Schmuck und Mitglieder des Ausschusses
der Deutschen Turnerschaft fuhren in Wagen mit . Der Zug,
dem eine Anzahl als Winzer  gekleidete junge Leute vor¬
fuhren , deren Räder mit Weinlaub bekränzt waren , und ein
großer Blumenwagen , auf dem in Gestalt junger Damen
die Nahe und ihre Seitentäler verkörpert waren , wickelte
sich in Zeit von etwa einer Stunde vollständig ab. 'Ans denr
Festplatz aber drängten und schoben sich nun tausende und
abertausende von Menschen, die Festhalle erwies sich als
viel zu klein, diese Zahl zu fassen, und kaum konnten die
Turner sich durchdrängen , um zu ihren Gauen zu den all¬
gemeinen Keulenübungen zu gelangen . Doch es ging und
nun wurden unter der Leitung des Kreisturnwarts Volze-
Frankfurt die Gaue ausgestellt, die Reihen entwickelt und
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bald stand jeder Mann bereit zu dieser turnerischen Massen-
anfführung . Auf einer Galerie der Festhalle befand sich
Götz und sah den Keulenübungen zu, die stramm und exakt
von statten gingen . Unter den Klängen des Liedes „O
Deutschland hoch in Ehren " erfolgte der Abmarsch, ein er¬
greifender Augenblick, denn die vielen Tausende auf dem
Platz fangen dieses Me Vaterlandslied mich, so daß ein
machtvoller Sang zu dem mittlerweile hell und licht ge¬
wordenen Himmel brauste . Es fanden nun noch Sonder-
vorsührungen auswärtiger Vereine statt , woraus die Ver¬
kündigung der Sieger  im Dreikampf , sowie im Vereins¬
und Rregenwetturrren erfolgte . Die Beteiligung an diesen
Kämpfen war sehr stark. Sie betrug beim Dreikampf 516
Bewerber , von denen 61 Sieger wurden . Von den Siegern
seien nachstehend in der Reihenfolge angeführt:

Dreikampf. (616 Bewerber, 61 Sieger .) Fritz Klee,
Hanau , T .- n. F .-Kl., 59% Punkte , Hermann Silberreitz , Unter¬
liederbach. T .-G., 66 P ., Willy Albach, Höchst, T .-G., 65 P .,
Johann Ernst, Amöneburg, T .-V., 54 P ., Theol . Kathrein , Lors¬
bach, T .-B., 62% P „ Wilh. Kunz, Biebrich. T .-G., R . Metzger,
Homburg v. d. H.. T .-V., Johann Beizer , Nied a. M., T .-V.,
Heinrich Dienstbach, Erbenheim, T .-V. Germania , Karl Ritzert,
Griesheim , T .-V. — Vereinswettnrnen.  1 . Klasse.
1. Rang (über 24 Turner und mehr als 50 Punkte ) : W i e s -
ba den M .-T .-V. — Wiesbaden T .-V. -— Wiesbaden T .-G.
— Geisenheim M .-T .-B. 1. Klasse 2. Rang (mehr als 24
Turner und 48—50 Punkte ) : Niederwalluf T .-B. 2. Klasse.
1. Rang . Biebrich T .-B. 1846. — Schierstein T .-Gem. —
Geisenheim T .-Gem. — Cronberg M.-T .-V. — Höchst a. M.
T .-Gem. -— Schwanheim T .-V. 2. Klasse. 2. Rang (13 bis
24 Turner , 42—50 Punkte ) : Erbenheim T .-V. 8. Klasse.
1. Rang (7—12 Teilnehmer , über 50 Punkte ) : Braubach T .-V.
— Oberlahnstein T .-V. —- Amöneburg T .-V. — Oberursel . —•
Kiedrich T.-V. — Winkel T .-V. 3. Klaffe. 2. Rang (7—12
Teilnehmer . 42—50 Punkts ) : Obsrlahnstein T .-Ges. — Idstein
1844. — Clarenthal T .-V. —- Rüdeshcim T .-Gem. — Schwan-
Heim T .-Gem. — Nied T .-B. — Höchsta. M. T .-Ges. — Hof¬
heim T .-V. — Griesheim T .-Gem. — Griesheim T .-B. — Wehr-
heim T .-Gem. — Johannisberg T .-Ges. — Mittelheim T .-Ges.
— Rauenthal T .-V. — Dotzheim T .-V. — Eibingen T.-V. —
Eltville T .-V. —- Franenstein T .-V. — Sonnenberg T .-B.
8. Klasse. 3. Rang (7—12 Turner , unter 42 Punkte ) : Esch
T.-V. — Aßmannshausen T.-V. — FsschbachT.-V.

Gerichtliches.
Aus arrsmriEge « Kerichtsfäierr.

bä . Aachen, 30. Juli . Nachdem erst kürzlich eine Bande
von Garndieben  und Hehlern hier verurteitt worden
ist, hat heute die hiesige Strafkammer jetzt- gegen eine
zweite derartige Bande verhandelt , die ihre Beute in
Enpen oder Wambach verkauft und nach Dijon oder Ver¬
dien gebracht hatte . Sie hatten allein im ersten Viertel¬
jahr für weit über 15000 M . Garn deklariert . Der Haupt¬
beteiligte , der Elektrotechniker Johann Birnbaum wurde zu
drei Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und Stel¬
lung unter Polizeiaussicht , der Fuhrmann Joseph Senden
zu zwei Jahren Zuchthaus , fünfjährigem Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt , gegen zwei andere
Fuhrleute lautete das Urteil auf Gefängnisstrafen von
zwei Monaten und einem Jahre.

Aus Kadern nnd Kurorten.
n. Schlangenbad, 29. Juli . Im Kursaal fand gestern abend

das Jubiläums - Benefizkonzert  zugunsten des ver¬
dienten Dirigenten der Kurkapelle, Herrn Artur Wolf,  statt.
Sein Verlauf war ein glänzender, der Saal überfüllt , und der
starke Besuch des Konzerts zeigte, welch regen Anteil das Knr-
vublikuin an dieser Feier nahm. Der Abend war vornehmlich
der klassischen Musik gewidmet, die stets ein dankbares Publikum
findet . Das Mitwirken der wiederholt hier zur Kur weilenden
Klaviervirtuosin Fräulein Ellh N e h verlieh der ganzen Ver¬
anstaltung einen großen Reiz, doch haben auch die weiteren
Mitwirkenden, Fräulein Frida Sauer (Sopran ), Herr
vr . K l e m i ch (Harfe ) , Herr Konzertmeister Bergfeld
(Violine) und Herr Loh mann (Cello ) ihr Bestes zum Ge¬
lingen dieses an musikalischen Genüssen so reichen Konzerts
beigetragen. — Montag , 1., und Mittwoch, 3. Aug., findet große
elektrische Illumination der oberen Kuranlagen statt , und in
Verbindung damit Militärkonzerte oder Konzerte unserer
Kurkapelle unter Mitwirkung namhafter Künstler.

# Ems , 29. Juli . Das Konzert  zugunsten des Vater¬
ländischen Frauenvereins im Kursaal gestaltete sich für Ems
zu einem künstlerischen und gesellschaftlichen Ereignis . Die
Damen Frau v. Hanneken-Tientsin , Frau v. Kajdacsh, die
Pianistin Fräulein Alma Rudloff -Cassel, die Violinistin Fräu¬
lein Elfi Meinshausen -GIogau, die Herren Opernsänger
Tralow und Priester hatten sich vereint , um in einem ab¬
wechslungsreiches Programm hervorragend Künstlerisches zu
leisten. Durch das G-Moll-Konzert für 2 Klaviere wurde der
Abend stimmungsvoll durch Frau v. Kajdacsy und Fräulein
A. Rudloff eingeleitet. Die Arie der Elisabeth ans „Tann¬
häuser" und Lieder von Schumann , Tscharkowski und Tosti,
von Frau v. Hanneken mit herrlicher Stimme künstlerisch bor¬
getragen, machten aus die Zuhörer , unter denen sich auch der
musikliebende Herzog von Anhalt befand, einen tiefen Eindruck.
Fräulein A. Rudloff interpretierte Mozart und Liszt mit be¬
wundernswerter Feinheit und Sicherheit. Mit seinem sympa¬
thischen Tenor trug Herr Tralow das Preislied aus „Die
Meistersinger von Nürnberg " u. a. geschmackvoll vor, und das
Streichorchesterder Kurkapelle führte Thema undVariationen aus
dem A-DUr-Quartett von Beethoven in gewohnter Sauberkeit
und Präzision durch. Auch Fräulein Meinshausen fügte sich
mit sicherem Strich und guter Technik würdig in das künstlerisch
ausgezeichnete Ensemble ein. Das gewählte Publikum , welches
den Saal ganz füllte , spendete begeisterten Beisall , und auch der
materielle Erfolg des Konzerts war ein glänzender.

— Freudeustcidt. 28. Juli . In dem großen Saale des
„Kurhaus Waldeck" fand gestern abend vor einem auserlesenen
Publikum ein interessantes Vokal- und Instrumental -Konzert
statt . Zwischen den Ensemble-Stücken, unter denen die von
Brahms und Puceini hcrvorgehoben seien, spielte Herr Konzert¬
meister Müller das Adagio ans dem ersten Violinkonzert von
Bruch, sowie ein im Stile des Perpetuum mobile gehaltenes,
melodiöses Capriccio von Oskar Meyer mit schönem Ton und
guter Technik. Letztere beim Spieler ein virtuoses „spiccato"
voraussetzende Komvosition de§ durch seine zahlreichen Lieder
und die gewaltige Orchester-Ballade „Das Gewitter " rühmlichst
bekannten Wiesbadener Komponisten erlebte hier gestern ihre
Uraufführung bei Anwesenheit des Komponisten und wurde
vom Publikum mit großem Beifall ausgenommen.
.. . »—r in . .

Sport.
wc. Militär und Spiel . Das erste FußLall -Wettspiel

zwischen der Fußballmannschaft des 1. Bataillons des
Füsilier -Regiments von Gersdorff und der 2. Mannschaft
des Sportvereins endete mit einem Sieg der letzteren
Mannschaft von 7 : 1. Die Militärmannschaft , welche be¬
kanntlich vom Sportverein ausgebildct worden war , hielt
sich wacker; ihre Niederlage ist zum Teil wohl auch auf die
unbequeme Kleidung , insbesondere die langen Hosen, zurück-

zusühren . Wie wir hören , wird dieser Mangel m nächster
Zeit äbgestellt werden.

w, Beim Tontaubenschießen auf der Internatio¬
nalen Jagdausstellung  in Wien wurde Horst
G o eld e l - Halensee Erster . Er erhielt die Ehrengabe
des Kaisers und die goldene Wellmeisterschaftsmedaille;
Zweiter wurde Bartesch-Wien , Dritter Eilers -Rvstock. Den
großen Preis von Wien , 10000 Kronen , erhielt Kaspar
Doeltsch-Berlin.

w. Ein Kanalschwimnlcr . Der bekannte Schwimmer
Wolff hat Sonntagmorgen 6V2; Uhr von Calais aus Len
Versuch unternommen , den Kanal zu überschwimmen.
Eine Depesche von 10 Uhr 40 Min . meldet , daß der
Schwimmer in guter Haltung ist und bereits vier Meilen
von der Küste entfernt sei.

w. Biarritz , 30. Juli . König Alfons  har auf der
heutigen internationalen Jachtwettfahtt mit seiner Jacht
„Hispama ", die er selber steuerte , den Preis des Präsi¬
denten der französischen Republik gewonnen

Handel . Industrie.
Volkswirtschaft . 1= 1

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Das Schicksal der Niederdeutschen Bank ist besiegelt : dei

Konkurs ist angemeldet ; die Gläubiger ider Bank werden starke
Verluste zu verwinden haben, die um so empfindlicher sind,
als eine Menge kleiner Leute, Landwirte , Handwerker, Klein-
industrielle , Kaufleute us>w. ihre Gelder dem Institut anver¬
traut hatten oder mit ihm in Geschäftsverbindung standen. Für
die Großbanken bedeutet der Zusammenbruch der Nieder¬
deutschen Bank eine Erweiterung ihrer Einflußsphäre in Rhein¬
land-Westfalen , wo die Rivalität der Großbanken von Zeit zu
Zeit besonders scharfe Formen annimmt . Es sei hier an die
Vorgänge der Jahre 1902 und 1903 erinnert . Damals nahm
unter dem Einfluß sinkender Zinssätze die Konkurrenz unge¬
wöhnlich zu. Den ersten Anstoß zur Verschärfung des Wett¬
bewerbes gab Ende 1902 die Deutsche Bank, indem sie die
Duisburg-Ruhrorter Bank erwarb, wodurch eine ganze Reihe
großer Industriegesellschaften Rheinland -Westfalens in, enge
finanzielle Beziehungen zu der Deutschen Bank traten . Da¬
mals begann ein Wettrennen um die Eroberung Rheinland-
Westfalens durch die Großbanken. Die Deutsche Bank, die
Diskonto-Gesellschaft, der Schaaffhausensche Bankverein , die
Berliner Handelsgesellschaft suchten gleichzeitig und in
steigendem Maße ihre Geschäftsverbindungen mit der rheinisch¬
wes tfälisdhen Industrie zu vermehren und! die bestellenden
enger zu gestalten. Aus diesem Wettbewerb entstand dann auch
die Fusion zwischen dem Schaaflhausenschen Bankverein und
der Dresdener Bank, die inzwischen wieder rückgängig gemacht
worden ist. Damals schon, 'hatten die Großbanken die besten
Geschäftsverbindungen für sich in Anspruch genommen, und
was übrig blieb, war entweder mit großen Risiken verknüpft
oder brachte für eine Bank wie die Niederdeutsche nicht so
sicher© Gewinne, um sich ohne den Anschluß an eine Groß¬
bank auf die Dauer halten zu können.

So bedauerlich die Folgen des Zusammenbruchs für die
betreffenden Kreise in Rheinland -Westfalen auch sind, so wird
doch dadurch die Gesundung der wirtschaftlichen Verhältnisse
nicht aufgehalten . Wenn auch der Monat Juli noch im Zeichen
sommerlicher Mattigkeit  stand , so wird schon der
nächste Monat das Bild ändern und die ersten Zeichen der
herbstlichen Belebung ausläsen . Aus dem ganzen Verlauf von
Handel und Wandel kann auf eine kräftige Belebung
im kommenden Herbst  geschlossen werden . Die Zweifler,
die bisher noch immer bekümmert in die Zukunft blickten,
werden darüber belehrt werden, daß die Periode des Auf¬
schwungs nicht unterbrochen ist , sondern daß sie sich allen
Widerständen zum Trotz machtvoll entwickelt . Freilich auch
im kommenden Herbst wird dafür gesorgt sein, daß die Bäume
nicht in den Himmel wachsen : Amerika  wird allen An¬
zeichen zufolge wieder großen Geldbegehr bekunden und den
internationalen Geldmarkt  in einer Weise bean¬
spruchen, die auf die Diskontsätze  in den europäischen
Ländern stark einwirken wird. An eine längere  Periode
niedrigen  Zinssatzes ist vorläufig nicht mehr zu denken:
das muß bei allen Dispositionen, die die Geschäftswelt trifft,
festgehalten werden. Für den Mittelstand ist diese Aussicht
nichts weniger als erfreulich , aber bei der heutigen Verfassung
unseres Geldmarktes ist nicht daran zu denken, daß die
Reichsbank  eine andere Diskontpolitik einschlagen kann;
als wie sie durch die Rücksichten auf den internatio¬
nalen  Geldmarkt bedingt wird.

Von großem Einfluß auf die weitere Gestaltung der Kon¬
junktur wird der Ausfall der Wellernte und ihre Verwertungs-
möghchkeit sein. Wenn auch aus verschiedenen Ländern die
letzten Saatenstands - oder die vorläufigen Ernteberichte etwas
ungünstiger lauten , so darf doch im allgemeinen mit einer be¬
friedigenden bis reichlichen Ernte gerechnet werden. Es ist
ja nicht leicht, sich aus den täglichen. Stimmungsberichten hin¬
reichend zu unterrichten und gleichzeitig die Orientierung nicht
zu verlieren . Der ganze Nachrichtendienst steht in den Tagen,
da es der Ernte zugeht, mehr oder weniger unter dem Ein¬
fluß der Spekulation.  Das gilt für Getreide ebenso
wie für Baumwolle, Kaffee, für welch letzteren Artikel gerade
auch gegenwärtig wieder Alarmberichte durch die Presse gehen.
Alljährlich wiederholt sich das gleiche Schauspiel , und jedes
Jahr gelingt es der Spekulation, selbst die Fachwelt  zu
täuschen . Warum ? Weil unsere wirtschaftliche Bericht¬
erstattung noch zu wenig ausgebildet und weil sie noch zu sehr
in den Händen der interessierten Kreise ist . Um die Zeit der
Kaffeeblüte  häufen sich alljährlich die Nachrichten von
Frösten , die die Ernte vernichtet haben . Immer aber stellt
sich nach kurzer Zeit heraus , daß die Nachrichten in einer ganz
unqualifizierbaren Weise übertrieben  waren . Aber da
man sie nicht sofort nachkontrollieren kann , weil eben eine
fortlaufende objektive  Berichterstattung fehlt, da
man also mit der Möglichkeit rechnen muß,, däß schließlich
eine solche Alarmnachricht auch einmal zutreffen könnte, so
lassen die Interessenten bei ihren Dispositionen sich von
solchen Nachrichten mehr oder weniger stark beeinflussen , wo¬
durch der Zweck derer, die die Nachricht in die Öffentlichkeit
lancieren, erreicht ist. Welche Folgen die unrichtigen Infor¬
mationen haben, das erlebten wir ja zur Genüge im vorigen
Jahr : der Konsum mußte hohe Preise für Getreide, Mehl und
Brot fast das ganze Jahr hindurch zahlen , obwohl eine reich¬
liche , sehr  reichliche Ernte heranreifte 1

Banken und BSrse.
w. Der Bankkrach in Dortmund. Infolge des Zusammen^

braches der Niederdeutschen Bank wurde über das Vermögen
der Dortmunder Elektrizitätsgesellschaft m. b. H. das Konkurs,
verfahren eröffnet. Der Geschäftsführer der Gesellschaft isf
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ein Lcbwsxer des verhafteten Direktors Ohm. — In dem Kon¬
kurse der Niederdeutschen Bank hat das Amtsgericht einen vor¬
läufigen Gläubigerausschuß bestellt , der im Konferenzsaal der
Niederdeutschen Bank seine erste Sitzung abhielt . Wie verlautet,
wurde beschlossen, daß die Herren sich in die Aufgaben teilen,
die Filialen  der Bank aufzusuchen und Bücher und Kassen-
bestäinde in Sicherheit zu bringen. Was den Stand der
Tochtergesellschaften  angeht , so hofft man einiges
tu sanieren. Weitere Verhaftungen werden einstweilen nicht
stattfinden. Der Staatsanwalt hat den Hauptschuldigen einst¬
weilen unter dem Druck der öffentlichen Meinung festgenommen
und wartet auf weiteres Untersuc'hungsmaterial , das ihm der
^Konkursverwalter und der Arbeiterausschuß überweisen wird.
Danach wird das Nötige erfolgen. Herr Ohm ist einstweilen
lediglich wegen Bilanzverschleierung  festgenommen
worden, auf die unter Umständen nur Geldstrafe steht. Ob
er aiber gegen die angebotenen 100 000 M. Kaution  freige¬
lassen wird, ist kaum anzunehmen . Der Staatsanwalt glaubt,
daß die Dinge derart liegen, daß eine Kaution von 100 000 M.
ungenügend sei und nur eine solche von 500 000 M. die sichere
Durchführung der Sache gewährleisten könne. Die Stellung
der Beschlußkammer zu seinem Antrag ist noch nicht, bekannt,
doch ist Grund zu der Annahme vorhanden , daß die Haftent¬
lassung auch bei Stellung einer höheren Kaution abgelehnt
wird. Herr Ohm war von Hause aus als der Sohn eines Apo¬
thekers sehr vermögend.

> Berg - und Hüttenwesen.
W. Roheisenpreiskonvenlionen . Nachdem die Verhand¬

lungen zwecks Bildung eines allgemeinen Röheisenverbandes
gescheitert sind, schlossen sich eine Reihe der bedeutendsten
niederrheinischen und westfälischen Hochofenwerke mit ost¬
deutschen Roheisenberslellern zum gemeinsamen Verkauf zu¬
sammen. Durch diese Vereinigung schließen diese die Haupt¬
werke unter sich im Wettbewerb aus und werden umso eher
in der Lage sein, die Preise so zu stellen, daß den Beteiligten
voller Absatz gesichert ist und die Einfuhr des ausländischen
Eisens ferngehalten wird. Ferner hob das Kohlensyndikat nach
einer Verständigung über die Quotenfrage mit den ostdeutschen
Produzenten die Beihilfe für den Röheisenabsatz nach Ost¬
deutschland auf.

Industrie und Handel.
w. Kein Rokeisensyndikah Die stattgefundenen Verhand¬

lungen zur Bildung eines Roheisensyndikats sind endgültig
.gescheitert wegen der zu hochgestellten Forderungen ver¬
schiedener Werke.

* Syndiniernngsbestrebungen dei Bandeisenwerke. Am
2. August findet eine Versammlung der Bandeisenwerke
Schlesiens und Süddeutschlands statt zwecks Beratung über
die Bildung einer allgemeinen deutschen Bandeisenkonvention
nach dem Muster der Stabeisenkonvention unter Einbeziehung
der rheinisch -westfälischen Gruppe.

* Spirituspreise der Zentrale. Die Spirituszentrale teilt mit,
daß ihre Grundpreise unverändert geblieben sind. Danach
stellen sich die Verkaufspreise für Primasprit frei Frank¬
furt a. M. wie folgt: Zur prompten Lieferung und zur Lieferung
per August 1910 auf 51.60 M„ zur Lieferung per September
1910 auf 51.90 M., Verbrauchsabgabe mit 125 M. zu Lasten des
Käufers.

* Verband deutscher Drahtwalzwerke, Seit der letzten
Coblenzer Versammlung sind die Verhandlungen zur Klärung
der Outsiderfrage unter der Hand weitergeführt worden und es
sollen die Aussichten durchaus nicht so ungünstig sein, wie
sie die „Rhein.-Westf. Ztg." darstellte . Die nächste Mitglieder¬
versammlung findet am 19. August in Cöln statt . Neben den
Regularien steht hauptsächlich die Outsiderfrage zur Ver¬
handlung.

* Die Geestemünder Herings- und Hochseefischerei verteilt
tür das abgelaufene Geschäftsjahr 4 Proz. (i. V, 0) Dividende.

Marktberichte.
ch. Viehmarkt in Herborn, 30. Juli . Auf dem letzten Groß-

und Kleinviehmarkt waren über 200 Stück Rindvieh und 700
Schweine aufgetrieben. Die Preise waren in allen Vieh¬
gattungen hoch. Das Geschäft war in Schweinen sehr lebhaft
und wurde in kurzer Zeit fast ausverkauft . Es galten per
Zentner Schlachtgewicht : Ochsen 1. Qualität 85—87 M.,
2. Qualität 82—84 M., 3. Qualität 78—80 M., Kühe und Rinder
1. Qualität 80—82 M., 2. Qualität 78—79 M., 3. Qualität 68 bis
70 M., Kälber 85—95 Mu Rinder 150—220 M., trächtige Kühe
und Rinder 350—500 M., Milchkühe 340—460 M., Fahrkühs
ZOO-—420 M., Fahrochsen 650—1000 M. Auf dem Schweine¬
markt kosteten Ferkel pro Paar 55—75 M., Läufer 70—110 M.,
Einlegschweine 110—150 M. Der nächste Markt ist am
22. August.

Frankfurter Sclilaclitviehmarkt.
Amtl. Notierung vom 1. August. 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleiech., ausgem. höchsten
Schlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt

per Ztr. per Ztr.
48—53 87- 92

h) i-fleisch., nicht ausgem. u. alt . ausgem. 43—47 78- 85
c) mäßig genährte j ., gut genährte ält.
d ) gering genährte jeden Alters . . .

39—42 75—77
bi —35 62—69

Bullen: a) voilfl., ausgew.höchst.Schlachtw. 45—40 75- 80
b) vollfleischige jüngere. 40- 43 63—70
c) mäßig gen. jung. u. gut gen. ältere —- —

d) gering genährte. — —
Färsen und Kühe: a) vollfleisch., ausgem.

Färsen höchsten Schlachtwerts . . 42- 48 75- 81
b) vollfleischige, ausgemästete Kühe

höchsten Schiachtwerts bis zu7Jahren 42- 46 77—82
c)  ältere ausgemästeto Kühe und wenig

gut entwickelte jüngere Kühe u.Färsen
d) mäßig genährte Kühe und Färsen

35—41 70—78
26—33 52- 63

e) gering genährte Kühe und Färsen 20- 22 45- 49
Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —

Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .
b) f. Mast- (Vollm.-Mast)u. beste Saugk.

— —
57—61 95- 109

c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 52—56 88—95
d) geringere Saugkälber. 50—51 84- 86

Schafe: a) Mastlämmer u. jüng. Masth. 37—39 79—82
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe 86 76
c) maß.gen.Hammel u.Schafe(Merzs ch.) — —
d) Marschschafe oder Nioderungsschafe — —

Schweine: a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebendgew. — —

b) voilfl.Sch weine üb. 20, Ztr.Lebendgew. 54—57 68- 71
c) voilfl. Schweineüber2 Ztr. Lebenrlgew. 56—57 70—72
d) voilfl. Schweine bis 2 Ztr.Lebendgew. 56—57Vz 71- 73
e) fleischige Schweine. 52—55 7a 68- 71
f) Sauen. — —

Auftrieb : Ochsen 495, Bullen 75, Färsen und Kühe 811
Kälber 290, Schafe 292, Schweine 1763.

Marktverlauf : Das Geschäft war in Ochsen und Schweinen
rabig, Heberstand unbedeutend, in Kälbern und Schafen gut,
Ueberstand keiner.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 1. August.

(Eigener Draktbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. % _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 164.25 164.75
6 Commerz- u. Discontobank . , 113.10 113
67, Darmstädter Baak , . » » . 130.10 130.10

127, Deutsche Bank 251.90 251.75
8 Deutsch-Asiatische Bank . - . 143.75 144
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 107.30 107.25
97. I/ .sconto-Commandit H , - » 185 186
87, Dresdener Bank , . » « . . 156.60 157.10
67, Nationalbank für Deutschland . 122.75 122.75

10 Oesterreichiscbe Kreditanstalt 210 —
5.83 Reiehsbank , . . . . . . , 142.80 143.25
l'b Sehaafhausener Bankverein 14280 142.50
V1, Wiener Bankverein . . > . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 146 146.20
87« Berliner Grosse Strassenbahn . 183.10 138.10
57» Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 121! 121
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 142 142.25
0 Norddeutsche Lloyd-Actien v 110.70 110.25
6s/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn » — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 21.40 21.40
6>/s Gotthard . . — —
6 Oriental.- Eisenb.-Betrieb . » — —
6 Baltimore u. Ohio , * v , * 107.50 107.30
6 Pennsylvania . — 127.75
44/s Lux. Prinz Henri » > . . . 139.10 139.75

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 145.25 146.50
5 Südd. Immobilien 60 % . . . 91 88.50
0 Schöfferhof Bürgerbräu . * ? ‘ 86.60 86.60
0 Cementw. Lothringen . . . 110 110.75

27 Farbwerke Höchst . » . . . 491 492
32 Chem. Albert . . . . . » . 477.50 480
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 180.75 180.60
6 Felten & Guilleaume Lahm. . 150 152.25
5 Lahmeyer . . . . . . . . 119 117.10
6 Schuckert . . . . . . . . 162.50 162.10
9 Rkein.-AVestfäl. Kulkwerke . » 153.60 158.60

25 412.25 414
15 Zellstoff Waldhof , , , , , 258 257.50
12 Bochumer Guss. 213 232
5 Buderus . . 107.25 107.75

10 Deutsch-Luxemburg ■ , , , . 204.60 203.75
8 Eschweiler Bergw. . . . . . 183.59 186.40
3 Friedrichshütte . . » . * * 131 132
9 Gelsenkirchener Berg . . . . 205 208
0 do. Guss « . . . 80.40 87
8 198.40
» 223.50 224.50
4 Laurahütte . . . . . . . . 174 175

13 Allgem. Elektr . Gesellsch. . » 274.75 274.90
Tendenz ziemlich fest.

Ketzte Nachrichten.
Verkauf zweier deutscher Panzerschiffe,

hä . Berlin , 1. August . Der „Lok.-Anz." schreibt: Es
wird uns bestätigt , daß über den Verlauf zweier Schiffe der
„Brandenburgs -Masse an die türkische Regierung Verhand¬
lungen schweben. Selbstverständlich waren diese Verhand¬
lungen nur möglich, nachdem die für die Schlagfertigfeit
unserer Flotte verantwortliche Stelle die Überzeugung ge¬
wonnen hatte , daß die fraglichen Schiffe, so sehr sie auch sur
die von der türkischen Regierung verfolgten Zwecke geeignet
seien, doch den besonderen Ausgaben der deutschen
Marine schon wegen ihrer geringen Geschwindigkeit weniger
entsprechen. Wahrscheinlich werden die auf deutscher Sette
von der Marineverwaltung geführten Verhandlungen zu
einem beide Teile befriedigenden  Abschluß führen.

Zur Absage Spaniens an den Vatikan,
hä Paris , 1. August . Der „Matin " meldet aus

Madrid : Die Frage , welche die Regierung am meisten be¬
schäftigt, ist die Haltung der Katholiken  und Natio¬
nalisten in Bilbao , welche trotz des Verbots der Behörden
daraus beharren , eine große klerikale Kundgebung am
7. d. M. zu organisieren . Die Regierung ist fest ent¬
schlossen, nicht nachzugeben und die Kundgebung zu ver¬
hindern . Es sind dieselben Katholiken , welche vor 10 Tagen
an Canalejas ein Telegramm gerichtet haben , dessen Wort¬
laut von den Blättern wiedergegeben und lebhaft kommen¬
tiert wird . Diese Katholiken richteten an Merrh del Val
ein Telegramm , aus welches dieser sofort antwortete . Die
Regierung , welche den Wortlaut dieses Telegrammes kennt,
legt diesem eine große Bedeutung bei. Die große Wichtig¬
keit des Telegramms soll darin liegen , daß der Kardinal-
staatssekretär den jetzigen Augenblick zwar als beängstigend
bezeichnet, die Katholiken aber auffoidert , in ihrer Haltung
ganz entschieden zu beharren.  Da diese Haltung eine
offen revolutionäre  ist , so betrachtet die Regierung
die Einmischung des Kardinalsekretärs in die inneren An¬
gelegenheiten Spaniens als eine Aufforderung zum
offenen Hochverrat.

lief. London, 1. August. „Daily Telegraph " be¬
richtet, daß das Telegramm des Kardiualsstaats-
sekretärs Marry del Val von den fanatischen Katho¬
liken nachts in vielen Tausenden von Exemplaren ge¬
druckt und in die Provinzen verschickt  wurde , wo
es verteilt werden soll. Tausende von Katholiken er¬
wägen, ob es nicht an der Zeit sei, die Frage zu prüfen,
eventuell mit Waffengewalt  die Forderungen
des Heiligen Stuhles zu unterstützen. Tie Regierung
ist von dem Treiben der Klerikalen  in der
Provinz unterrichtet . Verhaftungen sollen bevor¬
stehen.

Eine Auszeichnung Paulhans.
wb. Paris , 1. August . Auf der Liste der anläßlich des

diesjährigen Nationalfestes dekorierten Personen befindet
sich auch der bekannte Aviatiker P a u l h a n , der zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt worden ist.

Ein Brandunglück.
wb . Colmar , 1. August . Im Schlafraum des

Mechanikers Georg Hann in der Breisacherstraße war
in der Nacht zum Sonntag Feuer ausgebrochen. In
dem gänzlich isolierten Schlafraum schliefen der Vater
mit seinen drei  Söhnen im Alter von 14, 17 und 19
Jahren . Vermutlich durch starke Rauchentwickelung
sind die Unglücklichen zunächst betäubt worden und

als endlich Hilfe kam, hatten sie bereits so schwere
Brandwunden erlitten , daß die drei Söhne im Ver¬
lauf des gestrigen Nachmittags starben;  auch die
Verletzungen des Vaters sind lebensgefährlich. Uber
die Ursache der Katastrophe weiß man nichts Genaues.
Kurz vor seinem Tode sagte der jüngste Sohn aus , er
habe einen fremden Menschen im , Zimmer gesehen.
Hann sen . hatte in feinem Bett eine größere Geld¬
summe versteckt. Das Geld hat nw.n jetzt in einem
Klumpen z u s a m in e n g e s chm o l z e n aüfgefundem
Das Papiergeld ist verbrannt.

Ein Explosionsunglück in einem französischen
Schützenhaus.

wb . Paris , 1. August. Das „Journal " meldet aus
Amiens : Eine heftige Explosion ereignete sich gestern
nachmittag auf den Schießständen der Gesellschaft der
jungen Schützen in Amiens : eine Kiste mit 400 Pa¬
tronen explodierte plötzlich. Das Gebäude wurde voll¬
ständig verwüstet. Zwei junge Schützen wurden schwer
verletzt.

Eine wohlhabende Bettlerin,
wb. Paris , 1. August . Hier starb eine 70jährige Bett¬

lerin namens Decamp infolge schlechter Ernährung an
Hunger . Sie hatte seit langer Zeit Armeminterstützung
bezogen. Als die Wohnung durchsucht wurde , fand man
im Bette 14000 Frank.

Zur Verhaftung des Gattenmörders Dr . (krippon.
hd . London , 1. August . Zur Verhaftung Do. CripponL

meldet der „Daily Chronicle " aus Quebcck weiter : Die
beiden Gefangenen bestätigen , daß sie niemals die Absicht
gehabt haben , Selbstmord zu begehen . Sie hätten auch
beide nicht an dem Morde an der Belle More teilgenommen.
Bei Crippon wurde nur ein 10-Dollar -Schein gefunden,
sonst weiter kein Geld . Nur auf seiner Brust versteckt fand
man eine große Anzahl Diamanten . Der Zustand der Miß
Lcncve ist derart , daß der Schiffsarzt zu Rate gezogen wer¬
den mußte . — Die „Times " schreibt zu der Verhaftung:
Mit Recht war die Jagd auf Crippon und seine Begleiterin
vom lebhaften Interesse des Publikums begleitet . Die
Telegraphie ohne Draht  hat dabei eine Rolle ge¬
spielt wie nie zuvor . Wenn man die Telegraphie ohne
Draht nicht zur Verfügung gehabt hätte , hätten die Flüch¬
tigen unter viel günstigeren Umständen in Kanada landen
können. Auch die übrigen Zeitungen heben aus diesem
Anlaß die Wichtigkeit der Telegraphie ohne Draht hervor.

Ein Warenhausbrand.
Iidj. London, 1. August . Gestern gerieten in einem

großen Warenstaus in Accrington infolge eines elek¬
trischen Kurzschlusses ein Posten Waren in Brand.
Das Publikum drängte nach den Ausgängen . Drei
Verkäuferinnen , sowie zwei Frauen aus dem Publi¬
kum werden vermißt und dürften in den Flammen
n m g e k o m m e n sein. Ter Brandschaden wird auf
80 000 Pfund geschätzt.

Öffentlicher Wetterdienst .^
Wettervoraussage

dev Dienststelle Ivcrnkfuvt a.  M.
OKcteoroIofl. Abteilung der Dhtzsikal. Lerein»)

für den 2. August:

Zunächst teilweise heiter, später trüb, warm,
Gewitter.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagstlatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettcrvoraussagci » sind außerdem in der

Taqblatt - Haupragentur, Wilhelmstraße 3, und in der
' ' ' ~ ' Lette,'" ' - - ’ - . . " • •Tagblatt -Zweigstcll BiSmarckring 29, täglich ausgehängt. ✓

,_

Geschäftliches.
Warum nicht morgen zum Nachtisch ge¬

schmorte Früchte und

1il©öd0HlIf]*Ii!cl)fiam er i.
Alles geschmorte Obst paßt gut zu

Mondamin-Milchslammeri, den ganzen
Sommer. Mondamin erhältlichh 60, 30u. 15 Psg.

Rezcptöiichlciii auf Wunsch gratis und franko vor,
Brom» & Poljo». Berlin C 2.

S&Eoiabroda-
Zigaretten,

vorneliinste Marke dejr

Die Abend-Ausgabe Mtttfrtjfi 1Ä Sette «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: ?l Heg erhörst , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton : I . V. : A. Hegerhorll . Erbenyeimer Höhe: für Wies¬
badener Nachrichten: C. Nötberdt ; für NafsauifcheNachrichten,AusderUnr-arbung
und GericktSiaal: I . B -: C- Rüther dt ; für Vermischtes. Svorr und Briefkasten:
E. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dvtnaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Aufklärung
betr. die Neueiöfuhrungd.Preuss,Hess.Staatsbahnen einer amtl, Uebernahme des Reisegepäcks (Passagiergut) in der Wohnung der Reisenden.

Um falschen Auffassungen zu begegnen, die durch irreleitende Veröffentlichungen
ron privater Seite entstanden sind, wird hiermit unter Bezugnahme auf die verschiedenen
amtlichen Bekanntmachungen , nochmals besonders auf Folgendis aufmerksam gemacht.
Die neue, im Weltreisehureau i, . Ecttcmn »y » >, Kgl. Hoispediteur , Nikolasstrssse 5
(ab Ende August Langgasse 48, 1, Ecke 'Wehergasse), neben einer Amtlichen Aus¬
gabestelle fSr JEuhrkorten (Schlafwagen- und D-Zug-I’latzkartan ) cls <*SS“
| >alinseitig eingerichtete « fpäciiaMrrtispnButeHe ist
die alleinige amtliche in der Stadt. Sie ist mit denselben Befugnissen hinsichtlich
Gepäckannahme und Abfertigung ausgerüstet wie die Gepäckannahmestsile der Bahn im
Hauptbahnhof . l »as « rpüch der M - liend , » kann in der netten Ah-
ffertisuiäss **elle in der Stadt ebenso (auch durch dieselben selbst oder deren
Beauftragte ) aurfegcbe » werden wie int Mauptbahnhof (bis 45 Minuten
vor Abgang tj<s bttr . Zuges ). Es wird dort amtlich übernommen , verwegen
und bezettelt , der amtliche Gesiüekseliein ausgestellt und die Amtliche Ge-
pSckfracht erhoben . (Ueber Abfertigungsgebühr etc . siehe die veröffentlichten amt¬
lichen Bestimmungen). Ausserdem ab . r ist zur 13<-quemllchkeit de*
reisenden FnbUkuins die ebenfalls neue Einrichtung getroffen
worden , dass auf Bestellung (3 Amt ;stunden vor Zugabfahrt ) , «las Gebäck
and » bereits in der Wohnung der Meisewien nmtp
Mell Übernoninien wird und beginnt dann dort bereits die
Haftung der Eisenbahn für Verluste , Bescliädigung und Idefer-
fristeini . aitnug mit dem Moment der 8 eberiiahme
in der Wohnung!

Die Reisenden können, je nach ihren 'Wünschen, nach Uebergabe ries Gepäcks in
der 'Wohnung die Abfertigung in der Gepäckabfertigurigsslelle im 'Weltrenebureau
L. Retteniiiajer auch selbst bewirken , gegen Vorzeigung oder Lösung von Fahr¬
karten sieh den amtlichen Gepäckschein dortselbst ausstellen lassen und die Gepäckfraeht
und Gebühren erleben, oder aber , was eine ganz besondere Bequemlichkeit bietet,

bestimmen , dstss ÜLMS » vom ISurean der Qepäeli-
seliefn u . JKolir karten ins Maas gescSalclst » —>«» «
Gepäck fr acht , lalirpri b und Gebühr *' « Slä der "Woiinnüg
kassiert werden. „ _ _ — „ , , „ . . _ ,

Die amtliche Uefoenialsme des fSepacks Be¬
reits in der WolllllllIS ist für das reisende Publikum von ganz
wesentlichem Worteil , weil «He fflaitpHicüit der Eisenbahn schon
in der 'Wohnung beginnt » «» bald das Gepäck 1°» dea
Händen der Leute der E Irma E . Bettenmayer ist ! Es sei Jedoch
ausdrücklich noch daran ! hingewiesen , da *» nur diese Firma allein
im Wiesbaden berechtigt und in der tage ist durch ihre Leute Gepäck
amtlich bereits in der W « hinni | > xn übernehmen.
plir das auf anderem privatem Wege aur amtlichen Abfertigungs-
Stelle in » Weltreiscburcan I «. Bett , umayer oder im Maiiptlmlinhot
verbrachte Gepäck übernimmt die Balm keinerlei Haftung ah
Wohn « “ » .

Wiesbaden , im August.W eltr eisebur eau
flj 0 Retteninayeiv König]. Hofspedlteiir,

bis Ende Axagnsts skolasstrasse Ir —- Aeleplton S!5, R2 ^ , —
später : Eanggasse 418, S, Ecke Webergasse , HÜrner ’» Ban ».

TeirpllOii 342.
Amtl. Fahrkarten-Aussabeu. Gepäckabfertigungd. IVeuss. Hess. Staatsbabnen.

»LZ— Bei telephonischen Bestellungen wird dem Abholekutscher ein Formular mit¬
gegeben, welches auszufüllen ist , damit Jrvtümer vermieden werden. 1039

Bekanntmachung.
Die eisenbahnamtliche VevauS-

aaLuns von Eisenbahnfahriavten,
Schlaswatzcnkarterr und D-Zug°PIatz°
!t« rfe-n, ,owie die eisenbahnamtirche
Abholung von Reisegepäck lsoge-
wanntes Passagiergut ), die elsen-
bahnamtliche Berwregung des Ge¬
päcks, die Ausstellung von Gepäck¬
scheinen zu veriraylich pestgeietzten
Sätzen und unter voller eisenbahn-
seitiger Haftung ab Wohnung der
Reisenden ist in der Stadt Wies¬
baden allein dem Weltrerseburenu
L. Rettenmahcr , Königlicher Hos-
spediteur , Buveau NiH-lasstraße 5,
und ab Ende Auyust, Langgasse 48,
Ecke Webevgasse, übertragen . 1040

Wiesbaden , Juli 1910.
(L. S.)

Kgl. Eisenbahn -Verkehrsinspektion.

Reisekoffer- Kklserkoffer,
solide Arbeiten, kaufen Sie am billigsten

PT - Metzgergaffe 18. " VI
Sattler Eli . hämmert . Alle Aep.

Gegr . 1870 . Telcpyourus46Ll.

Echtes hausener
Lautz L Hofmanns Brot
ist in vorzüglicher Qualität täglich
frisch zu haben in den bekannten

Niederlagen. F79
Hill 1»I

Wme»
per Stück 4, 8 u. <> Vf., so lange Vor-
rat , Wellet gstra ste 18._ B15228laifiiiia
per 8 Pfd. 40 Pf .. Zentner 4.80 Mk.

Ehr . linnpp.
Wellritzstratze 18, Jahusrraff « 42.

Telephon 8129. B15229

Sommer *Ausverkauf
in sämtlichen Sommerartikeln und empfehle ich folgendes billig:

ca. 308 Herren- und Unabenanzüge
in sehr schönen Mustern , ein Teil davon ans Rotzhaar gearbeitet,
darunter verschiedene Flaneffauzüge , welche aus einer GelCicuheit her¬
rühren. deren früherer Preis Vit . 15 .— bis 30 .— war und jetzt 8 , 10 n«
13 Mk . Sommerjoppen in Leinen und Lüster, Hosen für Knaben und Herren,
verschiedene aus Reiten geschnitten, in großer Auswahl zu je êm annehmbaren
Preis . Neuaasse 22 , 1 . 5856

Vorz. neue
WW « el k«Wk« .

sowie La Pfirsiche empfiehlt
_ Hof gnt Geisberg.

Vor Schnakenstichen
schützt sicher Salvaraent.

Nur Drogerie äSaeke-
gegenüber dem Kochbrnnuen,
„Ich litt seit 3 Jahren an gelbl. Aus.

schlag mit furchtbarem

Als idi noch nicht die Hälfte Ihrer
ZuSer 'S Patent - Medizinal - Seife
aufgedraucht halte, war der Ausschlag
mit dem Jucken vollständig beseitigt»
H. S „ Poliz .-Sera . in D. k Stck. 50 Pf.
(15°/,tg) t>, 1.50 Mk. (h5"/°ig , stärkste
Form ). Dazugehör. Zuck ?^ °8reme
75 Pf . u. 2 Alk., ferner Znckvoh -Leise
smil ») 50 Pf. u. 1.50 Mk. '

Echt: Taunus - ir. Gchühenhofapoth.,
Dr . M . Albersheim , Otto Sichert,
F . H. Müller , Will, . Machenyöimer,
Ehr . Tauber . K. Altstätter Wwe.,
Drogerie A. Cratz, Langgasse, Ad.
Hassenkamp, Mauritiusstr . 8, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Moebus-
Drogeric , Otto Lilie , N. Sauter,
N. Senb . C. Portzehl , Carl Günther,
Willh Graefe , F . Bernstein , Backe &
Esklony, Hans Kräh , F. Spielmann;
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke. In
Biebrich: Ad. Oppenheimer. F164

» ertr . Auoir v>%we .,
Wiesbaden , Wellritzstrasse 8. Fernspr. 719. F79

Zipfe,Locken
billigst bei

W. Eremer , Friseur,
65 Sehwalbacher Strasse 65,

früher 45 a , vis -a-vis der Emser Strasse.

Aurnahmepreije!
Marke „Muco ", für rein Aluminium,
§-» gute schwere Hualität unter charautie.

Kochtöpfe mit Deckel
12 14  16 ^ 18 20 23 24 26 u. 28 cm

1.20 1.(10 1,852.4Ö2.90 3.40 3.90 4.90 5.50
Pfannen mit Stiel

20 22 24 u. 26 ein14 16 18
1.50
14

u rö 1 .90
16 18 20

2.45
22 u. 24 cm

185 ”'
16 cm

werden von mir in meinen"Werkstätten solid und zwecken sprechend ange-
lertigt , bo  dass ich für guten Sitz u . Schluss dei; Bruchpforte garantieren kapp,MUMmu. gummlstrümpfe aller Systeme.

0.85 1.10 1.35

IStiellfBilll 1.251.501.80 2.15265

WMke MR Krl wiiiV
StzssM - I . SHßßslW jebcS Stück 55 W.
Milchlöffel mit Ausguß Stück 50 Pf.

Becher mit Henkel 18 Pf.
Trinkbecher z.Zusammenlegen 25 u. 42 Pf.

Teesiebe Stück 15 Pf . ion
pgr Mari vergleiche Preise n«d O.l:alität . - Ml

A.Vürtenberg.
Mazienhonig. hodifeinste Qual ., gar. ans nur

ganz neuen Waben geerntet, per
Pfd . Mk. 1.40 ohne Glas.

Carl Praetoiius, Bienenchchler, Walkm ühlflr. 46.
IBSESEäOT Naturprodukt . LWWWWM B1957

Gclcgcuheitskauf!!!
IM* »-L

für Herren , Dumen und 51inDer
in größter Auswahl werden zu bekannt billigen Preisen verkauft

Schuhhaus J . Sande !.
Telephon 1884 . ßM - Marktsiraße 22 , Part . u . 1 . Stock » "Ipl Telephon 1894.

KB. Sandalen , Kinderstiefel für den Ferienaufenthalt zu Ansnahmepreifen . 6683



in grSßtsr Auswahl

L. Schwenck
Mühlgasse 11— 13.

K 84

^dSSL_ 3t _Jfe,
Prämiiert

Goldene Medaille
Wiesbaden 1909.

— V*

faul WN'Z'ElL
Friedricbstr. 50 . * Wiesbaden * Friedriehstr. 50.

Sprechstunden : 9—6 Uhr. Telephon 3113.
_ _ 9 18

$t Echt Pergament U
chlor- lt. säurefrei, prima für Einmach-
zwecke, k Meter 10,15 u. 20 Pf.

Carl .£. ffjassjf,
Bleichstratzc, Ecke Walramstraße.

Blatt . Nr. 3.TS.

In Kurzer Zeit vom
Gesichts-
Ausschlag

befreit durch Overrneytr » Herba-
Tetfe . Zeugnis . „Bezeuge Ihnen
hierdurch gerne, daß ich durch den @e*
brauch Ihrer Herda -Seife nach ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit von einem
lästigen Gesichtsausschlag befreit wurde".
I . Bastine , Schirmfabrikant, Mainz.

Obermeyers Herda -Seife zu haben
in allen Apoth. u. Drog. ä Stck. 50 Pf.,
30°/»stärkeres Präparat , stärkere Wirkung,
Mk. 1.— § 73

Spottbilliger
Räumungs -Arröverkarrf«

Einige 100 mod. Damen- u. Kinder¬
hüte, extra groß, jetzt nur 95 Pf ., zurück¬
gesetztev. 5 Pf. au, viele 1000 Stück
alle mögl. Handarbeiten, leichte moderne
Kreuz- u. Stielstiche für wenige Pfenn.,
bcss. Musterstrümpfe, Socken, Söckchen u.
Handschuhev. 25 Pf . an. Äoldgasse 2,
Handarbcitsgeschäft.

1RlmegWes Wmsser-Mck-Sm-K 1
= dis 2 © Zoll starke Blöcke , =

S irr « « iffsladuneen und Waalionladimgen offeriert billigst
m Fs *iedricSi Carl Fol !, Stettin . Fernsprecher Nr. ©68, M
^ , Telegramm-Adresse: Eisimport . § 131 ^

Lbensenr große Zmmortelleniage!
Während der stillen Rcisesgison gebe ich meinen großen Vorrat an Jm>

moriellen fast zum Selbstkostenpreis. Größte Originalbundc 70 Ps. u. 1 Mk.,
Bäumchen u. Körbe 50 Pf . u. 1 Mk., Rose» Dtzd. 30 u. 50 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf ., Fuchsien 30Pf ., Edeltanucnv . 80 Pf . an, Palmen 2 Mk., Kränze v. 80 Pf. an.
Luremburgstr . 13: gebe ich Heidelbeeren 15 Pf., Wirsing 5 Pf., groß: Gurken
10 Pf ., Nömischkohl3 Pfd. 20 Pf.

NkKSWKBlU , billig,
Herderstrosto 8, Lurembnrastrosie 13 , Ecke Kais.-Fricdr .-Ring. — Tel . 6554.

Allein erhältlich in der
Taunus-Apottie! o Wiesbaden.

Telephon 103 u. 2201.

ist leidst zu ertragen bei
Anwendung von I)r . .To Mayer ’s

Mosquitol
Verhindert Anschwellen u. Juckreiz.

1005
Preis 5 © Pf.

Bei 3 Stück postfrei.

Wiesbadener SaghlatL» Mend-MusgaLe, 1.

MWKM W . u . MK.
Verkauf».Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Britische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
3L. M©lmer f

Webergaffe 3, Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

Nene Grünkern
YV. Klees , Oranienstr . 52. Tel. 83b.

3h REKLAME -ANGEBOT!
Preis nur für

m Diese Woche.
Ca . 350 Stück

Wasch Blusen
in weiss Batist , halsfrei
mit Einsätzen

oder
in weiss Batist , hoch¬
geschlossen m . Stickerei-
Voi ’derteil

oder
in farbig Leinen mit be¬
sticktem Vorderteil in
allen Grössen , auch für
starke Damen,
früherer regulärer Ver¬
kaufspreis bis zu 6 50

jetzt Stück nur

8. Blumenthal&Go,

Kiinstüclie Glieder,
wie Hände , Finger , Arme, Beine, Füaaoe o.,

sowie
.A,

(Fussmaschinen, Stützapparate , Geradekalter , Korsetts
nach Hessing etc.)

liefert in guter zwecIieEtsiirecheneSer Aus¬
führung unter Garantie für tadellosen Sitz

das Spezialgeschäft

)P. A. Sioss Nachfolger
Taunusstrasse 2.

Acrztlicls ausgebildeter Orthopäde
«Eid Bandagist,

sowie eigene AVerksfcätte im Hause.
Lieferant fast aller hiesigen Krankenkassen u. Bernfs-

genossensc haften . K132
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SehleeMe Srfahnmpt
in E. eder*
«raren hat

wohl jeder
bcIi on

gemacht, dev
das Patent-

Pcrfeinor.naia
PraeticflBi

m. Zahltasohe
noch nicht

kennt , es ist
aus einem Stück weichen Leder, ohne
•Naht, flach, biegsam n.  unzerreissbar,

SPreis SS3«. 3 . — nur im
OfTenfcacherLederwarenhaus.

Reduzierte l ’ reiicin ncuestea
ätaiuentascäien diesen Monat.

ff.Reichelt,B.& &

mKein Zucker-AusWag!
Infolge günstiger Abschlüsse verkaufe ich

m
m
W

I» Kristall-Einmachzucker
»KM»

bas Pfund zu Pf.

Echter DanhsrNer, l
Üä Echter Nordhmrserlh Liter Mk.1.S5 inkl.Krug. ü
■ Ctlts in ausgezeichneten Qualitäten.■
m Zerö . Klexi,

Michelöbcrg 9. — Telephon 652.
■

dir . Wagner , Damen - Schneider,
P1F “ TaurntSstratze 27,

empfiehlt sich zur Anfertigung feinster Sckneider-JaLettS u. Kostüme.
Erstklassige Arbeit bei vorzüglichem Schnitt.

Jetzt während der ruhigen Zeit äußerst billige Preise.

Alpenblüten-Creme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Somntersprosscn giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
dement & ti | iitili . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 279v» . iSu lzbacl «. Bäreust raße 4.

Totsicher

Mfiii aaep & nggen tod
k 35 Pf , bei Drogerie IStto Siebert,
Apoth,, Marktstr. 9, sowie bei ISVilJi.
Ulaelienlieijuer , Bismarckr . l . § 79

wiräit
Walther»

t, M _
francit!

wenden sich stets au

AMheker Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas " ,
Mauritrnsstratze3,

neben Walhalla. 779
'Mefopl)o,r 2115.

Ge?Äl e chLs leiZrzi
jeder Art behandelt erfolgreich.

------- 18-jährige Erfahrung , --- --------
Institut Isis,

Irankfurt a. W . , Höngesgasscü, 2Ht.
Prospekt gegen 10-Psi-Marke. § 81
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